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1 Vorwort 

Die Menschen stehen 2019 hinter der europäischen Integration. Was Umfragen angedeutet haben, 

die Europawahlen haben es gezeigt. Die Deutschen nehmen Europapolitik ernst. Sie verstehen das 

Europäische Parlament als ein wichtiges Organ unserer Demokratie. Die stark angestiegene 

Wahlbeteiligung ist ein erfreulicher europaweiter Trend. Damit er nachhaltig wird, muss sich die 

Europäische Bewegung Deutschland e.V., das größte Netzwerk für Europapolitik, weiterhin für ein 

besseres und pluralistisches Europa einsetzen. Denn noch sind autoritär-nationalistische Kräfte 

nicht gebannt, noch herrscht in weiten Teilen Europas Arbeitslosigkeit, gibt es noch zu wenig 

Zukunftsperspektiven und Innovationsschübe für Gesellschaft und Wirtschaft. Noch ist Europa weit 

entfernt von einer solidarischen Hilfe für Geflüchtete, noch gibt es zu wenig Perspektive für die 

Menschen in Südosteuropa. Noch immer verstehen wir in Deutschland zu wenig über die 

Hoffnungen und Nöte unserer europäischen Nachbarn, noch haben wir keine ausreichend 

europäische Antworten auf globale Gefahren, wie den Klimawandel.  

 

Die Gründung der EBD vor 70 Jahren war eng verflochten mit der Gründung der Bundesrepublik. 

Am 13. Juni 1949 trafen sich im Staatstheater in Wiesbaden – nur vier Jahre nach den von 

Deutschland angezettelten Genozid und Weltkrieg – die überlebenden Demokratinnen und 

Demokraten, um Deutschland wieder anschlussfähig für die freie demokratische Welt zu machen. 

Welch ein anderes, glücklicheres Bild 70 Jahre danach!   

 

Die Rolle der EBD liegt seit 1949 im Mittelfeld zwischen der Politik und den Bürgerinnen und 

Bürgern. Wir entlassen die Politik nicht aus ihrer Verantwortung für eine Europäische Union, die 

den Menschen dient und ein europäisches Deutschland. Wir wissen aber auch um die 

Verantwortung, die wir und unsere vielfältigen Mitglieder für ein demokratisches Europa haben. 

Wir alle tragen die vom Bundesverfassungsgericht in seinem Grundsatzurteil zum Lissabon-Vertrag 

festgestellte „Integrationsverantwortung“. Im Herzen der Europäischen Union hat Deutschland wie 

kaum ein anderes Land von der europäischen Einigung profitiert.    

 

Deshalb hat sich die EBD im vergangenen Jahr noch viel mehr auf Deutschlands Rolle in Europa 

konzentriert. Wir haben den guten Start der Bundesregierung in Sachen europäischer Agenda 

ebenso gelobt wie die mangelnde Umsetzung ihrer Vorhaben getadelt. Aber wir haben noch 

weitere Prioritäten gesetzt: Haushalt der EU, Westbalkan und natürlich die Europawahl.  

 

Wie schon lange nicht mehr waren unsere Perspektiven und Forderungen an die deutschen 

Europapolitik gefragt. Wir haben konsequent dafür gesorgt, dass möglichst viele Meinungen 

unserer Mitglieder in die Konsensfindung einfließen konnten. Wir haben kontrovers über den 

offensichtlichen Sinn, aber auch mangelhafte Umsetzung von Bürgerdialogen diskutiert. Wir haben 

die klare Kante von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft beim Brexit gelobt, aber das Mahnen vor 

den negativen Folgen für die Menschen und eine handlungsfähige EU nicht unterlassen. Wir haben 

die gute Strategie beim Ausbau einer gemeinsamen Sicherheitspolitik gewürdigt. Wir haben aber 

auch die mangelhafte Empathie für die Belange der und Zusammenarbeit mit den europäischen 

Nachbarn beklagt, vor allem jenseits der deutsch-französischen Zusammenarbeit. Und wir haben 

strategische wie ehrliche Antworten auf die Fragen zur Zukunft Europas angemahnt. Bei all dem 

haben wir noch stärker als zuvor die Vielfalt unserer europäischen Gesellschaft betont. Eine 

pluralistische, parlamentarische Demokratie auf allen Ebenen ist unser großes Ziel! Unser 

politisches Programm ist durch Vorstandsarbeit und Konsultation neu gewichtet, aktualisiert und 

verbessert worden.  



 

Jahresbericht 2018/19 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 4/73 

24. Juni 2019 

2018/19 konnten wir mit viel vernetzter Expertise und Öffentlichkeit unseren Handlungsspielraum 

erweitern. Die EBD hat die öffentliche Debatte mitgestaltet und sich bei wichtigen Meinungs-

formaten zu europapolitischen Zusammenhängen geäußert. Wir sind in der Öffentlichkeit wieder 

ein Begriff geworden und können uns so auch als Kompetenz- und Referenzinstanz für 

Europapolitik positionieren. Zielpunkt war selbstverständlich die Europawahl 2019. Gemeinsam mit 

unseren Spitzenverbänden und kleinen und großen Initiativen im Netzwerk haben wir Ausrufe-

zeichen gesetzt, die Teil einer lange nicht erlebten Mobilisierung für die Wahlen wurden.  

 

Unsere Expertise wurde 2018/19 wie nie zuvor auf wichtigen Kanälen, online wie offline, 

nachgefragt. Öffentliche Auftritte und Hintergrundgespräche mit wichtigen Vertreterinnen und 

Vertretern aus Politik, Gesellschaft und Wirtschaft haben spürbar zugenommen und den Einfluss 

der EBD auf politischer Ebene nochmals verstärkt. Die Treffen mit Verwaltung und Wissenschaft zur 

EBD-Politik wurden intensiviert und ihre Ergebnisse wieder in das Netzwerk gespiegelt. Dies alles 

ist nur denkbar gewesen mit einem starken Engagement der Mitgliedsorganisationen, dem 

kollegialen und sachverständig wirkmächtigen ehrenamtlichen Vorstand und einem effizienten 

Team im Generalsekretariat, das trotz vieler Personalwechsel die politische Führung nachhaltig 

unterstützte und die Maßnahmen professionell umsetzte.  

 

Die Governance des Vereines und seiner Projekte wurden weiter verbessert. Das Wissens-

management wird gemeinsam mit dem Vorstand stets erweitert, der älteste Schülerwettbewerb 

Deutschlands hält trotz Umstellung auf moderne Onlineverfahren Kurs, die Frauen Europas 

erweitern ihren Handlungsspielraum und die Zahl der deutschen Stipendien für das College of 

Europe hat sich vor allem dank enger Kooperation mit dem Bundesministerium für Bildung und 

Forschung um ein Viertel erhöht.  

 

Die EBD hat in diesem Jahr starke Persönlichkeiten verloren. Die Vorstandsmitglieder Carola 

Lakotta-Just und Tilman Tögel sind im Frühling ihren schweren Krankheiten erlegen. Ihr 

Engagement für Demokratie und Europa wird aber weiter in uns wirken!  

 

Unser Dank gilt dem Deutschen Bundestag, der Vertretung der Europäischen Kommission, dem 

Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments, den Ländern und der Kultusministerkonferenz. 

Danken möchten wir dem Auswärtigen Amt und der Bundesregierung für die starke Partnerschaft, 

die zeigt, dass sich in unserer Demokratie die freundschaftliche Förderung auch kritischer Stimmen 

zum Wohle aller auszahlt. 

 

Die Einleitung der Politischen Forderungen 2019/20 gilt: „70 Jahre nach Gründung der 

Europäischen Bewegung Deutschland e.V. (EBD) blicken wir dankbar auf 70 Jahre Frieden in weiten 

Teilen Europas zurück. Nach 70 Jahren muss aber auch unser Blick auf neue Herausforderungen 

und Perspektiven der Europäischen Union, auf die nächsten 30 Jahre, gerichtet werden! Die EBD ist 

bestens dafür aufgestellt und lässt nichtsdestotrotz nicht nach, sich stets zu verbessern."  

 

In diesem Sinne: Packen wir es im kommenden Jahr weiter gemeinsam an!    

 

 

 

Dr. Linn Selle                                  Bernd Hüttemann 

Präsidentin                                        Generalsekretär 
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2 Umsetzung der Politischen Forderungen 

2018/19  

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. ist ein Ort des strukturierten politischen Dialogs. 

Dieser Austausch lebt von den Stimmen der EBD-Mitgliedsorganisationen und ist eine besondere 

Stärke des Netzwerks. 

 

Wie in den vergangenen Jahren gelang es der EBD auch 2018/19, den europapolitischen Grund-

konsens ihrer Mitglieder zu ermitteln und als „EBD-Politik“ zu formulieren, die in den 

Arbeitsschwerpunkten verankert und gezielt für Politische Kontakt-, Öffentlichkeits- und 

Pressearbeit genutzt wurde.  

 

Vier Kernbereiche strukturieren die insgesamt 14 Forderungen aus dem EBD-Netzwerk: 

„Wirtschafts- und Sozialpolitik, Nachhaltigkeit und EU-Haushalt“, „Demokratie und Pluralismus auf 

allen Ebenen stärken“, „Europäische Werte nach außen verteidigen und nach innen stärken“ und 

„Deutschland in Europa“. Der auf der Mitgliedersammlung 2018 beschlossene inhaltliche und 

politische Kurs begleitete das Alltagsgeschäft der EBD in vielfältiger Weise: Die Forderungen 

werden im Dialog mit den politischen Akteuren und in der Öffentlichkeitsarbeit aktiv thematisiert 

und in eigenen Veranstaltungen zur Sprache gebracht. Außerdem dienen sie der Entscheidungs-

findung bei Anfragen zu Kooperationen außerhalb der bereits etablierten Formate.  

 

Naturgemäß gab es Unterschiede in der Intensität, mit der sich die einzelnen Aspekte der 

Politischen Forderungen 2018/19 in der Wahrnehmung der politischen Akteure und der 

Öffentlichkeit verankern ließen. Erfreuliche Ergebnisse waren unter anderem bei zwei der 

Kernthemen der EBD – dem Abbau von Grenzen innerhalb Europas (Westbalkan) sowie der 

Stärkung europäischer Demokratie und Parlamentarismus – zu verzeichnen. Durch eine Vielzahl an 

Informationsveranstaltungen und bilateralen Gesprächen war eine deutliche Sensibilisierung der 

Verantwortlichen zu beobachten.  

 

Gleichzeitig schreitet die Internationalisierung der Arbeit der EBD weiter voran. Gemeinsam mit 

den Schwesterorganisationen und den in der Europäischen Bewegung International (EMI) 

organisierten Europadachverbänden treibt die EBD auch die gemeinsame inhaltliche Zusammen-

arbeit voran. So wurde Anfang Mai eine Pressemitteilung bezüglich des EU-Gipfels in Sibui 

gemeinsam mit der EB Frankreich und EB Polen veröffentlicht, die EMI verfasste ein Positionspapier 

zu den öffentlichen Bürgerdialogen zu Europa auf Grundlage des Beschlusses des EBD-Vorstands. 

Auch sonst wurden die meist bisher nur in Deutschland behandelten Themen in den Gremien der 

EMI diskutiert und umgesetzt. Die neue verjüngte Verbandsspitze, die die EBD sehr aktiv 

unterstützt, steht im engen Einklang mit der EBD-Politik: für eine pluralistische freiheitliche 

demokratische Grundordnung in Europa.  

 

Im EBD-Vorstand sind feste Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für die EBD-Politiken 

verantwortlich, die flexibel und zielgruppenorientiert entsprechende Themen im Dialog mit EU-

Akteuren ansprechen können und umgekehrt als Kontakt für Außenstehende mit ähnlichem 

inhaltlichem Schwerpunkt zur Verfügung stehen. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/  
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2.1 Die europäischen Werte und Grundrechte achten 

Wortlaut der Forderung: 

Die Europäische Union ist eine auf Grund- und Menschenrechten aufgebaute Wertegemeinschaft. Unmittelbar hierzu 

gehört die Besinnung auf die gemeinsame europäische Geschichte und die Verantwortung, den Frieden in Europa 

und weltweit zu wahren. Diese Verantwortung ist eine gemeinsame Aufgabe der gesamten Europäischen Union. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/europaeische-werte/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir wollen den Diskurs zur Wahrung der europäischen Werte weiter offensiv in die Öffentlichkeit tragen und die 

Stimmen der Vertreterinnen und Vertreter unserer Mitgliedsorganisationen, unserer institutionellen Partner und 

der Europäischen Bewegung International (EMI) und ihrer Mitglieder stärker hörbar machen. Wir werden auf 

Missstände überparteilich und grenzüberschreitend entschieden hinweisen. 

• Besondere Zusammenarbeit zum Thema im Rahmen der gegenseitigen Mitgliedschaft mit Transparency 

International. 

• Wir unterstützen vor allem diejenigen Schwesterorganisationen, die sich innerhalb der EU, aber auch in 

Beitrittskandidatenländern für eine wertebasierte EU engagieren. 

• Wir unterstützen im Rahmen der Politischen Kommunikation zum künftigen Mehrjährigen Finanzrahmen der EU 

(MFR) die Forderung, Mittelverteilungen eng mit der Wahrung europäischer Werte zu verknüpfen. 

• Wir treten in einen engen Dialog mit dem Auswärtigen Amt, um europaweite Rechtsstaatlichkeit im deutschen 

Diskurs und im Rahmen einer modernen European Public Diplomacy einzufordern. 

• Wir setzten uns dafür ein, neue Mitglieder zu gewinnen, die sich für Rechtstaatlichkeit, Demokratie sowie 

Menschen- und Bürgerrechte in den EU-Mitgliedstaat und darüber hinaus einsetzen. 

• Wir werden unseren 70. Geburtstag am 13. Juni 2019 zum Anlass nehmen, um dem zeitlosen Kampf für 

Demokratie, Teilhabe, Rechtstaatlichkeit sowie Menschen- und Bürgerrechte Gewicht einzuräumen und die 

Notwendigkeit zur der Europäischen Integration aufzuzeigen. 

• Wir werden exemplarisch Menschen unterstützen, die für europäische Werte (ein-)stehen, insbesondere die 

Preisträgerinnen des „Preis Frauen Europas“. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 hat die EBD die öffentliche Debatte zur Wahrung 

europäischer Werte intensiv begleitet und unterstützt. Die Europawahl hat dazu beigetragen, den 

Austausch zur Zukunft europäischer Werte weiter in die Öffentlichkeit zu tragen. In diesem Sinne 

bezogen auch EBD und ihre Mitglieder immer wieder Stellung zu aktuellen Entwicklungen im Bezug 

zur EU-Wertegemeinschaft, so EBD-Präsidentin Selle und EBD-Generalsekretär Hüttemann im 

Rahmen zahlreicher Interviews, als auch Mitglieder des Vorstands in „EBD-Stimmen“ zu den 

Themen Wertegemeinschaft und Europawahl. Beim Stakeholdertreffen von Bündnis90/Die Grünen 

zum Thema Entwicklung der Europäischen Werte vor dem Hintergrund multilateraler 

Zusammenarbeit nahm EBD-Präsidentin Selle teil. Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte 

organisierte die EBD zahlreiche Veranstaltungen zum Thema, darunter die Veranstaltung 

„Staatsminister im Dialog“ mit Michael Roth am 13. Dezember 2018, in der unter anderem der 

Beitrag gesellschaftlicher Kräfte für die Verteidigung europäischer Werte diskutiert wurde.  Beim 

Besuch des Diplomatenkollegs des Auswärtigen Amts von EBD-Generalsekretärs Hüttemann am 

04. September 2018 stellte der europäische Wertekanon, insbesondere im Hinblick auf die 

Entwicklung der europäischen Werte in den jeweiligen Mitgliedstaaten, ein zentrales 

Diskussionsthema dar. Am 08. Mai 2019 wurde Katharina Wolf zur „Preis Frau Europas“ 

ausgezeichnet. Am Europatag, den 09. Mai 2019, veröffentliche die EBD ein Positionspapier der 

Präsidentin und der Präsidenten der Europäischen Bewegungen Polen und Frankreich, bei dem 

gemeinsam um einen stärkeren demokratischen Wettbewerb geworben wird und ein Appell an die 

Regierungschefs gerichtet wird, den Parlamentarismus zu stärken. Ebenso unterstützte die EBD 

Initiativen von EBD-Mitgliedern zum Thema. Dazu gehörten die Veranstaltung der Schwarzkopf-

Stiftung und des Auswärtigen Amts mit Deniz Yücel und Michael Roth vom 05. Dezember 2018, bei 

der die Entwicklung der Europäischen Werte, sowie das Verhältnis europäischer Demokratie zu 

aktuellen nationalistischen und populistischen Tendenzen thematisiert wurden. Die Forderung des 
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SoVD und DCV nach einem inklusiven Wahlrecht wurde von EBD-Generalsekretär Hüttemann im 

Zusammenhang mit einer Stärkung sozialer Themen bei der Europawahl 2019 aufgegriffen. Die 

EMI veranstaltete die „Women of Europe Award Ceremony“ am 28. November 2018, die Frauen mit 

besonderem Engagement für Gleichstellung und die Verteidigung europäischer Werte auszeichnet, 

an der EBD-Präsident Selle teilnahm. Einen weiteren und regelmäßigen Beitrag zur Wertepolitik 

leistete die Arbeitsgruppe „Democracy, Citizen Participation and Fundamental Values“, die unter 

anderem von EBD-Generalsekretär Hüttemann geleitet wird.  

   

AnsprechpartnerInnen  Gabriele Bischoff, Dr. Katrin Böttger, Manuel Gath, Sabine Overkämping, 

im EBD-Vorstand: Tilman Tögel 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europaeische-werte/ 

  https://twitter.com/hashtag/werteEU 

  https://twitter.com/hashtag/Article7 

2.2 Europäische Demokratie und Parlamentarismus stärken 

Wortlaut der Forderung: 

Wie jede Demokratie steht auch die europäische vor der Herausforderung, die Vielfalt an Weltanschauungen und 

Interessen politischer Entscheidungen zu übersetzen. Öffentlich diskutierte und demokratisch legitimierte 

Kompromisse sind notwendig, um Entscheidungen der EU für die Unionsbürgerinnen und -bürger verständlich zu 

machen. Die EU-Institutionen, die Mitgliedstaaten und die Medien müssen dafür sorgen, dass die Menschen ein 

besseres Verständnis von EU-Entscheidungen bekommen. Nur so kann erreicht und gesichert werden, dass die 

Menschen sich mit diesem europäischen Gemeinwesen identifizieren und beteiligen. Politische und staatliche Akteure 

müssen auf allen Ebenen Vertrauen zurückgewinnen. Lippenbekenntnisse zur Demokratie, Parlamentarismus und 

Bürgerbeteiligung reichen nicht mehr. Gleichzeitig muss eine Blockbildung von großen gegen kleine Mitgliedsstaaten 

oder geographischen Gruppen überwunden werden. Die deutsch-französische Freundschaft ist eine wichtige Stütze, 

aber kein ausreichender Antrieb für das Vereinte Europa. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/demokratie-parlamentarismus/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir begleiten proaktiv die von den Parteien und Verbänden angeregten Diskussionen zur Europawahl 2019. 

• Wir werden aktiv für eine parlamentarisch legitimierte europäische Demokratie werben und 40 Jahre europäische 

Direktwahl feiern. Wir erinnern in diesem Zusammenhang an die Errichtung von Landeskomitees der 

Europäischen Bewegung, die zur Unterstützung der Europawahl 1979 gegründet wurden. 

• Wir streben eine breite pluralistische Kampagne im Vorfeld der Europawahlen mit möglichst großer 

Breitenwirkung und dem Ziel der Erhöhung der Wahlbeteiligung an, die auf den Mitgliedsorganisationen und den 

EMI-Schwesterverbänden basiert. 

• Wir beeinflussen die Parteiprogramme zur Europawahl 2019 im Sinne der EBD-Politik und analysieren sie kritisch. 

Im Vordergrund steht die Wahrung einer freiheitlichen demokratischen Grundordnung für ganz Europa. 

Nationalistischen, antidemokratischen und antipluralistischen Programmen werden wir uns aktiv entgegenstellen. 

• Wir gestalten gemeinsam mit dem Auswärtigen Amt das „Stakeholder Forum Europakommunikation“ zur 

Europawahl. 

• Wir werben intensiv darum, die von der Bundesregierung in Aussicht gestellten Bürgerdialoge unter Wahrung von 

demokratischen Qualitätsstandards umzusetzen, damit sie eine sinnvolle Ergänzung der Zukunftsdebatte zur 

Demokratisierung der EU bilden. 

• Wir setzen den strukturierten Austausch im Multilateralen Dialog Europakommunikation (MDE) fort, auch um mit 

den europapolitischen Akteuren und Multiplikatoren Projekte und Maßnahmen zur Europawahl 2019 

abzustimmen und zu bewerben. 

• Wir streben gemeinsam mit der EMI eine Neubelebung des „Fahrplans für die Umsetzung von Artikel 11 des 

Vertrags über die Europäische Union“ an. 

• Wir begleiten weiter den Verhandlungsprozess zum EU-Austritt Großbritanniens, um einen stetigen Austausch 

zwischen allen beteiligten Institutionen und den gesellschaftlichen Gruppen in Deutschland zu ermöglichen. 

Hierbei berücksichtigen wir Interessen auch über die Wirtschaft hinaus. Gleichzeitig binden wir unsere 

Schwesterorganisationen aus dem Vereinigten Königreich und Irland ein, um deren Sichtweisen in Deutschland 

stärker zu präsentieren und zu diskutieren. 

• Wir fördern eine stärkere Sichtbarkeit von Stellungnahmen zur aktuellen Europapolitik unterhalb der 

Mitgliedstaaten (z.B. zu Kohäsionsfondszahlungen, Subsidiarität etc.). 
 https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

https://twitter.com/hashtag/werteEU
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Seit der Mitgliederversammlung 2018 stand die Europawahl 2019 im Zentrum zahlreicher 

Aktivitäten, Veranstaltungen und Veröffentlichungen der EBD und seiner Mitgliedsorganisationen. 

Im Rahmen der Multiplikatorenkampagne „Make Europe Yourope“ veröffentlichte die EBD 

Statements der Mitglieds- und Partnerorganisationen zur Europawahl 2019. Im März 2019 wurde 

das Europawahlpapier „Mehr Europapolitik und mehr Wettbewerb um europapolitische Inhalte – 

das fordern die Spitzenverbände der EBD“ veröffentlicht, in dem die EBD gemeinsam mit den im 

Vorstand vertretenen Spitzenverbänden Forderungen an die Bundesregierung, die politischen 

Parteien und die öffentlich-rechtlichen Medien stellt, die sich um eine Politisierung und 

Europäisierung des Europawahlkampfes drehen. Die EBD publizierte außerdem im April 2019 eine 

Synopse der Europawahlprogramme 2019 der wichtigsten Parteien entlang der Politischen 

Forderungen 2018/19. Die Europawahl war ebenso das zentrale Thema in zahlreichen Auftritten 

und Beiträgen der EBD-Präsidentin Linn Selle, etwa beim Freiheitskonvent der FDP, beim 

Stakeholdertreffen von Bündnis90/Die Grünen sowie in Interviews der Präsidentin mit dem SPD-

Mitgliedermagazin Vorwärts oder dem Magazin des Deutschen Naturschutzrings. Zur Umsetzung 

der Arbeitsschwerpunkte organisierte die EBD die Paneldiskussion „Europawahl – und dann? 

Ausblicke auf die Europapolitik der nächsten 5 Jahre“ bei der Friedrich-Ebert-Stiftung und 

veranstaltete drei EBD-Exklusivs, die sich mit den Aktivitäten, Erwartungen und 

Beteiligungsmöglichkeiten der EBD und seiner Mitgliedsorganisationen bei der Europawahl 2019 

befassten. Neben der Europawahl 2019 stellten die Bürgerdialoge der Bundesregierung ein 

weiteres Schwerpunktthema dar. Vor dem Hintergrund der von der Bundesregierung organisierten 

Bürgerdialoge zur Zukunft Europas führte die EBD im Juli 2018 ein Stakeholder Forum in 

Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt durch. In den folgenden Monaten beobachteten und 

kommentierten die EBD und sein Vorstand die Bürgerdialoge: So fand im September 2018 ein 

Gespräch im Bundeskanzleramt zu einer Zwischenbilanz der Bürgerdialoge statt, an dem sich EBD-

Generalsekretär Hüttemann und die stellvertretende EBD-Generalsekretärin Münz beteiligten, 

beim EBD De-Briefing zum Europäischen Rat im Dezember 2018 wurde der Fortschrittsbericht 

„Bürgerdialoge und Bürgerkonsultationen“ der Europäischen Kommission diskutiert. Im Februar 

2019 wurde dann eine vom EBD-Vorstand beschlossene Bewertung zur Umsetzung der öffentlichen 

Bürgerdialoge veröffentlicht. Initiativen von Mitgliedsorganisationen nahmen regelmäßig Bezug 

auf die Europawahl. Einige Mitgliedsorganisationen, darunter die ZdK, EB BaWü, VZBV und DGB 

und weitere iniziierten eigene Wahlaufrufe. Das EMI-Netzwerk verabschiedete im Rahmen seiner 

Mitgliederversammlung die Positionierung "Enhancing citizen participation in the EU", die das 

Political Committee "Democracy, citizen participation and fundamental values" unter dem Ko-

Vorsitz von EBD-Generalsekretär und EMI-Vizepräsident Hüttemann erarbeitet hatte. Die EMI 

organisierte vom 11.-13. April das „Democracy Festival“ in Texel, das gemeinsam mit dem 

Europäischen Parlament durchgeführt wurde. Es handelte sich um die größte unparteiische 

Wahlveranstaltung, auf der auch die EBD vertreten waren. Außerdem griff die EMI die Stärkung der 

Rechenschaftspflicht der Mitgliedstaaten und des Rates in Kooperation mit Transparency 

International auf. 

 

AnsprechpartnerInnen  

Im EBD-Vorstand: Christian Moos, Dr. Linn Selle, Manuel Gath, Dr. Otto Schmuck 

https://www.netzwerk-ebd.de/what-we-do/eu-demokratie/ 

 https://twitter.com/hashtag/EUDemokratie 

  

https://www.netzwerk-ebd.de/what-we-do/eu-demokratie/
https://twitter.com/hashtag/EUDemokratie
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2.3 Pressefreiheit und demokratischen Wettbewerb europaweit stärken 

Wortlaut der Forderung: 

Die Digitalisierung der Medienlandschaft und die interaktive Nutzung sozialer Medien haben die Kommunikation und 

das Zusammenleben grundlegend verändert. Sie haben den Zugang zu Informationen erleichtert und demokratisiert. 

Gleichzeitig sind aber auch die Möglichkeiten von Missbrauch und Manipulation gewachsen. Autoritäre und 

populistische Strömungen schüren Ängste, diffamieren andere Meinungen und polarisieren, anstatt konstruktiv am 

politischen Diskurs mitzuwirken. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/pressefreiheit-wettbewerb-europaweit/ 

 
Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir wirken auf die zur Europawahl antretenden Parteien ein, dass sie Initiativen zur Verbesserung der 

Pressefreiheit in ihre Wahlprogramme aufnehmen, und analysieren deren Wahlprogramme. 

• Wir begleiten die Parlaments- und Präsidentschaftswahlen (national und europaweit) aus europapolitischem 

Blickwinkel, erläutern die Positionen der wichtigsten Parteien und sammeln bei Bedarf Stimmen aus den 

Mitgliedsorganisationen, um ein Meinungsbild der deutschen Interessengruppen zu den Auswirkungen 

nationalistischer oder populistischer Kandidatinnen und Kandidaten auf die Europapolitik zu erheben. 

• Wir unterstützen unsere Landeskomitees, den europapolitischen Dialog zwischen Landesregierungen und den 

Interessengruppen in den Ländern zu etablieren. 

• Wir werden dafür werben, dass ein neues, europaweites, pluralistisches Netzwerk von staatlich-unabhängigen 

öffentlich-rechtlichen Medien aufgebaut und gefördert wird, damit die Presse- und Medienfreiheit europaweit 

gestärkt wird. 

• Wir unterstützen die Forderung nach mehr Vielsprachigkeit im europäischen Entscheidungsprozess. Dabei 

mahnen wir die Institutionen der Europäischen Union an, die 24 EU-Amtssprachen bei Veröffentlichungen und 

Niederschriften stets zu berücksichtigen. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 hat sich die EBD in Zusammenarbeit mit ihrem Vorstand 

und ihren Mitgliedern vermehrt für die Stärkung der Pressefreiheit und einer pluralistischen, 

europapolitischen Medienlandschaft eingebracht. So unterzeichnete die EBD einen offenen Brief, 

welcher eine TV-Debatte zwischen den antretenden Parteien und Spitzenkandidaten der 

Europawahl 2019 zur Primetime fordert. Sowohl die Präsidentin als auch der Generalsekretär 

äußerten sich in verschiedenen Medien zu Fragen der Pressefreiheit und der Rolle der Medien für 

die Europawahl. Im Interview mit der „Berliner Stimme“ spricht EBD-Generalsekretär Hüttemann 

über die Defizite der Berichterstattungen in den Medien, in denen europapolitische Themen oft 

nicht ausreichend abbilden und für die Menschen nicht verständlich genug machen. Die Bedeutung 

des Journalismus, um Europa demokratischer und bürgernäher zu machen und um zur Aufklärung 

der Bürgerinnen und Bürger vor allem vor der Europawahl beizutragen, wurde ebenso bei der 

Tagung der European Journalists Association im Oktober 2018 besprochen, an der EBD-

Vorstandsmitglied Böttger teilnahm. Einen weiteren thematischen Schwerpunkt bildeten der 

demokratische Wettbewerb und die Einbeziehung gesellschaftlicher Kräfte in den politischen 

Entscheidungsprozess. In einem Interview mit dem dbb erklärte EBD-Präsidentin Selle, wie eine 

Stärkung der Europa-Kommunikation in Verbänden eine Voraussetzung dafür ist, gesellschaftliche 

Kräfte noch stärker in der Gesellschaft zu vernetzen. Zum Thema referierte auch EBD-

Generalsekretär Hüttemann beim Europaforum des Deutschen Blinden- und 

Sehbehindertenverbandes e.V. (DBSV) im September 2019. EBD-Präsidentin Linn Selle war im Zuge 

ihrer Reise nach Köln Anfang April auf Veranstaltungen des GSIs und der IFOK, die sich beide das 

Thema „Pressefreiheit innerhalb Europas“ hatten. Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte 

veröffentliche die EBD Im Hinblick auf die Europawahl eine Synopse der Europawahlprogramme 

2019 der wichtigsten Parteien entlang der Politischen Forderungen 2018/19. Gemeinsam mit dem 

Auswärtigen Amt veranstaltete die EBD am 05. Juli 2018 ein Stakeholder-Forum, das die 

Bürgerdialoge der Bundesregierung zum Thema hatte. Vertreter von EBD-Mitgliedsorganisationen 

hatten die Möglichkeit, sich zu verschiedenen europäischen Politikfeldern auszutauschen und ihre 

Vorstellungen zu weiteren Ausgestaltung der Europapolitik zu definieren. Die Ergebnisse hat das 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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EBD-Generalsekretariat dokumentiert und der Bundesregierung sowie dem EBD-Netzwerk zur 

Verfügung gestellt. Beim Besuch einer eine Delegation von Abgeordneten der italienischen 

Regierungspartei MoVimento 5 Stelle im September 2018 wurde gemeinsam mit Vertretern des 

EBD-Vorstandes sowie der Bundesregierung, der italienischen Botschaft, der Presse und einer 

Auswahl von EBD-Mitgliedsorganisationen die Verbändestruktur und die Verbindungen in den 

europapolitischen Nexus zwischen Berlin und Brüssel diskutiert. In den Mitgliedsorganisationen 

wurde das Thema Pluralismus und Pressefreiheit breit aufgegriffen. So veranstalteten unter 

anderem Transparency International Deutschland, das Bundes-Netzwerk Bürgerschaftliches 

Engagement gGmbH sowie die Friedrich-Ebert-Stiftung Veranstaltungen für die Öffentlichkeit. Das 

EMI-Netzwerk griff das Thema der Pressefreiheit im Rahmen der Erarbeitung eines "Freedom of 

media policy paper" und einer Diskussion zum Thema Desinformation auf. 

 

AnsprechpartnerInnen 

im EBD-Vorstand: Dr. Ansgar Burghof, Dr. Katrin Böttger 
  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/pressefreiheit/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/buergerdialoge/ 

 https://twitter.com/hashtag/eukommunikation 

 https://twitter.com/hashtag/pressefreiheit 

2.4 Europäisches Bewusstsein stärken, Europa bilden 

Wortlaut der Forderung: 

Bildung ist das Fundament einer informierten europäischen Gesellschaft, in der Solidarität, Demokratie und Vielfalt 

gelebt werden. Sie ist ein lebenslanger Prozess, der alle Generationen einschließt und weit über die formale Bildung, 

u.a. auch in den non-formalen und informellen Bildungsbereich, hinausreicht. Mit der Europäischen Säule sozialer 

Rechte schlägt die EU Kommission erstmals vor, europaweit ein Recht auf Bildung zu schaffen. Innerhalb der EU 

sollten Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen gleichberechtigte Bildungschancen eröffnet werden - sowohl in der 

schulischen, als auch in der beruflichen und nicht-formalen Bildung. Die EBD begrüßt daher den Vorschlag für einen 

„Europäischen Bildungsraum“, der eine engere Zusammenarbeit der Mitgliedstaaten in der Bildungspolitik vorsieht. 

Gleichzeitig bedauert sie den Fokus auf formales Lernen, da beide Bestandteile - die non-formale und formale Bildung 

– gemeinsam die Grundvoraussetzung für eine aktive Bürgerschaft bilden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/bewusstsein-europa-bilden/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir vernetzen und stärken Initiativen zur europapolitischen Bildung („Europabildung“) in Deutschland und der EU. 

• Wir stärken die Vernetzung formaler und non-formaler Formate der Europabildung. 

• Wir informieren in Projekten, Veranstaltungen und Publikationen über Europabildungsangebote für Kinder, 

Jugendliche, Studierende und Berufstätige. 

• Wir werben aktiv für die EBD-Mitgliedschaft von Bildungseinrichtungen und -organisationen. 

• Wir unterstützen demokratisch organisierte Jugendverbände dabei, deutsche und europäische Jugendpolitik aktiv 

mitzugestalten. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 hat die EBD kontinuierlich bildungs- und jugendpolitische 

Initiativen begleitet. Die Bildungsprojekte der EBD College of Europe und Europäischer Wettbewerb 

sorgten für Vernetzung und Öffentlichkeit für bildungspolitische Themen. So präsentierte sich das 

College of Europe beim Praktikantenempfang der Hessischen Landesvertretung in Brüssel und 

organisierte einen Alumni-Abend. Die EBD engagierte sich zudem im Fachnetzwerk 

Kulturerbevermittlung des Europäischen Kulturerbejahres sowie in der Debatte um das neue 

Europäische Solidaritätskorps. Zum offiziellen Auftakt des Solidaritätskorps veröffentlichte EBD-

Vorstand Tobias Köck eine Stellungnahme. Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte fanden 

zahlreiche Kooperationen im Bildungsbereich mit institutionellen Partnern und 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/pressefreiheit/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/
https://twitter.com/hashtag/eukommunikation
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Mitgliedsorganisationen statt, darunter mit der Vertretung der Europäischen Kommission in 

Deutschland zur Europawoche 2019, mit der Friedrich-Ebert-Stiftung zu Jugend-Kampagnen zur 

Europawahl und mit der Bertelsmann Stiftung zum Schulprojekt "Unionslabor" mit JUGEND für 

Europa. Weitere Kooperationen und bilaterale Gespräche im Rahmen des Europäischen 

Wettbewerbs fanden mit dem Bundeskanzleramt, dem Bundestag, der Europa-Union Deutschland 

und dem Weltverband Deutscher Auslandsschulen statt. Die enge Zusammenarbeit mit 

Mitgliedsorganisationen zum Thema Bildungspolitik wurde auch beim Stakeholderforum 

Europakommunikation verdeutlicht, bei dem die EBD-Vorstände Ansgar Burghof und Manuel Gath 

sowie der DBJR Diskussionen zur europäischen Bildungs- und Jugendpolitik ausrichteten. Das EMI-

Netzwerk organisierte das Democracy Festival in Texel, welches vom 11. -1 3. April stattfand und 

auf jugend- und bildungspolitische Initiativen und Zielgruppen auf europäischer Ebene abzielte. 

 

AnsprechpartnerInnen Dr. Ansgar Burghof, Dr. Katja Leikert, Frank Burgdörfer, Dr. Otto Schmuck, 

im EBD-Vorstand: Thiemo Fojkar, Tobias Köck  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europabildung/ 

 https://twitter.com/hashtag/europabildung  

https://twitter.com/hashtag/jugendeu 

2.5 Vorreiterin bleiben: Gleichstellung auf allen Ebenen 

Wortlaut der Forderung: 

In vielen Fällen war und ist das europäische Recht ein wichtiger Motor für Geschlechtergleichstellung auf nationaler 

Ebene. Die Urteile des Europäischen Gerichtshofs ermöglichten es Frauen, sich Zugang zu bisher männerdominierten 

Berufen zu verschaffen, gleiches Arbeitsentgelt und gleiche Arbeitsbedingungen einzufordern und sich effektiv gegen 

Diskriminierung zu wehren. Diese Vorreiterrolle darf die EU nicht aufgeben. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/vorreiterin/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir unterstützen aktiv die Bemühungen um die Verknüpfung der Gleichstellung mit der Strategie „Europa 2020“ 

sowie die Einführung und Etablierung einer Gleichstellungsstrategie. 

• Wir werben für die paritätische Besetzung von EU-Spitzenposten und Wahllisten zum Europäischen Parlament. 

• Wir zeichnen jährlich eine Frau Europas Deutschland aus und unterstützen die Europäisierung des Preises bei der 

Europäischen Bewegung International und ihren Nationalen Räten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 war die Arbeit der EBD im Bereich der Gleichstellung stark 

von der Europawahl 2019 geprägt. Auf Initiative der Trägerinnen des Preis Frauen Europas nahm 

die EBD Kontakt zu den frauenpolitischen Netzwerken der im Bundestag vertretenen Parteien mit 

Ausnahme der AfD auf, um für eine Spitzenkandidatin bei der Europawahl 2019 zu werben. In 

zahlreichen Interviews der EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle mit der Presse oder EBD-Mitglieder-

Magazinen wurde die Gleichstellungsproblematik thematisiert. Gleichstellungspolitische Aspekte 

der Europapolitik standen ebenso bei einem Treffen der Präsidentin mit Vertreterinnen des 

Deutschen Frauenrates sowie mit Rolf Schmachtenberg, Staatssekretär im BMAS, auf der Agenda. 

Die EBD unterstützte darüber hinaus den feministischen Think Tank Gender5+ bei einer 

Veranstaltung, in welcher notwendige Schritt für eine tatsächliche Gleichberechtigung sowie die 

Europawahlen 2019 diskutiert wurden. Außerdem äußerten sich mehrere EBD-Vorstandsmitglieder 

zu Themen der Gleichstellungspolitik. Sabine Overkämping etwa nahm Stellung zum informellen 

Treffen der Gleichstellungsminister*innen in Wien (12.10.2018) und rief im Zuge des 100-jährigen 

Jubiläums des Frauenwahlrechts zur Wahlbeteiligung bei der Europawahl auf. Vorstandsmitglied 

Katrin Böttger kommentierte ihre Vorstellungen zur Gleichstellung bei der anstehenden 

https://twitter.com/hashtag/europabildung
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Europawahl mit einem Zitatfeld, welches über das Generalsekretariat der EBD veröffentlicht wurde. 

Sabine Overkämping äußerte sich außerdem medienwirksam zur Gleichstellung von Mann und 

Frau. Auf dem Women’s March am 09.05.2019, welcher von der EBD-Mitgliedsorganisation EU 

Women veranstaltet wurde, sprachen neben unseren Vorstandsmitgliedern Gaby Bischoff und 

Sabine Overkämping auch die Vorsitzende des Preis Frauen Europas Gudrun Schmidt-Kärner sowie 

Präsidentin Linn Selle.  Der Preis Frauen Europas wählte ein neues Präsidium, welches weiterhin 

von Gudrun Schmidt-Kärner geführt wird. Katharina Wolf wurde zur Preis Frau Europas 2019 

gekürt, die Auszeichnung nahm sie in einer feierlichen Veranstaltung am 08. Mai 2019 entgegen. 

Die früheren Preisträgerinnen riefen anlässlich des internationalen Frauentages am 08. März 2019 

dazu auf, die Stärken und Netzwerke von Frauen zu nutzen, um Wählerinnen und Wähler bei der 

Europawahl für ein gleichberechtigtes, diverses und machtvolles Europa in der Welt zu 

mobilisieren. Darüber hinaus wurde der Preisträgerin aus dem Jahr 1999 und Präsidentin des 

Preisträgerinnen-Netzwerkes Prof. Gudrun Schmidt-Kärner das Bundesverdienstkreuz für ihr 

herausragendes Engagement für Frieden und Völkerverständigung zwischen Schleswig-Holstein 

und der Oblast Kaliningrad verliehen. Als neue EBD-Mitgliedsorganisation wurde EU Women, ein 

Verband, der sich besonders für die Belange von Frauen in der EU einsetzt, am 18.01.2019 vom 

EBD-Vorstand aufgenommen. Selbige veranstaltete einen Women’s March vor dem Brandenburger 

Tor, bei dem auch die EBD-Präsidentin Linn Selle sowie einige Preisträgerinnen des Preis Frau 

Europas eine Rede hielten. Im EMI-Netzwerk erhielten am 28.11.2019 sechs Frauen den Women of 

Europe Award in den vier Kategorien Woman in Power (Marianne Thyssen), Women in Action (Orla 

O’Connor, Ailbhe Smyth und Grainne Griffin), Woman in Business (Axelle Lemaire) und Woman in 

Youth Activism (Sigrid Friis Proschowski). 

 

AnsprechpartnerInnen 

Im EBD-Vorstand: Dr. Katrin Böttger, Sabine Overkämping, Tobias Köck  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/gleichstellung/ 

 https://twitter.com/hashtag/gleichstellung 

 https://twitter.com/hashtag/genderEU 

 https://twitter.com/hashtag/paygap 

 https://twitter.com/hashtag/genderequality 

2.6 Soziale und wirtschaftliche Konvergenz stärkt Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit 

Wortlaut der Forderung: 

Nationalismus und wirtschaftspolitischer Protektionismus sind kein Weg zu Wohlstand und Sicherheit. Deshalb steht 

die EU für Offenheit der Volkswirtschaften und für das Ziel der Konvergenz der Lebensbedingungen in den 

Mitgliedstaaten. Die sehr unterschiedliche wirtschaftliche Entwicklung und das zunehmende Wohlstandsgefälle in der 

Europäischen Union betrachten die Mitgliedsorganisationen der Europäischen Bewegung Deutschland deshalb mit 

Sorge. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/wettbewerb-innovationsfaehigkeit/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir unterstützen den Austausch der Positionen der gesellschaftlichen Kräfte zu Themen wie z.B. der Entsendung 

von Arbeitnehmern, der Koordinierung der sozialen Sicherheit, der Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben und 

dem Europäischen Rechtsakt zur Barrierefreiheit und wirken weiterhin darauf hin, im Dialog einen Grundkonsens 

herzustellen. 

• Wir stärken die Kommunikation zu den bürgerlichen Grundrechten, zwischenstaatlicher Solidarität und sozialen 

Standards als europäische Errungenschaften und bringen sie in Gesprächen mit den politischen 

Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern der Politik auf allen Ebenen ein. 

• Wir unterstützten gemeinsamen mit dem EBD-Mitgliedsorganisationen Forderungen nach einem deutlichen 

Ausbau der sozialen Infrastruktur auf nationaler und europäischer Ebene und animieren die EMI dazu, diesen 

Dialog international über die Nationalen Räte der Europäischen Bewegung zu führen. 

https://twitter.com/hashtag/gleichstellung
https://twitter.com/hashtag/genderEU
https://twitter.com/hashtag/paygap
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• Wir setzen uns gemeinsam mit den Gewerkschaften und den Arbeitgeberverbänden im EBD-Netzwerk dafür ein, 

dass die Sozialpartnerschaft europaweit gestärkt wird. Wir wollen außerdem dafür sorgen, dass mehr 

Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände Mitglied der EMI werden. 

• Wir setzen uns für die Vermittlung zwischen west-, mittel- und osteuropäischen Interessen für das Soziale Europa 

ein. 

• Wir begleiten aktiv die Debatten zur Wirtschafts- und Währungsunion insbesondere anlässlich des Europäischen 

Rates am 21./22. März 2019. 

• Wir bringen uns nach den Erkenntnissen des EU-Afrika-Gipfels im November 2017 intensiv in die Debatte zur 

Beziehung zwischen der EU und den Afrikanischen Staaten unter humanitären und handelspolitischen 

Gesichtspunkten ein. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 führten EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle und EBD-

Generalsekretär Bernd Hüttemann zahlreiche Gespräche mit Expertinnen und Experten. Die 

Präsidentin sprach mit der französischen Botschafterin Anne-Marie Descôtes über die soziale 

Dimension der Wirtschafts- und Währungsunion sowie den Ausbau demokratischer Kontrolle auf 

nationaler und europäischer Ebene im Rahmen der Bankenunion (04.09.2018). Bei Gesprächen mit 

Rolf Schmachtenberg, Staatssekretär im BMAS (07.12.2018), und dem Vorsitzenden der EBD-

Mitgliedsorganisation Deutscher Gewerkschaftsbund, Reiner Hoffmann (30.11.2018), war das 

Thema soziale Konvergenz Teil der Agenda. EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann nahm an 

einem Expertengespräch mit dem Generalsekretär der Europäischen Kommission Martin Selmayr 

teil, in dem unter anderem über das soziale Gefälle zwischen östlichen und westlichen EU-

Mitgliedstaaten diskutiert wurde (18.09.2018). Er nahm darüber hinaus an einem Expertengespräch 

zu wirtschafts- und finanzpolitischen Perspektiven für Europa teil, das vom Fachbüro für den 

deutsch-italienischen Dialog organisiert wurde (25.10.2018). Auch EBD-Vizepräsident Christian 

Petry betonte im Video-Format EBD-Stimmen die Wichtigkeit der Wirtschafts- und Finanzpolitik für 

ein soziales Europa. Im Rahmen des Besuchs des italienischen MoVimento 5 Stelle (M5S) (06.-

08.09.2018) ermöglichte die EBD Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern der EBD-

Mitgliedsorganisationen. In einem Austausch mit Vertreterinnen und Vertretern des Deutschen 

Sparkassen- und Giroverbands wurden auch sozialpolitische Aspekte und Konvergenz in der 

Finanzwirtschaft in Deutschland erörtert. Auch bei anderen EBD-Mitgliedsorganisationen war ein 

soziales Europa Teil der Agenda. So erläuterte Bernd Hüttemann in einem Interview mit dem 

Sozialverband Deutschland e.V., dass das soziale Europa nicht ohne Weiteres zu erreichen ist, da 

jeder Mitgliedstaat ein Veto hat, bestimmte Bereiche in der Sozialpolitik umzusetzen. 

Vertreterinnen und Vertreter der EBD-Mitgliedsorganisationen dbb, BDI und DIHK führten im 

Rahmen des Stakeholderforums Europakommunikation Diskussionen zum Thema Wirtschaft und 

soziale Konvergenz. Im EMI-Netzwerk debattierte der Vorstand ebenfalls über das Thema der 

sozialen Nachhaltigkeit. Die Förderung des Schutzes und des Wohlergehens der Bürgerinnen und 

Bürger sollte im Mittelpunkt einer nachhaltigen Zukunft stehen. Ungleichheiten, die sich zwischen 

den verschiedenen Ländern und Regionen der EU, zwischen Geschlechtern, sozialen Schichten und 

Generationen ausgeweitet haben, müssen durch eine mutigere und innovativere Politik 

überwunden werden. Die Europäische Säule sozialer Rechte könne hierbei ein wichtiges 

Instrument zur Erreichung sozialer Gerechtigkeit sein. 

 
AnsprechpartnerInnen   Christian Petry, Gabriele Bischoff, Dr. Katrin Böttger, Kirsten Lühmann, 

im EBD-Vorstand:  Sabine Overkämping  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wettbewerbsfaehigkeit/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/soziale-marktwirtschaft-europaeisieren/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wirtschafts-und-waehrungsunion/ 

 https://twitter.com/hashtag/Wettbewerbsf%C3%A4higkeit 

 https://twitter.com/hashtag/WWU 

 https://twitter.com/hashtag/socialpillar 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wettbewerbsfaehigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/soziale-marktwirtschaft-europaeisieren/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wirtschafts-und-waehrungsunion/
https://twitter.com/hashtag/WWU
https://twitter.com/hashtag/socialpillar
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2.7 Haushalt an gesamteuropäischen Prioritäten bürgernah ausrichten 

Wortlaut der Forderung: 

Eine Vielzahl von Gemeinschaftspolitiken der Europäischen Union werden durch den EU-Haushalt finanziert. Mit dem 

Ausscheiden des Vereinigten Königreichs aus der EU in der noch laufenden Periode des Mehrjährigen Finanzrahmens 

(MFR) sind erhebliche Einnahmeminderungen ab 2021 zu erwarten. Die ersten Vorschläge für den Finanzrahmen der 

Jahre 2021-2027, die die Europäische Kommission vorgelegt hat, deuten aus Sicht der Europäischen Bewegung in die 

richtige Richtung. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/haushalt/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir bilden die vielfältigen Interessen v.a. der repräsentativen und gemeinnützigen Mitgliedsorganisationen an 

einem den europäischen Aufgaben angemessenen Haushalt ab. Wir werden klarstellen, dass der EU-Haushalt 

nicht national durch eine falsche Nettozahlerdebatte, sondern ganzheitlich betrachtet werden muss. 

• Wir werben offensiv und öffentlich für eine breite politische Debatte zu den Prioritäten des EU-Haushalts in 

Deutschland und Europa. Mit Hilfe der Europäischen Bewegung International und unserer 

Schwesterorganisationen bringen wir zusätzliche gesamteuropäische Perspektiven auch in Deutschland ein. 

• Wir begleiten in engem Dialog mit der Bundesregierung, dem Europäischen Parlament, der Europäischen 

Kommission und anderen Institutionen die aktuellen Verhandlungen und Fortschrittsberichte zum Mehrjährigen 

Finanzrahmen (MFR) frühzeitig und kritisch. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 ist das Thema des EU-Haushalts in der EBD omnipräsent, 

nahezu kein bilaterales Gespräch der EBD-Präsidentin oder des Generalsekretärs kommt ohne die 

Thematik aus. Neben Hintergrundgesprächen in Brüssel und Berlin, etwa mit dem Ständigen 

Vertreter in Brüssel Michael Clauß, BMAS-Staatssekretär Rolf Schmachtenberg, Staatsminister 

Michael Roth oder dem ehemaligen Direktor der EU-Generaldirektion Haushalt Stefan Lehner, ist 

vor allem das Treffen zwischen EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle und dem EU-Kommissar für Haushalt 

und Personal Günther Oettinger hervorzuheben (10.09.2018). Mittelpunkt des Gesprächs war der 

Austausch zu den Positionierungen der EBD zur Reform des EU-Haushalts sowie zum Vorschlag für 

einen Demokratie-Bonus im EU-Haushalt. Die aktuellen Entwicklungen des EU-Haushalts erörterte 

EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann in einem Expertengespräch mit dem Generalsekretär der 

Europäischen Kommission Martin Selmayr (18.09.2018). Dr. Linn Selle führte ein weiteres Gespräch 

zu den aktuellen Entwicklungen des EU-Haushalts mit dem SPD-Europaabgeordneten und 

Vorsitzenden der S&D-Fraktion Jens Geier (16.10.2018). Auch bei zahlreichen EBD De-Briefings war 

der EU-Haushalt Gegenstand der Debatte. Der Mehrjährige Finanzrahmen dominierte das EBD De-

Briefing zum Europäischen Rat (17.12.2018) beim Deutschen Gewerkschaftsbund, während zwei 

weitere EBD De-Briefings zum ECOFIN von den Leitlinien für den EU-Haushaltsplan (13.02.2019) 

und steuerpolitischen Fragen bezüglich einer Digitalsteuer sowie einer Finanztransaktionssteuer 

(18.03.2019) geprägt waren. Von Stefan Lehner erhielt die EBD außerdem eine Handlungsoption 

zum Thema Haushalt, deren Handlungsempfehlungen in den Konsultationsprozess zu den 

Politischen Forderungen 2019/20 einfließen können. Die Europapolitische Bilanz der 

Bundesregierung hebt positiv hervor, dass sich die Bundesregierung die „Nettozahler“-Debatte 

bislang nicht mehr in den Fokus ihrer Verhandlungen gerückt hat. EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle 

forderte stets eine Loslösung von dieser Debatte in ihren zahlreichen bilateralen Gesprächen. Auch 

bei den EBD-Mitgliedsorganisationen nahm der EU-Haushalt einen wichtigen Stellenwert ein. Bei 

der Vollversammlung des Deutschen Bundesjugendrings diskutierte EBD-Generalsekretär Bernd 

Hüttemann als Gastredner mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern über mögliche Prioritäten im 

künftigen Mehrjährigen Finanzrahmen. Außerdem moderierte er eine Veranstaltung des Deutschen 

Bauernverbandes zur Gemeinsamen Agrarpolitik“ (16.10.2018). Im EMI-Netzwerk wurde im 

Vorstand (11.02.2019) die Nachhaltigkeit im EU-Haushalt thematisiert. Der Mehrjährige 

Finanzrahmen soll eine Vision der Wirtschaft fördern, die soziale und ökologische 
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Nachhaltigkeitsgrenzen respektiert, sowie Innovationen fördern, die europäische Unternehmen 

zum Erfolg bringen. 

 

AnsprechpartnerInnen  

Im EBD-Vorstand: Gabriele Bischoff, Krzysztof Balon, Dr. Linn Selle  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/mehrjaehriger-finanzrahmen// 

 https://twitter.com/hashtag/EUhaushalt 

 https://twitter.com/hashtag/MFR 

 https://twitter.com/hashtag/MFF 

2.8 Asylstandards gewährleisten, Fluchtursachen bekämpfen, Flüchtenden helfen 

Wortlaut der Forderung: 

In der Flüchtlingspolitik kann es nur eine gemeinsame europäische Lösung geben. Zu lange war es in 

Europa Alltag, einzelne Länder, in denen die meisten Geflüchteten ankommen, mit den 

Herausforderungen allein zu lassen. Diesen Fehler hat auch die Bundesrepublik Deutschland zu lange 

gemacht. Die EU-Mitgliedstaaten müssen zur Zusammenarbeit und zu einer gemeinsamen Politik auch 

in diesem Bereich finden und die bereits gefassten Beschlüsse konsequent umsetzen. Eine Umverteilung 

der Geflüchteten auf die EU-Mitgliedstaaten nach einem gerechten Schlüssel ist unabdingbar, um die 

Herausforderung einer guten Unterbringung Schutzsuchender zu bewerkstelligen und ein Zeichen der 

Solidarität zu setzen. Hier sollte das Wohl der Geflüchteten im Zentrum stehen. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/asylstandards-fluchtursachen/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir stärken eine gesamteuropäische Sichtweise auf die Herausforderungen durch Flucht und Migration in die EU. 

Dafür binden wir Organisationen und institutionelle Partner aus dem EBD- und EMI-Netzwerk ein. 

• Wir begleiten aktiv die Sitzung des Europäischen Rates am 18/19. Oktober 2018 und werden die Ergebnisse zu den 

Debatten um die Migrationspolitik der EU in unseren Veranstaltungsformaten mit den Mitgliedsorganisationen 

diskutieren. 

• Wir befähigen und animieren unsere Schwesterverbände, in ihrem Land für einen offenen Dialog über eine 

gemeinsame Flüchtlings- und Asylpolitik zu werben. 

• Wir treten aktiv in einen Dialog mit den Wirtschaftsverbänden aus dem EBD-Netzwerk, um gemeinsame Modelle 

für eine faire Handels- und Agrarpolitik mit Afrika und dem Nahen Osten zu entwickeln. 

• Wir verstärken den fachlichen Dialog mit Menschenrechtsorganisationen, um sie zu einem starken Bekenntnis zur 

europäischen Integration zu bewegen und als Mitglieder zu gewinnen. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte 

 

Seit der Mitliederversammlung 2018 fanden diverse Veranstaltungen zum Thema Migration 

unter Beteiligung der EBD statt. Auf Einladung der EBD etwa besuchte eine Delegation von 

Abgeordneten der italienischen Regierungspartei MoVimento 5 Stelle Berlin (06.-08.09.2018), wobei 

die EBD unter anderem ein Gespräch mit der Hilfsorganisation Sea-Eye e.V. und 

Flüchtlingsexperten von Bündnis90/Die Grünen organisierte. EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle nahm 

darüber hinaus am Stakeholdertreffen von Bündnis90/Die Grünen teil, bei dem das Thema Flucht 

und Migration im Mittelpunkt der Debatte stand (28.09.2018). Das Thema Migration fand 

außerdem Eingang in verschiedenen Interviews von Dr. Linn Selle. Ihrer Meinung nach dominierten 

im Jahr 2018 gerade das Thema Migration und die darüber endlosen Diskussionen mit den 

osteuropäischen Mitgliedstaaten die Union. EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann betonte in 

einem Interview mit Vatican News die Verantwortung Europas in Fragen von Flucht und Migration 

und plädierte für eine gemeinsame europäische Lösung. Auch EBD-Vizepräsident Manuel Sarrazin, 

der vor dem informellen Gipfel von Salzburg mehr Mut zu europäischen Lösungen forderte, und 

Vorstandsmitglied Christian Moos nahmen öffentlich Stellung zu dem Thema. Auch die 

Preisträgerin des Preises Frauen Europas 2019, Düzen Tekkal, nahm Stellung zur europäischen 

https://twitter.com/hashtag/EUhaushalt
https://twitter.com/hashtag/MFR
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/asylstandards-fluchtursachen/
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Asylpolitik. Flucht und Migration waren außerdem Teil der Diskussionen auf nahezu allen EBD De-

Briefings, vor allem jedoch bei den EBD De-Briefings zum Rat Justiz und Inneres (15.10.2018 und 

12.03.2019). EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann führte außerdem Gespräche mit der 

Europäischen Bürgerinitiative Welcoming Europe, um eine mögliche Zusammenarbeit zu erörtern. 

Das EBD-Papier Europapolitische Bilanz der Bundesregierung kritisiert im Bereich der Migrations- 

und Asylpolitik besonders die großen Widerstände einzelner Mitgliedstaaten und eine mangelhafte 

Verbündetenstrategie der Bundesregierung. Eine Handlungsoption zu diesem Themenbereich 

erhielt die EBD von Ronja Scheler, Programmleiterin Paris Peace Forum bei der Körber-Stiftung, 

deren Handlungsempfehlungen im Konsultationsprozess für die Politischen Forderungen 2019/20 

berücksichtigt werden können. Im EMI-Netzwerk stand das Thema Migration insbesondere beim 

Treffen des EMI-Vorstands (11.02.2019) zur Debatte. Die Umsetzung der EU-Agenda für Migration 

sollte in vollem Einklang mit der allgemeinen Ausrichtung der Außen- und Sicherheitspolitik der EU 

stehen. 

 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand: Thiemo Fojkar, Tobias Köck  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/asyl/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/migration/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/fluechtlingspolitik/ 

 https://twitter.com/hashtag/migrationEU 

2.9 Für den Abbau von Grenzen innerhalb Europas 

Wortlaut der Forderung: 

Der Wille zum friedlichen Zusammenleben der Europäerinnen und Europäer führte mit Hilfe der wirtschaftlichen 

Integration zum hohen Gut der Personenfreizügigkeit im EU/EWR-Binnenmarkt. Die höchste Stufe der Freizügigkeit für 

die Menschen in Europa wurde durch das Schengener Abkommen verwirklicht. Beides gilt es zu schützen und 

auszubauen. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/abbau-grenzen/ 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir unterstützen die Informationsarbeit zum „Nutzen der EU-Freizügigkeit für alle“ innerhalb eines starken 

inklusiven europäischen Rechtssystems. 

• Wir mahnen die uneingeschränkte Wiederherstellung des Schengen-Raums an. 

• Wir initiieren mit EBD-Mitgliedsorganisationen und unseren Schwesterverbänden aus den EU-Mitgliedstaaten und 

dem EWR/EFTA-Raum Maßnahmen, die den Mehrwert eines grenzenlosen Europas medial und mit Events in 

Berlin unterstreichen. 

• Wir behandeln gemeinsam mit der EBD-Mitgliedsorganisation Bund Deutscher Kriminalbeamter die Bedeutung 

der inneren für die äußere europäische Sicherheit und diskutieren die grenzüberschreitende polizeiliche 

Zusammenarbeit in Europa. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 stand insbesondere der Westbalkan im Zentrum der 

Arbeit der EBD. Entsprechend fanden zahlreiche Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern der 

EU-Institutionen, der EU-Mitgliedstaaten sowie der Bundesregierung statt. Gespräche über die 

Verhandlungen mit den Westbalkanstaaten zur Aufnahme in die EU wurden unter anderem mit 

Vertreterinnen und Vertretern der Europäischen Kommission, dem Europäischen Auswärtigen 

Dienst, der Serbischen Botschaft, Philipp Reszat aus dem Bundeskanzleramt und Staatsminister 

Michael Roth geführt. Über den Zugang Kroatiens zur Eurozone und zum Schengen-Raum beriet 

außerdem EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann mit dem außerordentlichen und 

bevollmächtigten Botschafter der Republik Kroatien, Gordan Grlić Radman. Darüber hinaus 

bestand ein intensiver Dialog mit den Schwesterorganisationen der EBD: So empfing die EBD im 

November 2018 die EB Serbien in Berlin, um gemeinsam über die Westbalkanstrategie der EU zu 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/asyl/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/migration/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/fluechtlingspolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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diskutieren. Im Rahmen dessen fand eine Reihe bilateraler Treffen im Auswärtigen Amt (mit 

Christian Hellbach), im Bundeskanzleramt (Philipp Reszat) sowie mit Vertretern des 

Bundeswirtschaftsministeriums (Helge Tolksdorf) statt. Außerdem wurde ein EBD Exklusiv 

Westbalkan veranstaltet, bei dem Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer kommentierte. Letzterer 

forderte darüber hinaus in einem bei EURACTIV veröffentlichten Kommentar vertrauensbildende 

Maßnahmen für den Westbalkan. EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle wiederum kommentierte die Visa-

Liberalisierung für den Kosovo auf der EBD-Website und lobte das Auswärtige Amt für seinen 

Einsatz um eine Beitrittsperspektive für die Westbalkanstaaten in ihrem Grußwort auf dem 5. 

Tegeler Europafest. EBD-Vizepräsident Manuel Sarrazin kommentierte auf Twitter die 

Beitrittsperspektive für Serbien im Rahmen des Besuchs der EB Serbien und betont im Video-

Format EBD-Stimmen die Bedeutung des Schengenraums, in dem alle Europäerinnen und 

Europäer sich frei bewegen sowie ihren Aufenthaltsort und Arbeitsplatz frei wählen können. Das im 

April 2019 vom Vorstand beschlossene Papier Europapolitische Bilanz der Bundesregierung nimmt 

ebenfalls zur Westbalkanpolitik der Bundesregierung Stellung. Während Deutschland auch 2018/19 

zu den größten politischen und finanziellen Förderern der Länder Südosteuropas gehört, fehlt 

jedoch der Dialog im Sinne einer echten Public Diplomacy zum Westbalkan. In einem gemeinsamen 

Posittionspapier forderten die drei Präsidenten der EB Polen, Frankreich und Deutschland, dass im 

Rahmen des "Berliner Prozesses“ zur Integration der Westbalkan-Staaten die Bemühungen 

verstärkt werden, die demokratisch organisierte Kräfte in der EU und vor Ort einzubeziehen und 

wirksam zu unterstützen. Das EMI-Netzwerk unterstützt die Stärkung der EU auf globaler Bühne 

und hebt dabei den Erweiterungsprozess hervor, der zur Stärkung von Demokratie und regionaler 

Stabilität führt sowie den Frieden und die Rechte der Bürgerinnen und Bürger fördert. Hier spielt 

die Integration der westlichen Balkanstaaten eine zentrale Rolle, für die eine glaubwürdige 

Erweiterungsperspektive von entscheidender Bedeutung ist. 

 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Frank Burgdörfer, Manuel Sarrazin 
  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/freizuegigkeit/ 

 https://twitter.com/search?q=%23Asyl%20ebd&src=typd 

 https://twitter.com/search?q=%23freizuegigkeit%20ebd&src=typd 

2.10 Europäische Außen- und Sicherheitspolitik stärken 

Wortlaut der Forderung: 

Die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union (GASP) steht vor sich 

kontinuierlich verändernden Herausforderungen. Durch Kriege und Bürgerkriege in mittelbaren und 

unmittelbaren Nachbarregionen rücken aktuelle Konflikte näher an die EU heran. Dabei bedrohen neue 

Instrumente wie Cyber-Angriffe, hybride Kriegsführung und Terrorismus inner- und außerhalb Europas 

die Integrität und Stabilität der Europäischen Union.  Ferner stellt die Veränderung der außen- und 

sicherheitspolitischen Ausrichtung der Vereinigten Staaten von Amerika neue Herausforderungen für die 

Sicherheitspolitik der EU dar. Für die EU bedeutet dies eine Übernahme neuer Verantwortung für die 

eigene Sicherheit und die der Nachbarstaaten. Dabei sind auch die Auswirkungen des Brexits zu 

berücksichtigen. Eine enge sicherheits- und außenpolitische Kooperation mit dem Vereinigten Königreich 

ist aus Sicht der EBD auch für die Zukunft geboten. Diese Entwicklungen unterstreichen den Bedarf nach 

einer gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik (GSVP) als Teil der Gemeinsamen Außen- und 

Sicherheitspolitik der EU und erfordern politische Schritte in Richtung einer Europäischen Sicherheits- 

und Verteidigungsunion (ESVU) und hin zu mehr Kohäsion in der europäischen Außen- und 

Sicherheitspolitik. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/aussen-sicherheitspolitik/ 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/freizuegigkeit/
https://twitter.com/search?q=%23Asyl%20ebd&src=typd
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Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir fördern den Dialog unter den EBD-Mitgliedsorganisationen mit dem Ziel, Standards für soziale 

Rahmenbedingungen, sowohl für die militärischen als auch für die zivilen Angehörigen der europäischen 

Streitkräfte, zu definieren. 

• Wir unterstützten die Bemühungen, den Stellenwert und die Relevanz der Europäischen Sicherheits- und 

Verteidigungsunion im öffentlichen europäischen Bewusstsein zu erhöhen. Ferner unterstützen wir die 

Bemühungen der Zusammenarbeit von Streitkräften der EU-Mitgliedstaaten. 

• Wir setzen uns dafür ein, dass konkrete Schritte hin zu einer „Ständigen Strukturierten Zusammenarbeit“ 

(SSZ/PESCO) bei der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik unternommen werden. Wir mahnen 

einen über die sicherheitspolitische Fachöffentlichkeit hinausgehenden Dialog an. 

• Wir werben weiter bei den zuständigen Ministerien dafür, aktuelle Entwicklungen und Ratstagungen zur EU-

Verteidigungspolitik über unser Format „EBD De-Briefing“ strukturiert zu diskutieren und zu evaluieren. 

• Wir suchen den Kontakt zu Vertretern der NATO und den militärischen Vertretern der EU27-Botschaften in Berlin, 

um Expertengespräche zur Umsetzung der SSZ zu organisieren, etwa am Rande der Berliner Sicherheitskonferenz 

November 2018. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 nahmen die Repräsentanten der EBD an zahlreichen 

Gesprächen und Veranstaltungen über die europäische Außen- und Sicherheitspolitik teil. So 

vertrat Generalsekretär Bernd Hüttemann die EBD bei einem Workshop der Konrad-Adenauer-

Stiftung in Cadenabbia (18.-20.07.2018), bei dem die Europäische Außen- und Sicherheitspolitik im 

Fokus der Debatten stand. Das große Potential für eine gemeinsame Verteidigungsunion wurde in 

einem Gespräch mit dem dänischen Botschafter Friis Arne Petersen hervorgehoben. Bei einem 

Gespräch des EBD-Generalsekretärs mit dem norwegischen Botschafter Petter Ølberg und dem 

Leiter der Europaabteilung im norwegischen Außenministerium wurden unter anderem der Brexit 

und die Migrationsthematik aus außen- und sicherheitspolitischer Perspektive betrachtet. EBD-

Präsidentin Dr. Linn Selle nahm als Rednerin am Internationalen Akademischen Sommerforum des 

europäischen Jugendparlaments in Augsburg teil, bei dem unter anderem die Relevanz einer 

gemeinsamen europäischen Außen- und Sicherheitspolitik verdeutlicht wurde. Außerdem gab die 

Präsidentin ein Interview bei Radio France Internationale, in dem sie sich für einen Sitz der EU im 

Sicherheitsrat der Vereinten Nationen aussprach. Das Fehlen eines solchen Ständigen Sitzes der EU 

im UN-Sicherheitsrat wird auch im Papier Europapolitischen Bilanz der Bundesregierung, welches 

der Vorstand am 05. April 2019 beschloss, bemängelt. Positiv hervorgehoben werden jedoch die 

zahlreichen europäischen Initiativen aus Berlin im Bereich der Außen-, Sicherheits- und 

Verteidigungspolitik. Nach entsprechender Ausschreibung erhielt die EBD zwei Handlungsoptionen 

zur Forderung Europäische Außen- und Sicherheitspolitik stärken. Sie wurden von Almut Möller, 

Leiterin des Berliner Büros des European Council on Foreign Relations, sowie Ronja Scheler, 

Programmleiterin Paris Peace Forum bei der Körber-Stiftung, erstellt. Ihre Handlungsempfehlungen 

können im Konsultationsprozess für die Politischen Forderungen 2019/20 berücksichtigt werden. 

Im Rahmen des Video-Formats EBD-Stimmen positionierte sich Vorstandsmitglied Dr. Katja Leikert 

zu „Europäische Stärke und Handlungsfähigkeit und betont die Wichtigkeit gemeinsamer 

europäischen Handelns mit Blick auf angrenzende Regionen, um Konfliktherde zu lösen und 

gleichzeitig die Verteidigungsfähigkeit der EU sicherzustellen. EBD-Vizepräsident Michael Gahler 

äußerte sich in demselben Format zu Europa als Friedensprojekt, das nur gemeinsam verteidigt 

werden kann. Bei einer Roundtable-Diskussion des European Council on Foreign Relations machte 

EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann darauf aufmerksam, dass die EU nicht nur auf die deutsch-

französischen Beziehungen reduziert werden darf, sondern auch kleinere Mitgliedstaaten mehr in 

den Mittelpunkt gerückt werden müssen. Verschiedene EBD-Mitgliedsorganisationen nahmen 

ebenfalls zu Thematiken der Außen- und Sicherheitspolitik Stellung. Die EUD etwa forderte die 

Abschaffung der Einstimmigkeitsregel in diesem Politikbereich und die Stiftung Genshagen 

veröffentlichte ein Papier, in dem sie die Dynamik der deutsch-polnischen Beziehungen im 

europäischen Kontext vor und nach dem Beitritt Polens zur EU skizziert und den Status der 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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derzeitigen bilateralen Beziehungen als ernste Bewährungsprobe interpretiert. Auch im EMI-

Netzwerk stellt die Europäische Außen- und Sicherheitspolitik ein wichtiges Thema dar. Im Vorfeld 

der ordentlichen Mitgliederversammlung (09.11.2018) wurde darüber im Rahmen des Komitees 

„Europe in the World“ beraten. 
 

AnsprechpartnerInnen Christian Moos, Dr. Katja Leikert, Frank Burgdörfer, Michael Gahler, 

im EBD-Vorstand:  Olaf Wientzek 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/aussenpolitik/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/sicherheitspolitik/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/gasp/ 

 https://twitter.com/search?q=%23CFSP%20ebd&src=typd 

 https://twitter.com/search?q=%23sicherheitspolitik&src=typd 

 

2.11 Für einen Binnenmarkt der Zukunft 

Wortlaut der Forderung: 

Die EU ist der größte Binnenmarkt der Welt und damit auch eine globale Handelsmacht. Mehr als 500 Millionen 

Verbraucherinnen und Verbraucher profitieren von einem gemeinsamen Markt und seinen größtenteils 

harmonisierten Regeln, die auch Unternehmen den Absatz erleichtern. Der Binnenmarkt hat ebenfalls den höchsten 

Anteil an weltweiten Ausfuhren von Industrieerzeugnissen und ist für über 100 Länder der größte Einfuhrmarkt. Der 

Handel ist ein wesentlicher Wachstumsmotor in Europa. Gleichzeitig ist eine faire Gestaltung der Globalisierung ein 

zentrales Anliegen europäischer Politik – sowohl innerhalb des Binnenmarktes, etwa indem europäische 

Steuersysteme aufeinander abgestimmt werden sollten, als auch im Handel mit Drittstaaten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/binnenmarkt/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir vertiefen den Dialog mit den EBD-Mitgliedern aus der Digitalwirtschaft mit dem Ziel, gemeinsame Positionen 

zu entwickeln, die den digitalen Binnenmarkt unterstützen und dabei die personenbezogenen Daten der EU-

Bürgerinnen und Bürger schützen. 

• Wir thematisieren über unsere Veranstaltungsformate die Relevanz eines starken europäischen Binnenmarktes 

u.a. vor dem Hintergrund des Austritts des Vereinigten Königreiches aus der Europäischen Union. Dabei fördern 

wir den Diskurs eines stetig wachsenden digitalen Binnenmarktes und weisen auf die Relevanz von ausgewogen 

ausgehandelten Freihandelsabkommen unter Berücksichtigung der europäischen Werte und des Schutzes der 

europäischen Bürgerinnen und Bürger hin. 

• Wir begleiten aktiv den Europäischen Rat am 13./14. Dezember 2018 und werden die Debatten zum Europäischen 

Binnenmarkt und der damit einhergehenden Orientierung für die Zeit nach der Frist 2018 über unsere 

Veranstaltungsformate kommunizieren und mit unseren Mitgliedsorganisationen diskutieren. 

• Wir werden verstärkt um Mitglieder aus dem Bereich der Digital-Branche werben. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 fanden diverse EBD De-Briefings zum Thema Binnenmarkt 

statt. Die EBD veranstaltete unter anderem ein EBD De-Briefing zur europäischen Handelspolitik 

(08.10.2019) im Europäischen Haus, in dessen Mittelpunkt sowohl die neue Generation von 

Freihandelsabkommen als auch die Stärkung des europäischen Binnenmarktes unter 

Berücksichtigung von Nachhaltigkeits- und Umweltstandards standen. Beim EBD De-Briefing zum 

Europäischen Rat (17.12.2018) beim DGB war der EU-Binnenmarkt ebenfalls Teil der Agenda. 

Seitens der Bundesregierung wurde bemängelt, dass gerade das Thema Binnenmarkt zwar immer 

auf der Agenda des Gipfels stehe, jedoch selten ernsthaft diskutiert werde. Dabei sei der 

Binnenmarkt wichtig für die Wettbewerbsfähigkeit sowie die sozialen Verhältnisse innerhalb der 

Union und müsse immer weiterentwickelt werden. Im EBD De-Briefing EZB-Rat (11.03.2019) 

wurden die Hintergründe für die Entscheidung, den Leitzins bei 0,00% zu belassen, erläutert. Im 

Rahmen des Besuchs des italienischen MoVimento 5 Stelle (M5S) bot sich VertreterInnen der EBD-

Mitgliedsorganisationen die Gelegenheit, mit Dr. Klaus Günter Deutsch, Abteilungsleiter Research, 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/aussenpolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/sicherheitspolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/gasp/
https://twitter.com/search?q=%23CFSP%20ebd&src=typd
https://twitter.com/search?q=%23sicherheitspolitik&src=typd
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Industrie- und Wirtschaftspolitik beim BDI, handelspolitische Fragestellungen in Deutschland und 

Italien zu diskutieren. Die Vorteile des europäischen Binnenmarkts etwa für den deutschen 

Mittelstand hob EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann im Video-Interview mit Debating Europe 

hervor (17.09.2018), EBD-Vizepräsident Michael Gahler erinnerte anlässlich des 50-jährigen 

Bestehens Arbeitnehmerfreizügigkeit an die Bedeutung der Binnenmarkt-Freiheit für berufliche 

Perspektiven von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (16.10.2018). EBD-Vorstandsmitglied 

Patrick Meinhardt wiederum betonte die Wichtigkeit europäischer Zusammenarbeit im Bereich der 

Künstlichen Intelligenz. Des Weiteren gab es einen engen Austausch mit den EBD-

Mitgliedsorganisationen. Zu Beginn des Jahres traf sich EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann 

außerdem mit dem stv. Geschäftsführer der DIHK, Volker Treier, um sich über die aktuellen 

Entwicklungen des Binnenmarktes zu informieren. Der EU-Binnenmarkt war darüber hinaus 

Gegenstand zahlreicher Papiere von EBD-Mitgliedsorganisationen. BDA, DIHK, BDI und ZDH etwa 

bekennen sich in ihrem Papier „Offene Märkte – Weltoffenes Land“ zu einem weltoffenen 

Deutschland und betrachten die zunehmenden protektionistischen und abschottenden 

Entwicklungen in Form von internationalen Handelskonflikten und der Erosion der 

Welthandelsorganisation (WTO) mit großer Sorge. Das cep veröffentlichte zahlreiche Studien und 

Stellungnahmen, unter anderem zu den Gewinnern und Verlieren des Euro, zu Grüner Taxonomie 

sowie zur Digitalisierung im EU-Güterverkehr. Im EMI-Netzwerk berieten im Vorfeld der 

Mitgliederversammlung im November 2018 die Mitglieder der Policy Position „Jobs, 

Competitiveness and Sustainable Growth“ auch binnenmarkt- und handelspolitische Aspekte. 

Außerdem organisierte die EMI gemeinsam mit der Europäischen Investitionsbank und der 

Europäischen Bewegung Tschechien in Prag eine Veranstaltung unter dem Titel „Investing in the 

Future of Europe“ (17.01.2019). 
 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Oliver Luksic 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/binnenmarkt/ 

 https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23binnenmarkt%20ebd&src=typd 

 https://twitter.com/search?q=%23EUBinnenmarkt%20ebd&src=typd 

2.12 EU-Politiken fit machen für die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele und des 

Klimaabkommens 

Wortlaut der Forderung: 

Im Jahr 2015 wurden mit der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung und mit dem UN-Klimaabkommen von Paris 

wichtige globale Entscheidungen zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz getroffen. Zu deren Umsetzung haben sich die EU 

und ihre Mitgliedstaaten mit ihrer Zustimmung verpflichtet. Eine weltweit anspruchsvolle Umsetzung dieser 

Vereinbarungen ist essenziell, um die natürlichen Lebensgrundlagen weltweit zu bewahren, Fluchtursachen zu 

bekämpfen und dem Klimawandel entgegenzuwirken. Um die globale Erderwärmung auf deutlich unter 2 Grad 

Celsius zu begrenzen, müssen die EU und die Mitgliedstaaten konkrete Maßnahmen und Reformen zur Zielerreichung 

der Agenda 2030 in allen Politikbereichen beschließen und die Ausgaben der EU an den Klimaschutzzielen ausrichten. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/nachhaltigkeitsziele-klima/  

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir kommunizieren über unsere Veranstaltungsformate in Zusammenarbeit mit unseren Mitgliedsorganisationen 

die Relevanz einer europäischen Plastikstrategie. 

• Wir organisieren mit unseren Mitgliedsorganisationen Events, um die Debatte zu den Zielen für eine nachhaltige 

Entwicklung und das Klimaabkommen weiter zu beleben. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/binnenmarkt/
https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23binnenmarkt%20ebd&src=typd
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Seit der Mitgliederversammlung 2018 fanden diverse Treffen zwischen der EBD und dem 

Deutschen Naturschutzring (DNR) statt. EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann und Bjela Vossen 

sprachen über eine engere Vernetzung auf umwelt- und klimaschutzpolitischer Ebene, EBD-

Präsidentin Dr. Linn Selle und DNR-Präsident Prof. Dr. Kai Niebert betonten die Forderung nach 

Einhaltung der vereinbarten Ziele in der Nachhaltigkeits- und Klimapolitik. Der EBD-Generalsekretär 

nahm außerdem an der Mitgliederversammlung des DNR teil. Im März 2019 fand ein 

Kommunikationsfrühstück zwischen EBD und DNR statt. Bei einem Gespräch mit Vertretern der 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) thematisierte der Generalsekretär eine klimaverträgliche 

Entwicklungspolitik. Neben dem von Dr. Linn Selle im Movum Magazin erschienenen Artikel „Die 

Europawahl ernst nehmen“ (31.01.2019), in dem sie die Bedeutung des europaweiten 

Klimaschutzes und dessen Stellenwert für die Europawahl 2019 erläutert, sind folgende Beiträge 

weiterer Vorstandsmitglieder hervorzuheben: EBD-Vizepräsident Manuel Sarrazin erinnert in 

seinem Video-Beitrag für die EBD-Stimmen an die Bedeutung der Nachhaltigkeitsziele. 

Vorstandsmitglied Dr. Franziska Brantner forderte anlässlich des Umwelt-Rates die EU-Kommission 

dazu auf, beim Klimaschutz noch ambitionierter zu sein und mutiger voranzugehen (09.10.2018). 

Neben dem DNR thematisierten auch weitere EBD-Mitgliedsorganisationen 

Nachhaltigkeitsthemen. Der DBV verwies auf klimafreundliche Biokraftstoffe in der Land- und 

Forstwirtschaft auf der Grünen Woche und das cep verurteilte Plastikverbote als plumpe 

Symbolpolitik. Der Vorstand des EMI-Netzwerks einigte sich indes auf die Annahme neuer Policy 

Positionen zum Thema „Moving Towards a Sustainable Europe“. 

 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand:  Manuel Sarrazin 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/klimaschutz/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/nachhaltigkeit/ 

 https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23Nachhaltigkeit%20ebd&src=typd 

2.13 Gute EU-Rechtsetzung braucht Transparenz und Gründlichkeit 

Wortlaut der Forderung: 

Verhandlungen hinter verschlossenen Türen sind nicht nur bei Gipfeltreffen kritisierte Praxis, sondern auch in der 

Gesetzgebung der Mitgliedsstaaten und des Rats der Europäischen Union. Auch das Europäische Parlament verkürzt 

zu 80 Prozent das ordentliche Rechtsetzungsverfahren durch einen vorgeschalteten informellen Trilog mit Rat und 

Europäischer Kommission. Dieses Vorgehen ermöglicht zwar die Verabschiedung von Rechtsakten nach nur einer 

Lesung, gewährleistet aber nicht das für die politische Legitimation erforderliche Maß an Öffentlichkeit und 

Transparenz. Das Parlament nimmt wichtige legislative Funktionen nicht wahr. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/transparente-rechtsetzung/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir arbeiten eng mit der Europäischen Bürgerbeauftragten (Ombudsfrau/Ombudsmann) zusammen. 

• Wir diskutieren kritisch das Instrument der Europäischen Bürgerinitiative in der deutschen Öffentlichkeit. 

• Wir setzen uns in Abstimmung mit Transparency International Deutschland für mehr Transparenz im Rat der 

Europäischen Union und damit auch der Bundespolitik im europäischen Gesetzgebungsprozess ein. 

• Wir bringen auch im Europawahlkampf das Thema Inflation des informellen Trilogs in die Öffentlichkeit, um den 

Druck auf die beteiligten EU-Organe zu erhöhen und Kandidatinnen und Kandidaten für das Europaparlament in 

ihrer Meinung zu stellen. 

• Wir setzen uns dafür ein, dass die Politik der deutschen Bundesregierung als Teil eines demokratischen 

Gesetzgebungsprozesses deutlich wird. Hierfür führen wir Gespräche mit Regierungs- und Pressevertretern, um 

diese Position zu verbreiten und zu verdeutlichen. 

• Wir werden künftig einen noch stärkeren Fokus auf Schaubilder, Erklärvideos und Grafiken legen, um für mehr 

Transparenz zu werben und Defizite aufzuzeigen. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/klimaschutz/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/nachhaltigkeit/
https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23Nachhaltigkeit%20ebd&src=typd
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Seit der Mitgliederversammlung 2018 stellt die Zusammenarbeit mit der Europäischen 

Bürgerbeauftragten (Ombudsfrau) und Transparency International Deutschland zur Verbesserung 

von Transparenz in der EU-Gesetzgebung einen wesentlichen Teil der Arbeit dar. Der EBD-

Generalsekretär führte mehrere Telefongespräche mit Aidan O’Sullivan, dem Kabinettschef der 

Europäischen Bürgerbeauftragten, zum Thema Sherpakratie. Gemeinsam mit Transparency 

International Deutschland rief die EBD ein neues Veranstaltungsformat mit dem Titel „EBD TID 

Forum TransEuropa“ ins Leben, in dem Transparenz auf EU-Ebene debattiert werden soll. Nach 

entsprechender Ausschreibung der EBD reichte im Februar 2019 Dr. Ronny Patz von der LMU 

München, eine Handlungsoption zur Forderung Gute EU-Rechtsetzung braucht Transparenz und 

Gründlichkeit ein. Handlungsempfehlungen des Papiers können im Konsultationsprozess für die 

Politischen Forderungen 2019/20 berücksichtigt werden. Im Zuge der Trilogverhandlungen über die 

Urheberrechtslinie regte Vorstandsmitglied Gabriele Bischoff eine offensive Stellungnahme der 

EBD an. In einem Papier der EBD-Spitzenverbände zur Europawahl (26.02.2019) hatte die EBD 

bereits Stellung zum Trilog-Verfahren bezogen: Die Spitzenverbände kritisierten das Trilogverfahren 

als Einschränkung der politischen Legitimation und Transparenz sowie Ausgrenzung der 

Öffentlichkeit. Einen Monat später veröffentlichte die EBD eine Stellungnahme, in der EBD-

Präsidentin Dr. Linn Selle anlässlich der Urheberrechtsdebatte klarstellte: „Eine Gesetzgebung, die 

nicht transparent ist, führt unweigerlich zu Unmut in der Gesellschaft. Transparenz und 

Partizipation in der EU-Gesetzgebung müssen gestärkt werden – Triloge dürfen nur die Ausnahme, 

nicht die Regel in der Gesetzgebung sein.“ Im Februar 2019 hatte der EBD-Vorstand bereits eine 

Bewertung der Umsetzung der öffentlichen Bürgerdialoge beschlossen, in der er seine 

Überzeugung bekräftigte, dass ein kontinuierlicher und möglichst breit angelegter 

gesellschaftlicher struktureller Dialog in demokratischer Trägerschaft und Einbeziehung von 

Vertreterinnen und Vertretern aus Parlamenten und Regierungen sowie von der Europäischen 

Kommission Grundvoraussetzung für eine stabile und nachhaltige Weiterentwicklung der 

Europäischen Union im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger ist. Die EBD-Mitgliedsorganisation 

Transparency International Deutschland forderte die europäischen Spitzenkandidatinnen und -

kandidaten medienwirksam dazu auf, sich in einer Selbstverpflichtungserklärung zu mehr Integrität 

und Transparenz in der Europäischen Union zu verpflichten. Im EMI-Netzwerk werden Teile der 

EBD-Forderung in der EMI-Position „Enhancing citizen participation in the EU“ widergespiegelt. So 

wird die Europäische Bürgerinitiative besprochen und eine bessere Zugänglichkeit gefordert. 

 

AnsprechpartnerInnen Christian Moos, Dr. Franziska Brantner, Dr. Katrin Böttger, Dr. Linn Selle, 

im EBD-Vorstand: RA Peter Hahn 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/bessere-rechtsetzung/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/transparenz/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/trilog/ 

 https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23Trilog%20ebd&src=typd 

 https://twitter.com/hashtag/TransparencyEU?src=hash 

 https://twitter.com/hashtag/BetterRegulation?src=hash 

 https://twitter.com/hashtag/Trilogue?src=hash 

2.14 Für eine moderne deutsche Europapolitik 

Wortlaut der Forderung: 

Europapolitik ist Innenpolitik. Innenpolitische Akteurinnen und Akteure dürfen sich jedoch nicht nur an kurzfristigen 

nationalen Eigeninteressen ausrichten. Auch die Auswirkungen nationaler Politikentscheidungen für die Europäische 

Union müssen im Blick behalten werden. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/moderne-deutsche-europapolitik/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/transparenz/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/trilog/
https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23Trilog%20ebd&src=typd
https://twitter.com/hashtag/TransparencyEU?src=hash
https://twitter.com/hashtag/BetterRegulation?src=hash
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Aus den Arbeitsschwerpunkten 2018/19: 

• Wir werben aktiv für eine moderne deutsche Europapolitik jenseits von ressort- und parteipolitischen 

Partikularinteressen. 

• Wir fördern aktiv einen grenzüberschreitenden gesellschaftlichen Dialog auf allen Ebenen, der es erlaubt, dass 

nicht nur Regierungen, sondern auch Verbände, Unternehmen, Sozialpartner und weitere Akteure des 

vorpolitischen Raums miteinander kommunizieren. Zu diesem Zweck suchen wir über die EMI den Dialog mit 

Partnern in ganz Europa. 

• Wir intensivieren den Dialog mit Abgeordneten des Deutschen Bundestages sowie des Europäischen Parlamentes, 

den Ländern und den Mitgliedsorganisationen, um ein breites und überparteiliches Fundament aus Unterstützern 

für eine Reform der deutschen Europakoordinierung zu gestalten. 

• Die Feierlichkeiten zum 70jährigen Bestehen der EBD im Juni 2019 sind Anlass, kritisch auf den gegenwärtigen 

Stand der Integration und deren Entwicklungsmöglichkeiten zu blicken. 

• Wir unterstützen die Bundesregierung bei der Vorbereitung der EU-Ratspräsidentschaft 2020 mit Hilfe einer 

europäischen Public Diplomacy und dafür sorgen, dass das Präsidentschaftsprogramm auch im strukturierten 

Dialog mit den repräsentativen Verbänden in Deutschland entsteht. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/   

 

Seit der Mitgliederversammlung 2018 wurde vor allem in den zuständigen Bundesministerien 

der Kontakt neu aufgebaut, um möglicherweise neue Koordinierungsstrukturen bewerten zu 

können. Die Europäische Public Diplomacy in Deutschland wurde seitens der EBD durch Aktivitäten 

wie etwa dem Besuch des italienischen MoVimento 5 Stelle (M5S) in Berlin und weiteren Kontakten 

mit diplomatischen Corps, insbesondere aus Italien, Dänemark, Frankreich, Kroatien und 

Österreich, gefördert. Im Rahmen des M5S-Besuchs (07.09.2018) erörterte auch EBD-Präsidentin 

Dr. Linn Selle die EBD-Politik zum Thema European Public Diplomacy. In einem Interview mit dem 

dbb (12.09.2018) forderte sie außerdem eine bessere europapolitische Koordinierung. In einem 

Kommentar forderte Dr. Linn Selle die Bundesregierung konkret dazu auf, die deutsche EU-

Ratspräsidentschaft 2020 für eine demokratischere Ausrichtung der Europapolitik zu nutzen. Die 

Gestaltung der EU-Ratspräsidentschaft war auch bei weiteren Terminen Teil der Agenda: etwa beim 

EBD Staatsminister im Dialog (13.12.2018) mit Michael Roth, weiteren Gesprächen mit 

Bundesfinanzminister Olaf Scholz und Staatsminister Roth im Januar 2019 sowie bei diversen 

Hintergrundgesprächen mit Regierungsvertretern. Im Dezember 2018 wurde nach entsprechender 

Ausschreibung der EBD ein Konzeptpapier von Almut Möller, Leiterin des Berliner Büros des 

European Council on Foreign Relations, bezüglich der Forderung Für eine moderne deutsche 

Europapolitik eingereicht. Dieses bietet Handlungsempfehlungen, die ebenfalls in den 

Konsultationsprozess zu den neuen Politischen Forderungen 2019/20 einfließen können. Im 

Vorfeld der Europapolitischen Bilanz der Bundesregierung führte der Generalsekretär mehrere 

Hintergrundgespräche mit Pressevertretern. Der Vorstand nahm das Papier in seiner Sitzung am 

05. April 2019 an. Kritisiert wird insbesondere die andauernde mangelhafte Planungs- und 

Strategiefähigkeit der Bundesregierung. So gibt es nach wie vor keine strategisch diplomatische 

Planungsstelle in der Bundesregierung. Angesichts der Frankreichbezogenheit der 

Bundesregierung in Sachen Europapolitik wird die Vernachlässigung italienischer Politik in der 

strategischen Planung sowie im Tagesgeschäft deutscher Europapolitik bedauert. EBD-

Generalsekretär Bernd Hüttemann kritisierte im Rahmen einer Veranstaltung des ECFRs, dass es 

keine ausreichende Antwort der Bundesregierung auf Macrons Reformvorschläge gab. 

 

Ansprechpartner im  

EBD-Vorstand: Manuel Gath, Manuel Sarrazin 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europakommunikation/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/ 

 https://twitter.com/hashtag/DEinEU?src=hash 

 https://twitter.com/hashtag/publicdiplomacyEU 

 https://twitter.com/hashtag/DEmodern4EU  

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europakommunikation/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/
https://twitter.com/hashtag/DEinEU?src=hash
https://twitter.com/hashtag/publicdiplomacyEU
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3 Governance & Partizipation 

Der Arbeitsbereich „Governance & Partizipation“ entwickelt und bündelt Konzepte und 

Maßnahmen in der Europapolitik des Vereins. Hierzu zählt die Europäisierung und 

Demokratisierung der Governance in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Die Umsetzung aller 

Maßnahmen verwirklicht den Vereinszweck nach §2-4 der Satzung: „Der Verein verwirklicht den 

Satzungszweck unmittelbar selbst, indem er eigene Initiativen entfaltet, um die europäische 

Integration zu fördern. Dazu gehören die Bildung von Arbeitsgruppen zu europapolitischen 

Themen, die Organisation und Durchführung von Seminaren und öffentlichen Veranstaltungen 

sowie die aktive Gestaltung des Dialogs zwischen den gesellschaftlichen Kräften der 

Bürgergesellschaft und den politischen Institutionen.“ 

3.1 Europawahl 2019 

Die Politisierung und frühzeitige öffentliche Sichtbarmachung der Europawahl war einer der 

Schwerpunkte der EBD-Aktivitäten im Jahr 2018/19. Wichtigstes externes Ziel dabei war die 

Erhöhung der Wahlbeteiligung für proeuropäische Parteien, wichtigstes internes Ziel die 

konsequente Einbeziehung der Mitgliedsorganisationen unter Wahrung des „Subsidiaritätsprinzips“ 

– die EBD sollte nur dort aktiv werden, wo die Mitglieder keine eigenen Aktivitäten planen oder die 

Verzahnung ihrer Aktivitäten größere Reichweite verspricht.  

 

Mit den Vorbereitungen zur Europawahl begann die EBD entsprechend bereits in der 

Sommerpause 2018: mit einem EBD Exklusiv (s. 3.5) am Runden Tisch, das vor allem die Planungen 

der Mitgliedsorganisationen und die Erwartungen an das Netzwerk abfragen sollte. Frühzeitig 

wurde deutlich, dass die EBD anders als 2014 auch im Bereich Public Affairs in positionieren sollte. 

Neben der traditionellen Multiplikatorenkampagne suchte die EBD verstärkt auch den 

Schulterschluss mit ihren Mitgliedsorganisationen, um politische Botschaften zu setzen – und das 

mit großem Erfolg. 

3.1.1 Public Affairs zur Europawahl 

„Mehr Europawahlkampf auf allen gesellschaftlichen Ebenen“ titelt ein Forderungskatalog zur 

Europawahl, den der EBD-Vorstand auf seiner Sitzung im Dezember 2018 beschloss. Das Papier 

fordert die Stärkung grundlegender demokratischer Werte auf europäischer Ebene wie das 

Spitzenkandidatenprinzip, einen besseren Zugang der Bürgerinnen und Bürger zu Informationen, 

weniger Propaganda und mehr Aufklärung, weniger Raum für europaskeptische Argumente und 

mehr proeuropäische Gesichter und Arenen. Drei Monate vor der Europawahl veröffentlichte die 

EBD den Forderungskatalog, dem sich neben den im Vorstand der EBD vertretenen mehr als 20 

Organisationen auch Spitzenverbände aus Wirtschaft, Gewerkschaft, Jugend, dem Umwelt- und 

Verbraucherschutz und Bürgerschaft angeschlossen hatten. Die breite gesellschaftliche 

Trägerschaft des Papiers sorgte für deutschlandweite Presseöffentlichkeit – von der Titelseite der 

Süddeutschen Zeitung bis zu den Hauptnachrichten der Tagesschau. 

 

Anfang April veröffentlichte die EBD ihre klassische Synopse, die die zentralen Positionen der 

Parteien aus den Wahlprogrammen in Stichpunkten zusammenfasst und sie den Politischen 
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Forderungen der EBD gegenüberstellt. Sie soll Wählerinnen und Wählern übersichtlich 

gegenüberstellen, für welche parteipolitischen Inhalte sie sich bei der Europawahl entscheiden 

können. Auch Interessengruppen sollen für ihre Einzelanliegen den großen Überblick behalten. Mit 

der Übersicht soll auch klar werden: Für die EBD steht der demokratische Wettbewerb im 

Vordergrund und keine vereinfachte Einteilung in Pro- und Antieuropäer/innen. 

 

Unmittelbar nach der Europawahl vereinte die EBD erneut eine große Anzahl von Spitzen-

verbänden hinter einem Aufruf, der die Berücksichtigung der Mehrheitsverhältnisse im 

Europaparlament bei der Besetzung des Personaltableaus der zukünftigen Kommission 

fordert. Um die vertragliche Grundlage für das Wahlverfahren besser zu verdeutlichen, 

veröffentlichte die EBD zeitnah eine Erklär-Grafik, die das Verhältnis zwischen Europäischem 

Parlament und Europäischem Rat bei der Ernennung der Kommissionsspitze veranschaulicht. 

 

Auf Initiative von Vorstandsmitglied Dr. Franziska Brantner unterzeichnete die Präsidentin und 

weitere Frauen im EBD-Vorstand einen offenen Brief an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, der die 

paritätische Besetzung der EU-Kommission und der neu zu besetzenden EU-Spitzenjobs 

fordert. Der offene Brief wurde in den Medien breit rezipiert.  

3.1.2 Externe Kommunikation zur Europawahl  

Schwerpunkt der Kommunikationsarbeit zur Europawahl bildete die Multiplikatorenkampagne, 

in der die Mitglieder der EBD dazu aufrufen, mit Argumenten aus der Lebenswirklichkeit ihrer 

Zielgruppe für einen proeuropäischen Wahlentscheid zu werben. Mit der nahezu gleichen 

Mechanik hatte die EBD bereits 2009 und 2014 erfolgreiche Mitgliederkampagnen im Vorfeld der 

Europawahl umgesetzt. 2019 setzte die EBD mit Agenturunterstützung auf eine modernere 

Bildsprache und einen stärker aktivierenden Claim, der auch die internationale Anschlussfähigkeit 

der Kampagne im EMI-Netzwerk garantieren sollte.  

 

Auf Basis der von den EBD-Mitgliedsorganisationen und zahlreichen Partnern eingereichten Fotos 

und Zitate gestaltete die EBD mit Hilfe einer Grafikerin rund 140 Anzeigenmotive von 90 

Mitgliedsorganisationen und zahlreichen externen Partnern, die sie auf der Kampagnenwebsite 

(https://www.netzwerk-ebd.de/ep2019) sammelte. Im Countdown zur Europawahl wurde ab dem 

25. Februar 2019 täglich ein Motiv über Twitter und Facebook vorgestellt, häufig mit Rückbezug auf 

die jeweiligen Europawahl-Kampagnen der Mitgliedsorganisationen. Daneben war die EBD mit 

ihrer Multiplikatorenkampagne auf vielen Veranstaltungen der Mitgliedsorganisationen mit 

Europawahl-Bezug präsent. So entstand eine spannende Verzahnung und gegenseitige Verstärkung 

der Aktivitäten von EBD und ihrer Mitgliedschaft.  

 

Zwei Ziele der Kampagne wurden nicht erreicht: Die flächendeckende Teilnahme von 

Mitgliedsorganisationen inkl. der Spitzenverbände (BDA, BDI, DBJR, DIHK, DGB, DNR, vzbv, ZDH) 

gelang, allerdings nicht die Teilnahme extrem reichweitenstarker Mitglieder wie etwa ADAC, Bahn 

AG oder Volkswagen. Hauptgrund dafür war, dass viele große Organisationen – anders als 2014 – 

eigene Leuchtturmprojekte zur Europawahl geplant hatten und das Interesse an Integration in die 

EBD-Kampagne deshalb nicht so groß wie erhofft ausfiel. Auch die Internationalisierung der 

Kampagne im Netzwerk der Schwesterverbände unter dem Dach der Europäischen Bewegung 

International (EMI) fand nicht – wie noch 2014 – statt, vor allem, weil die EMI andere eigene 

Schwerpunkte im Vorfeld der Europawahl setzte (s. 4.7.1). Auf Druck der EBD wurde immerhin eine 

https://www.netzwerk-ebd.de/ep2019
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abgespeckte Variante der 2014er-Kampagne „1000 reasons to vote“ umgesetzt. Nichtsdestotrotz 

fällt das Fazit von „Make Europe Yourope“ positiv aus: Die Kampagne sorgte für eine Vielzahl von 

Kontakten mit Vertreterinnen und Vertretern der Mitgliedsorganisationen und schob bei Vielen 

eigene Aktivitäten im Zusammenhang mit der Europawahl an. Die Beteiligung umfasste alle 

gesellschaftlichen Bereiche und Organisationsformen der Mitgliedsorganisationen und sprach auch 

ansonsten wenig aktive Mitglieder an. Die Verbreitung eigener und teilweise auch fremder Motive 

befreundeter Organisationen fand flächendeckend und in überwältigender Breite statt. Häufig 

gelang eine Verzahnung von Europawahl-Content (etwa ein Interview mit einem Vertreter der EBD) 

mit dem Kampagnenmotiv der beteiligten Organisation oder der Einbau der Kampagnen-Hashtags 

und/oder -Websites der jeweiligen Mitgliedsorganisation in die Social-Media-Kommunikation der 

Kampagne. Nicht zuletzt die Aktivitäten der gesellschaftlichen Kräfte haben dazu beigetragen, die 

Wahlbeteiligung an der Europawahl in Deutschland um 13 Prozentpunkte auf 61,4 Prozent zu 

steigern – die höchste Wahlbeteiligung seit mehr als 20 Jahren.  

 

Zahlreiche Meinungsartikel oder Interviews der Präsidentin und des Generalsekretärs in Medien 

der Mitgliedsorganisationen, Fach- und Tagespresse (s. 6.1) flankierten die Kampagne und setzten 

sie in Bezug zu den politischen Aktivitäten der EBD im Europawahlkampf. 

 

Darüber hinaus war die EBD auf knapp 30 Events der Mitgliedsorganisationen und darüber hinaus 

zur Europawahl präsent. Eigener Schwerpunkt bildete die gemeinsam mit der Vertretung des 

Landes Nordrhein-Westfalen konzipierte Europawahl-Nachlese am Morgen nach der Wahl (s. 

3.4.3), bei der 20 Expertinnen und Experten in drei Panels und zwei Gesprächsrunden eine erste 

Einschätzung der Europawahl-Ergebnisse vornahmen. 

 

Die Positionierung der Mitgliedsorganisationen im Europawahlkampf und zum Ausgang der Wahl 

begleitete die EBD mit einem eigenen Nachrichten-Schlagwort auf der Website. Für die interne 

Kommunikation und das Teilen von Informationen mit Mitgliedsorganisationen wurde eine 

Mailingliste angelegt. 
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europawahl/ 

3.2 Institutionelle Zusammenarbeit 2018/19 

Mit der Bundesregierung und den europäischen Institutionen wurde die Zusammenarbeit im 

Berichtszeitraum auf hohem Niveau fortgesetzt. Stärkstes Symbol dafür ist die regelmäßige 

Präsenz von Vertreterinnen und Vertretern aller Partnerinstitutionen in den Sitzungen des EBD-

Vorstands und der stetige, vertrauensvolle Austausch auf fachlicher Ebene. Kritik über die 

Governance oder zu einzelnen Politiken wurden sachlich mit den Partnern besprochen.    

3.2.1 Bundesregierung 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit der EBD mit der Bundesregierung deckt vor allem den 

Bereich des europapolitischen Dialogs und der europapolitischen Bildung ab. Seit 2012 wird in 

einer Zielvereinbarung mit dem Auswärtigen Amt diese Partnerschaft politisch und organisatorisch 

festgeschrieben. Die mittlerweile dritte Vereinbarung gilt seit 2017 und wird gemeinsam mit dem E-

Stab des Auswärtigen Amtes regelmäßig evaluiert. Erstes Ziel ist die Förderung der europäischen 

Integration in der Bundesrepublik Deutschlands fest. 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europawahl/
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Die Aktivitäten der Zielvereinbarung betreffen weitere Bundesministerien, insbesondere das zweite 

europakoordinierende Ministerium, das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie. Eine 

wichtige Rolle spielt das dritte weisungsgebende Bundesfinanzministerium. Sie sind wichtige 

Impulsgeber und Partner. Es findet ein regelmäßiger Austausch mit dem Bundeskanzleramt und 

dem ihm zugeordneten Presse- und Informationsamt der Bundesregierung statt. Ebenso werden 

im Sinne der politischen Forderung zur „European Public Diplomacy“ die diplomatischen 

Vertretungen der Bundesrepublik verstärkt in die grenzüberschreitende Arbeit eingebunden. 

 

Mit der Politikwissenschaft steht die EBD darüber hinaus im regelmäßigen Austausch zur Europa-

politik der Bundesregierung. Hier stehen Hinweise zur besseren Kommunikation, zum 

strukturierten Dialog mit Interessenträgern und zur Koordinierung zwischen den Ressorts und 

Berlin und Brüssel im Vordergrund. Hauptgeldgeber der EBD bleibt das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung, freilich über die Projekte Europäischer Wettbewerb (s.5.1) und College of 

Europe (s. 5.2). 

 

Im Zuge der Politischen Forderungen 2019/20 (s. 2) werden überparteiliche Forderungen an die 

Regierungskoalition gerichtet, um die Europapolitik der Bundesregierung im Zuge des 

neukonstituierten EU-Parlamentes zu unterstützen und modernisieren. 

3.2.2 Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland 

Mit der Spitze und mit allen Abteilungen der Vertretung der Europäischen Kommission in Berlin 

gibt es eine verlässliche Partnerschaft, die auf regelmäßigem Abgleich der Agenden, frühzeitiger 

Abstimmung von Vorhaben und unbürokratischer Unterstützung beruht. Bestes Beispiel dafür 

bildete ein Arbeitstreffen von EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle mit dem Vertreter der Europäischen 

Kommission in Deutschland Richard Kühnel, das kurz nach ihrer Wahl und in fast vollständiger 

Begleitung durch die Fachverantwortlichen beider Organisationen stattfand.  

 

Neben dem Austausch auf politischer Ebene gibt es eine enge Koordinierung und Abstimmung bei 

der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und in den verschiedensten Projekten.   

 

Darüber hinaus ist das Europäische Haus häufigster externer Gastgeber von Veranstaltungen der 

EBD – von den traditionellen Dialogveranstaltungen über die gemeinsam ausgerichteten Briefings 

zu den Ratspräsidentschaften bis zur Partnerschaft bei der Ausrichtung des Festaktes für den Preis 

Frauen Europas.  
https://ec.europa.eu/germany/home_de 

3.2.3 Verbindungsbüro des Europäischen Parlamentes 

Dass sich die Zahl der gemeinsamen Berichterstattergespräche 2018/19 deutlich verringern würde, 

weil nach der Geschäftsordnung des Europäischen Parlamentes alle am Ende einer Legislatur-

periode noch anhängigen Gesetzesvorschläge erst einmal auf Eis gelegt und deshalb wenig neue 

Dossiers angestoßen werden, hatte die EBD bereits im Jahresbericht 2017/18 antizipiert. Dass kein 

einziger Fachdialog des Formates „Berichterstatter im Dialog“ realisiert werden konnte, war nicht 

erwartet worden. Hauptgrund dafür war, dass die wenigen nicht bereits im Trilogverfahren 

https://ec.europa.eu/germany/home_de
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steckenden Verfahren (etwa die GAP-Reform oder der Mehrjährige Finanzrahmen der EU) nicht von 

deutschsprachigen Berichterstattern betreut wurden. 

 

Mit Blick auf die Europawahl 2019 intensivierte sich auf der anderen Seite der Austausch zum 

Thema europapolitische Öffentlichkeitsarbeit deutlich. Zu den jeweiligen Informationskampagnen, 

Tools und Terminen tauschten sich EBD und EP-Verbindungsbüro konstant aus. Ansprech-

partnerinnen des Verbindungsbüros waren beim Kampagnenauftakt der EBD und ihrer 

Mitgliedsorganisationen im August 2018 (s. 3.5) bei der EBD und in der Folge auch immer wieder 

bei Mitgliedern zu Gast. Auf den unterschiedlichen Aktivierungsforen der gesellschaftlichen Kräfte 

traf man sich gegen Ende des Europawahlkampfes nahezu wöchentlich.   
 

http://www.europarl.europa.eu/germany/de/service/verbindungsb%C3%BCro-des-ep-in-deutschland  

3.2.4  Ratspräsidentschaften 

Dass Botschaften der Länder, die EU-Ratspräsidentschaften innehaben, traditionell auf Unter-

stützung der EBD zählen können, hat sich in Berlin bereits herumgesprochen. Entsprechend gab es 

auch mit den Botschaften Österreichs und Rumäniens frühzeitigen Kontakt und großes Interesse 

an einer Zusammenarbeit. 

 

Am ersten Werktag „seiner“ Ratspräsidentschaft war der österreichische Botschafter Dr. Peter 

Huber Gastgeber der EBD-Mitgliederversammlung 2018. Nur zwei Tage später fand das EBD 

Briefing zu den Prioritäten der österreichischen Ratspräsidentschaft mit mehr als 200 

Teilnehmenden im Europäischen Haus statt.  

 

Auch die Zusammenarbeit mit der rumänischen Botschaft hatte ein erstes Highlight vor dem gut 

besuchten EBD Briefing zu den Prioritäten der Ratspräsidentschaft: Botschafter Emil Hurezeanu 

hatte bereits beim Vorstandsempfang (s. 7.2) die starke Verbindung Rumäniens zu Deutschland hin 

betont und für eine engere Zusammenarbeit der beiden Staaten geworben. Das gemeinsam 

geplante De-Briefing in den Räumen der Botschaft zum EU-Gipfel in Sibiu konnte nicht realisiert 

werden, weil die Signalwirkung, die von dem Europäischen Rat ausgehen sollte, durch die 

Ungewissheit beim „Brexit“ so stark abgeschwächt wurde, dass von einem De-Briefing abgeraten 

wurde.  

 

Mit der finnischen Botschaft haben die Vorbereitungen für die Zusammenarbeit während ihres 

halbjährigen Ratsvorsitzes im 2. Halbjahr 2019 begonnen. Und auch die kroatische Botschaft hat 

bereits erste Kontakte für ihre erste Ratspräsidentschaft in Berlin geknüpft. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/oseterreich/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/rumaenien/  

3.3 Konsultationsprozess zu den Politischen Forderungen  

Wie in den vergangenen Jahren waren die 246 EBD-Mitgliedsorganisationen dazu aufgerufen, in 

einem breit angelegten Konsultationsprozess darüber zu beraten, was ihnen gemeinsam wichtig 

ist, um Europa voranzubringen.  

 

http://www.europarl.europa.eu/germany/de/service/verbindungsb%C3%BCro-des-ep-in-deutschland
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/oseterreich/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/rumaenien/
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Der Start des Konsultationsprozesses war in diesem Jahr früher als bisher: bereits ab Dezember 

2018 konnten die Mitgliedsorganisationen und Vorstandsmitglieder ihre Änderungsanträge im 

Onlinetool „Antragsgrün“, das auf dem EBD-Server installiert ist, einbringen. Das Tool diente der 

transparenten Zusammenschau aller Anträge im Live-Modus. Es wurde an den bereits 

verabschiedeten Forderungen 2018/19 gearbeitet, in dem Amendments eingebracht werden 

konnten. Als zusätzliche Grundlage wurden im Herbst 2018 Handlungsoptionen ausgeschrieben, 

durch welche eine Vielzahl an Positionspapieren aus der Mitgliedschaft eingebracht wurden. Dieser 

Prozess und erste Eingaben wurden auf der Vorstandssitzung am 5. April 2019 vorgestellt und 

diskutiert. 

 

Der konsolidierte Forderungskatalog wurde nach intensiver Textarbeit im Generalsekretariat dem 

Vorstand vorgelegt. Auf seiner Sitzung am 7. Juni 2019 hat der Vorstand die Politischen 

Forderungen 2019/20 beschlossen, die als Leitantrag der Mitgliederversammlung am 24. Juni 2019 

vorgelegt werden. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/ebdkonsultation-2019/ 

3.4 Europa-Kommunikation und Europäische Vorausschau 

Knapp 30 Dialogveranstaltungen für und mit europapolitische(n) Akteuren stemmte die EBD seit 

der Mitgliederversammlung 2018. Unter dem Dach von „Europa-Kommunikation und Europäische 

Vorausschau“ (EKEV) ermöglicht sie dem Fachpublikum so den Austausch mit allen am Gesetz-

gebungsprozess beteiligten Institutionen. Immer wieder öffneten die EBD-Mitgliedsorganisationen, 

die Vertretung der Europäischen Kommission und Botschaften ihre Räumlichkeiten für EKEV-

Veranstaltungen, für die die EBD-Räume zu klein gewesen wären. Die unkomplizierte 

partnerschaftliche Veranstaltungsorganisation zeigt, wie belastbar das EBD-Netzwerk ist.  

 

Im Berichtszeitraum fanden folgende Veranstaltungen statt:  

 

Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnehmerzahl 

04.07.2018 EBD Briefing Europapolitik während der 

österreichischen EU-

Ratspräsidentschaft 

160 

23.01.2019 EBD Briefing  Europapolitik während der 

rumänischen EU-

Ratspräsidentschaft 

220 

 

 

09.10.2018 EBD De-Briefing Europäische Handelspolitik 50 

02.07.2018 EBD De-Briefing Europäischer Rat  

 

160 

22.10.2018 EBD De-Briefing Europäischer Rat 

 

120 

17.12.2018 EBD De-Briefing Europäischer Rat 65 
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Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnehmerzahl 

25.03.2019 EBD De-Briefing Europäischer Rat 100 

24.06.2019 EBD De-Briefing Europäischer Rat 140 

11.03.2019 EBD De-Briefing EZB-Rat 50 

28.11.2018 

 

EBD De-Briefing  

 

Rat Bildung, Jugend, Kultur und 

Sport 

  50 

 

24.05.2018 

 

EBD De-Briefing Rat Bildung, Jugend, Kultur und 

Sport 

40 

15.10.2018 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 50 

10.12.2018 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 40 

12.03.2019  EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 50 

12.06.2019 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 40 

21.11.2018 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 40 

20.12.2018 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 30 

30.01.2019 EBD De-Briefing  Rat Landwirtschaft und Fischerei 40 

20.03.2019 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei    40 

15.05.2019 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei   35 

19.06.2019 EBD De-Briefing  Rat Landwirtschaft und Fischerei 30 

10.10.2018 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen   50 

08.11.2018 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 65 

05.12.2018 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 65 

13.02.2019 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 45 

18.03.2019 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen   50 

20.05.2019 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 45 

19.06.2019 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 80 

29.08.2018 EBD Exklusiv Zur Europawahl    20 



 

Jahresbericht 2018/19 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 31/73 

24. Juni 2019 

Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnehmerzahl 

07.09.2018 EBD Exklusiv Transalpine Europapolitik    40 

12.09.2018 EBD Exklusiv Kommentierung der „Rede zur Lage 

der Union“ 

   30 

26.11.2018 EBD Exklusiv Präsidentin Dr. Linn Selle in Brüssel  20 

26.11.2018 EBD Exklusiv Westbalkan-Strategie  45 

12.02.2019 EBD Exklusiv 100 Tage vor der Europawahl  20 

07.05.2019 EBD Exklusiv KAS Parlamentswahlen in Spanien    20 

13.12.2018 EBD Dialog Staatsminister im Dialog  40 

15.03.2019 

 

Sonderformat 

 

Frauen bewegen europäische 

Politik 

 140 

 

27.05.2019 Sonderformat 

 

Nachlese zur Europawahl mit der 

Landesvertretung NRW 

 250 

3.4.1 EBD Briefings 

Die Prioritäten auf der europäischen Agenda frühzeitig öffentlich vorzustellen und zu diskutieren, 

ist das Ziel der EBD Briefings. Turnusgemäß veranstaltet die EBD Briefings jedes halbe Jahr zum 

Auftakt der EU-Ratspräsidentschaft eines Landes. Die EBD Briefings sind Fixpunkte der 

diplomatischen Vertretungen und stoßen auf so große Resonanz im politischen Berlin, dass die 

EBD zuletzt auf Liveübertragungen ins Internet zurückgreifen musste, um allen Interessenten 

zumindest eine virtuelle Teilnahme zu ermöglichen.  
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/  

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt:  

 

• 04.07.2018: Europapolitik während der österreichischen EU-Ratspräsidentschaft 

Wer in den vergangenen Tagen regelmäßig die Zeitung aufschlug, muss das Gefühl gehabt 

haben, das Schiff Europa stehe kurz vor dem Untergang, befinde sich zumindest einmal mehr in 

schwer schiffbaren Gewässern, mit einer zerstrittenen Crew und meuterndem Personal. Das 

dem nicht so ist, zeigte bereits der vergangene Europäische Rat bei dem, um in der Sprache der 

Seefahrt zu bleiben, Kapitänin Merkel erste Lösungen präsentieren konnte und die meuternde 

Crew um Innenminister Seehofer zunächst in die Schranken weisen konnte. Die Lage Europas 

ist zwar ernst, aber auch nicht aussichtslos und gute Lösungen und Kompromissgemeinschaft 

seitens aller Beteiligter lassen das Schiff Europa wieder in seichtere Gewässer segeln, soviel 

steht fest. 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-briefing-zur-oesterreichischen-ratspraesidentschaft-oesterreichischer-

brueckenbau-fuer-europa/ 

 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-briefing-zur-oesterreichischen-ratspraesidentschaft-oesterreichischer-brueckenbau-fuer-europa/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-briefing-zur-oesterreichischen-ratspraesidentschaft-oesterreichischer-brueckenbau-fuer-europa/
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• 23.01.2019: Europapolitik während der rumänischen EU-Ratspräsidentschaft 

Mit dem Wunsch nach Einheit und Zusammenhalt blickten der rumänische Botschafter S.E. Emil 

Hurezeanu, die Vertreterinnen und Vertreter der Bundesregierung sowie die Kommissions-

vertretung beim EBD Briefing zur rumänischen EU-Ratspräsidentschaft am 23. Januar im 

Europäischen Haus in Berlin auf das kommende Halbjahr. Schnell herrschte auf dem Podium 

aber auch Einigkeit über die zwei größten Herausforderungen dieser Ratspräsidentschaft: der 

bevorstehende Brexit sowie die Europawahl und mit ihr der institutionelle Neubeginn samt 

einer neuen, strategischen Agenda der EU. EBD-Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer warnte in 

seinem Erstkommentar davor, nicht von einem „Schicksalsjahr für Europa zu sprechen“: Was wir 

erleben sei eine neue europäische Realität, in der wir uns zurechtfinden und bewähren müssen. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-briefing-zur-rumaenischen-ratspraesidentschaft-grosse-verantwortung-in-

schwierigen-zeiten/  

3.4.2 EBD De-Briefings 

Die EBD De-Briefings nach EU-Ministerräten und nach Europäischen Räten sind ein fester Termin 

für viele Akteure im politischen Berlin. Auch wenn die EBD 2017/18 mit relativ hohen No-Show-

Raten angemeldeter Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Fachdialogen zu kämpfen hatte, 

belegt die Vielfalt der Gäste – aus den Mitgliedsorganisationen, dem diplomatischen Corps, den 

Bundes- und Landesministerien, dem Bundestag, der Verbändelandschaft und trotz Chatham 

House Rule immer mehr auch der Presse –, dass die EBD mit ihrem Flaggschiff-Format nach wie vor 

gut fährt. 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/ 

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 

 

• 02.07.2018: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Sehr gespannt warteten viele auf die Ergebnisse der Tagung des Europäischen Rats am 28. und 

29. Juni 2018 in Brüssel. Denn die noch immer ungelöste Flüchtlingsfrage ist dringlicher denn je 

und ein großer Streitpunkt zwischen den EU-Mitgliedstaaten. Gerade für Deutschland stellte 

diese Ratstagung ein entscheidendes Treffen dar, nicht zuletzt wegen des sich zuspitzenden 

Unionsstreits. Durch eben jenen war auch bereits im Vorhinein klar, dass eine europäische 

Lösung der Asyl- und Flüchtlingsfrage höchste Priorität bei Bundeskanzlerin Angela Merkel hat. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/keine-loesung-aus-der-wundertuete-der-europaeische-rat-einigt-sich-auf-

konsens-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/ 

• 09.10.2018: EBD De-Briefing Europäische Handelspolitik 

Die Beziehungen im Welthandel sind angespannt. Sowohl die Strafzölle zwischen den USA und  

China, als auch die anhaltenden Brexit-Verhandlungen haben Auswirkungen auf die EU- 

Handelspolitik. 50 Prozent des internationalen Handels werden in den nächsten 10 bis 15 Jahren 

außerhalb der EU stattfinden, daher sei die Überarbeitung von bestehenden und neuen 

Abkommen dringlich. In der Rede zur Lage der Union im September hatte Kommissions-

präsident Jean  Claude Juncker das Ziel einer ausgewogenen und fortschrittlichen Handelspolitik 

einige Ziel für das kommende Jahr mit einzelnen Schritten formuliert.  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/transparenz-im-welthandel-ebd-de-briefing-zu-handelspolitik/ 

 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-briefing-zur-rumaenischen-ratspraesidentschaft-grosse-verantwortung-in-schwierigen-zeiten/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-briefing-zur-rumaenischen-ratspraesidentschaft-grosse-verantwortung-in-schwierigen-zeiten/
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/keine-loesung-aus-der-wundertuete-der-europaeische-rat-einigt-sich-auf-konsens-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/keine-loesung-aus-der-wundertuete-der-europaeische-rat-einigt-sich-auf-konsens-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/transparenz-im-welthandel-ebd-de-briefing-zu-handelspolitik/
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• 10.10.2018: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Geldwäschebekämpfung, Mehrwertsteuer und indirekte Besteuerung waren die großen 

Themen des Rats für Wirtschaft und Finanzen, der sich am 02. Oktober 2018 in Luxemburg traf. 

Knapp eine Woche später veranstaltete die EBD ein De-Briefing, zusammen mit Thomas 

Westphal, dem Abteilungsleiter der Europaabteilung im Bundesministerium für Finanzen. Die 

Moderation übernahm EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vom-esm-zur-korruptionsbekaempfung-ebd-de-briefing-zum-rat-fuer-wirtschaft-

und-finanzen/ 

• 15.10.2018: EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 

Die neue Insolvenzrichtlinie, E-Evidence und der Ausbau von Frontex waren unter anderem 

Thema der Sitzung des Rates für Justiz und Inneres am 11. und 12. Oktober 2018. Die 

Europäische Bewegung Deutschland informierte ihre Mitglieder und Interessierte am 15. 

Oktober über das Wesentliche. Zu Gast waren Dr. Sebastian Jeckel Referatsleiter für EU-

Koordination im Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz und Thomas Pohl, Leiter 

der EU-Koordinierung im Bundesinnenministerium. Eine Erstkommentierung vor dem 

Hintergrund der EBD-Politik bot Vorstandsmitglied Christian Moos. Die Moderation übernahm 

EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/insolvenzrichtlinie-e-evidence-und-frontex-de-briefing-justiz-und-inneres-

vom-15-10-2018/ 

• 22.10.2018: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Eine doppelte Premiere fand diesen Montag beim EBD De-Briefing zum Europäischen Rat statt: 

Als De-Briefer war Andreas Peschke, Leiter der Europaabteilung im Auswärtigen Amt, zum 

ersten Mal auf dem Podium dabei. Und auch EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle kommentierte 

erstmals die Einblicke in den Europäischen Rat vor dem Hintergrund der EBD-Politik. Neben den 

großen Themen Migration und Brexit standen auch die innere Sicherheit, der Klimawandel und 

die Außenbeziehungen der EU im Fokus des Europäischen Rates am 17. und 18. Oktober 2018. 

Gastgeber des EBD De-Briefings war der dbb beamtenbund und tarifunion. Das Panel 

komplettierten Dr. Kirsten Scholl, Abteilungsleiterin Europa im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie, und der stv. Leiter der EU-Kommissionsvertretung Bernhard 

Schnittger als Erstkommentator. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/von-migration-ueber-den-mfr-zum-brexit-de-briefing-zum-europaeischen-

rat-am-22-10-2018/ 

 

• 08.11.2018: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Nach der Sitzung der EU-Wirtschafts- und Finanzminister am 05. und 06. November 2018 

fanden sich am Donnerstag, den 08.11.2018 etwa 40 Interessierte zu einem EBD De-Briefing 

Wirtschaft und Finanzen (EcoFin) in Berlin zusammen. Der Leiter der Europaabteilung im 

Bundesfinanzministerium Thomas Westphal informierte die anwesenden Gäste seitens der 

Bundesregierung über die Ergebnisse der Ratssitzung. Durch die Veranstaltung führte Karoline 

Münz, stellvertretende Generalsekretärin der EBD. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/unternehmenssteuer-im-digitalen-zeitalter-de-briefing-zum-ecofin-am-08-11-18/ 

 

• 21.11.2018: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Wie viele Tiefseefische dürfen künftig gefischt werden? Wie wird die GAP reformiert? Das waren 

zwei Themen, die beim monatlichen Rat der EU-Landwirtschafts- und Fischereiminister 

(AgriFish) am 19. November in Brüssel diskutiert wurden. Beim darauffolgenden EBD De-

Briefing AgriFish am 21. November erläuterte Rolf Burbach, Referatsleiter und 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/westphal/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/westphal/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vom-esm-zur-korruptionsbekaempfung-ebd-de-briefing-zum-rat-fuer-wirtschaft-und-finanzen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vom-esm-zur-korruptionsbekaempfung-ebd-de-briefing-zum-rat-fuer-wirtschaft-und-finanzen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/insolvenzrichtlinie-e-evidence-und-frontex-de-briefing-justiz-und-inneres-vom-15-10-2018/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/insolvenzrichtlinie-e-evidence-und-frontex-de-briefing-justiz-und-inneres-vom-15-10-2018/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/von-migration-ueber-den-mfr-zum-brexit-de-briefing-zum-europaeischen-rat-am-22-10-2018/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/von-migration-ueber-den-mfr-zum-brexit-de-briefing-zum-europaeischen-rat-am-22-10-2018/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/ecofin/2018/11/06/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/unternehmenssteuer-im-digitalen-zeitalter-de-briefing-zum-ecofin-am-08-11-18/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/agrifish/2018/11/19/
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Europabeauftragter im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Ergebnisse der Ratssitzung. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-zukunft-der-gemeinsamen-agrarpolitik-der-eu-ebd-de-briefing-agrifish/ 

 

• 28.11.2018: EBD De-Briefing Rat Bildung, Jugend, Kultur und Sport 

Wie werden die Nachfolgeprogramme von Erasmus+, Creative Europe und die neue EU-

Jugendstrategie aussehen? Welche Rolle spielt die Jugendarbeit für die Integration von 

Flüchtlingen und Drittstaatsangehörigen? Was tun die EU-Mitgliedstaaten gegen Desinformation 

im digitalen Zeitalter? Über diese und weitere Neuerungen der europäischen Bildungs-, Jugend- 

und Kulturpolitik wurde beim De-Briefing der Europäischen Bewegung am 28. November 

diskutiert. Hannah Gebel vom Referat für übergreifende Fragen und Bildungspolitik der EU des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung, Wolfgang Martin Wohnhas, Referatsleiter im 

Medienbereich der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und Axel 

Stammberger vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend berichteten 

über die Ergebnisse des Rates, der am 26. und 27. November tagte. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-rat-bjks-zukunftsplaene-der-eu-in-der-bildungs-

jugend-und-kulturpolitik/ 

• 05.12.2018: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Digitalsteuer, eigenes Budget für Euro-Zone, Bankenreform…es standen viele Themen auf der 

Agenda für den letzten Rat für Wirtschaft und Finanzen unter österreichischer 

Ratspräsidentschaft. Am 5. Dezember 2018 informierte der Leiter der Europaabteilung im 

Bundesfinanzministerium Thomas Westphal über die aktuellen Entwicklungen und Ergebnisse 

eben jener Ratssitzung. Durch das EBD De-Briefing führte Karoline Münz, stellvertretende 

Generalsekretärin der EBD. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vertiefung-der-euro-zone-wird-weiter-vorangetrieben-ebd-de-briefing-zum-

ecofin-am-05-12-2018/ 

• 10.12.2018  EBD De-Briefing Justiz und Inneres 

Nach der Sitzung der EU-Justiz- und Innenminister/-innen am 6. und 7. Dezember 2018 fanden 

am 10. Dezember trotz Bahnstreiks etwa 30 Interessierte ihren Weg zum EBD De-Briefing. Das 

Panel war kleiner als erwartet, da EBD-Vorstandsmitglied Christian Moos und Isabel Schmitt-

Falckenberg aus dem Bundesministerium des Inneren streikbedingt absagen mussten. Doch Dr. 

Sebastian Jeckel, Referatsleiter EU-Koordinierung im Bundesministerium der Justiz und für 

Verbraucherschutz, hatte eine volle Agenda mitgebracht, bei der es immer wieder um die Frage 

des gegenseitigen Vertrauens in die Rechtssysteme der Mitgliedstaaten ging. Karoline Münz, 

stellvertretende Generalsekretärin der EBD, moderierte die Debatte. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-justiz-und-inneres-revolutionaere-fortschritte-im-kampf-gegen-

transnationale-verbrechen/ 

• 20.12.2018: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Nach der Sitzung der EU-Landwirtschafts- und Fischereiminister/-innen am 17. und 18. 

Dezember 2018 fand sich zum Adventsausklang am 20. Dezember eine vertraute Runde von 

Vertreterinnen und Vertretern der Interessengruppen zum EBD De-Briefing zusammen. Dazu 

passen die insgesamt sehr versöhnlichen Ergebnisse des Rates, die Rolf Burbach, Referatsleiter 

und Europabeauftragter im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, vorstellte. 

Durch das EBD De-Briefing zum letzten Agrifish-Rat während der österreichischen 

Ratspräsidentschaft führte Karoline Münz, stellvertretende Generalsekretärin der Europäischen 

Bewegung Deutschland e.V. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fangquoten-und-gap-reform-unterm-weihnachtsbaum-ebd-de-briefing-agrifish/ 

 

https://www.consilium.europa.eu/media/37033/st14398-en18.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-zukunft-der-gemeinsamen-agrarpolitik-der-eu-ebd-de-briefing-agrifish/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-rat-bjks-zukunftsplaene-der-eu-in-der-bildungs-jugend-und-kulturpolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-rat-bjks-zukunftsplaene-der-eu-in-der-bildungs-jugend-und-kulturpolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vertiefung-der-euro-zone-wird-weiter-vorangetrieben-ebd-de-briefing-zum-ecofin-am-05-12-2018/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vertiefung-der-euro-zone-wird-weiter-vorangetrieben-ebd-de-briefing-zum-ecofin-am-05-12-2018/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-justiz-und-inneres-revolutionaere-fortschritte-im-kampf-gegen-transnationale-verbrechen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-justiz-und-inneres-revolutionaere-fortschritte-im-kampf-gegen-transnationale-verbrechen/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/agrifish/2018/12/17-18/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/agrifish/2018/12/17-18/
https://www.bmel.de/DE/Startseite/startseite_node.html
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=karoline.muenz
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fangquoten-und-gap-reform-unterm-weihnachtsbaum-ebd-de-briefing-agrifish/
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• 20.12.2018: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Konnten die Ergebnisse des Europäischen Rates den hohen Erwartungen genügen? Das war 

zentrale Frage beim EBD De-Briefing zu den Dezember-Gipfeln in unterschiedlichen Formaten 

(EU-28, EU-27, Euro-Gipfel). Bei den Antworten war sich das Panel bestehend aus dem Leiter der 

Europaabteilung im Auswärtigen Amt Andreas Peschke, dem Leiter des Referats „Europa 2020, 

Aspekte der EU-Wirtschafts- und Finanzpolitik, Bund-Länder“ im BMWi, Rudolf Lepers, dem 

Vertreter der Europäischen Kommission in Berlin Richard Kühnel und EBD-Präsidentin Dr. Linn 

Selle nicht immer einig. Es moderierte EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann. 

     https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/lieferschwierigkeiten-beim-euco/ 

 

• 30.01.2019: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Gründlichkeit vor Schnelligkeit. So beschrieb Rolf Burbach, Referatsleiter und 

Europabeauftragter im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, den Ansatz des 

rumänischen Vorsitzes im Rat Landwirtschaft und Fischerei auf dem ersten EBD De-Briefing im 

neuen Jahr  in den Räumlichkeiten des Deutschen Bauernverbands (DBV). Die Agenda für die 

Ratspräsidentschaft ist lang, sagte der stellvertretende DBV-Generalsekretär Udo Hemmerling in 

seiner Begrüßung: Alle wichtigen Punkte des Europa-Jahres spielten bei der Ratstagung eine 

Rolle, und vieles könne erst nach dem endgültigen Brexit und dem Abschluss des mehrjährigen 

Finanzrahmens (MFR) entscheiden werden. Man habe aktuell das Gefühl in Brüssel, dass „alles 

wartet“. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/alles-wartet-und-viel-politik/ 

 

• 13.02.2019: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Die Aufarbeitung der europäischen Finanzaufsicht, die Nominierung eines neuen 

Notenbankchefs oder die Mehrheitsklausel in bestimmten Bereichen der Steuerpolitik – Thomas 

Westphal, Leiter der Europaabteilung im Bundesministerium der Finanzen, hatte beim EBD-De-

Briefing am vergangenen Mittwoch viel zu berichten. Knapp 50 Gäste wohnten seinem Bericht 

vom Treffen der Eurogruppe und den Verhandlungen des zweiten Rates Wirtschaft und 

Finanzen während der rumänischen Ratspräsidentschaft bei. Inhaltlich ging es neben der 

Zukunft der EZB und der europäischen Finanzaufsicht auch um den Übergang zur qualifizierten 

Mehrheit sowie den EU-Haushaltsplan für 2020. Eike Paulun, Politischer Referent des 

Generalsekretärs, moderierte die Veranstaltung. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-keine-einstimmigkeit-fuer-qualifizierte-mehrheit/ 

 

• 11.03.2019: EBD De-Briefing EZB-Rat 

Die Beschlüsse des EZB-Rates sind keine Kehrtwende in der Geldpolitik, sondern die 

Entscheidungen sind basieren auf dem Hintergrund eines schwächeren Wachstums- und 

Inflationsausblicks. Das war die Kernbotschaft von Gabriel Glöckler (Principal Adviser 

Communications, EZB) und Tobias Linzert (Generaldirektion Geldpolitik, EZB), die im Rahmen 

des EBD De-Briefings die geldpolitischen Beschlüsse des EZB-Rats vom 7. März 2019 mit 40 

Vertreterinnen und Vertretern der Interessengruppen diskutierten. Die Veranstaltung 

moderierte EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann, Gastgeber war die Vertretung der 

Europäischen Kommission in Deutschland. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nur-keine-panik-ebd-de-briefing-ezb-rat/ 

 

• 12.03.2019: EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 

Ein gemeinsames europäisches Asylsystem, e-Evidence (elektronische Beweismittel) und der 

Schutz von Whistleblowern – viele wichtige Themen standen auf der Agenda des EBD-

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/lieferschwierigkeiten-beim-euco/
https://www.bmel.de/DE/Startseite/startseite_node.html
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/alles-wartet-und-viel-politik/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-ratspraesidentschaftskalender-der-ebd-zum-rumaenischen-vorsitz/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=eike.paulun
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-keine-einstimmigkeit-fuer-qualifizierte-mehrheit/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nur-keine-panik-ebd-de-briefing-ezb-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
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Debriefings Justiz und Inneres. Isabel Schmitt-Falckenberg aus dem Bundesministerium des 

Inneren (BMI) und Sigrid Jacoby aus dem Bundesministerium der Justiz und für 

Verbraucherschutz (BMJV) berichteten über die Ergebnisse der Ratssitzung. Die Moderation 

übernahm EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann. Die Veranstaltung begann mit dem 

Fortschrittsbericht der Europäischen Agentur für Grenz- und Küstenwache Frontex. Im Trilog 

hatten sich die Institutionen auf eine Aufstockung von Frontex auf 10.000 Soldatinnen und 

Soldaten bis zum Jahr 2027 geeinigt. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-debriefing-justiz-inneres-schutzmechanismen-und-die-zukunft-der-

europaeischen-justiz/ 

• 18.03.2019: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Digitalsteuer, das Europäische Semester, die Finanztransaktionssteuer – vor allem 

steuerpolitische Fragen standen beim EBD De-Briefing zur Eurogruppe und zum Rat Wirtschaft 

und Finanzen auf der Agenda. Thomas Westphal, Leiter der Europaabteilung im 

Bundesministerium der Finanzen, referierte zum dritten formellen Treffen der europäischen 

Wirtschafts- und Finanzministerinnen und -minister während der rumänischen EU-

Ratspräsidentschaft. Bernd Hüttemann, Generalsekretär der EBD, moderierte die Veranstaltung. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-der-lange-weg-der-digitalsteuer/  

 

• 20.03.2019: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Um eine einheitliche europäische Agrarpolitik ging es beim heutigen De-Briefing der EBD zu 

AGRIFISH. Der Rat für Landwirtschaft und Fischerei hatte das Reformpaket für die Gemeinsame 

Agrarpolitik (GAP) nach 2020 und das Thema Bioökonomie-Strategie der EU auf der Agenda. Von 

den Ratsergebnissen berichtete Rolf Burbach, Referatsleiter und Europabeauftragter des 

Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Die Moderation übernahm die 

stellvertretende Generalsekretärin der EBD Karoline Münz. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gemeinsam-und-strategisch-die-zukunft-der-europaeischen-landwirtschaft-ebd-

de-briefing-agrifish/ 

• 25.03.2019: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Bei dem „vielleicht wichtigsten Gipfel der letzten Jahre“, wie das letzte Treffen der Staats- und 

Regierungschefs in Brüssel zum Europäischen Rat in den internationalen Medien kommentiert 

wurde, sei das Thema Brexit ganz klar „der Elefant im Raum“ gewesen. Nicht verwunderlich also, 

dass auch das EBD De-Briefing Europäischer Rat, das am Montag in den Räumlichkeiten der 

Friedrich-Ebert-Stiftung stattfand, von diesem Thema beherrscht wurde. Bei der Veranstaltung, 

die von der stellv. EBD-Generalsekretärin Karoline Münz moderiert wurde, berichteten Gesa 

Bräutigam (Leiterin der EU-Koordinierungsgruppe Auswärtiges Amt) und Dr. Kirsten Scholl 

(Leiterin der Europaabteilung des BMWi) von den Diskussionen und Hintergründen der auf dem 

Gipfeltreffen beschlossenen Leitlinien, begleitet von Erstkommentaren durch Richard N. Kühnel 

(Vertreter der Europäischen Kommission in Deutschland) und Frank Burgdörfer (EBD-

Vorstandsmitglied). 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gipfeltreffen-europaeischer-rat-vom-brexit-dominiert-ebd-de-briefing-

europaeischer-rat/ 

 

• 15.05.2019: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Mit großen Schritten geht es auf das Jahr 2020 zu – für die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) 

bedeutet dies das Ende der aktuellen Agrarreform 2014 – 2020 und eine Neuausrichtung. Beim 

De-Briefing der EBD am 15. Mai 2019 wurden die Ergebnisse des Treffens des Rats für 

Landwirtschaft und Fischerei vom Vortag präsentiert und diskutiert. Vorgestellt wurden die 

Ergebnisse von Rolf Burbach, Referatsleiter und Europabeauftragter des Bundesministeriums 

für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Bernd Hüttemann, Generalsekretär der EBD, 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
https://www.bmi.bund.de/DE/startseite/startseite-node.html
https://www.bmi.bund.de/DE/startseite/startseite-node.html
https://www.bmjv.de/DE/Startseite/Startseite_node.html
https://www.bmjv.de/DE/Startseite/Startseite_node.html
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/jha/2019/03/07-08/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-debriefing-justiz-inneres-schutzmechanismen-und-die-zukunft-der-europaeischen-justiz/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-debriefing-justiz-inneres-schutzmechanismen-und-die-zukunft-der-europaeischen-justiz/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-ratspraesidentschaftskalender-der-ebd-zum-rumaenischen-vorsitz/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-ratspraesidentschaftskalender-der-ebd-zum-rumaenischen-vorsitz/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-der-lange-weg-der-digitalsteuer/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
https://www.consilium.europa.eu/de/council-eu/configurations/agrifish/
https://www.bmel.de/DE/Startseite/startseite_node.html
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=karoline.muenz
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gemeinsam-und-strategisch-die-zukunft-der-europaeischen-landwirtschaft-ebd-de-briefing-agrifish/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gemeinsam-und-strategisch-die-zukunft-der-europaeischen-landwirtschaft-ebd-de-briefing-agrifish/
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/friedrich-ebert-stiftung-fes/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=karoline.muenz
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=frank.burgdoerfer
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gipfeltreffen-europaeischer-rat-vom-brexit-dominiert-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gipfeltreffen-europaeischer-rat-vom-brexit-dominiert-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
https://www.consilium.europa.eu/de/council-eu/configurations/agrifish/
https://www.consilium.europa.eu/de/council-eu/configurations/agrifish/
https://www.bmel.de/DE/Startseite/startseite_node.html
https://www.bmel.de/DE/Startseite/startseite_node.html
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moderierte die Veranstaltung. Wichtigster Punkt auf der Agenda des Rates war 

der Umsetzungsvorschlag der Kommission für die Agrarreform nach 2020, welche die 

Grundzüge der GAP für die kommenden sieben Jahre bestimmen soll. Die Kommission schlug 

ein Model vor, welches sich stärker als bisher an den Leistungen der Mitgliedstaaten und 

weniger an Vorschriften orientiert. Durch eine jährliche Berichterstattung sollen die 

Mitgliedstaaten die Kommission über ihre Arbeit und die Umsetzung der agrarpolitischen Ziele 

informieren. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/flexibel-gruen-und-nachhaltig-die-gemeinsame-agrarpolitik-nach-2020-ebd-de-briefing-

agrifish/ 

• 20.05.2019: EBD De-Briefing Wirtschaft und Finanzen 

Was sind die nächsten Schritte bei der Vertiefung der Währungsunion? Wann kommt die 

Digitalsteuer? Dies waren unter anderem die Fragen, die sich viele nach dem Treffen des Rates 

der europäischen Finanzministerinnen und -minister am 17.05.2019 stellten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/loesungen-fuer-steuervermeidung-und-freimengen-bei-selbstgebranntem-

alkohol-ebd-de-briefing-ecofin/ 

• 24.05.2019: EBD De-Briefing Rat Bildung, Jugend, Kultur und Sport 

Wie lässt sich Desinformationskampagnen gezielt entgegenwirken? Welche 

Schwerpunktsetzung ist im Rahmen der europäischen Bildungspolitik geplant und wie wird es 

mit dem Austauschprogramm Erasmus+ weitergehen? Diese und viele weitere Fragen waren 

Thema des EBD De-Briefings zur Tagung der Ratsformation Bildung, Jugend, Kultur und Sport 

am 24.5.2019. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/desinformation-effektiv-entgegenwirken-de-briefing-bildung-jugend-kultur-

und-sport/ 

• 07.06.2019: EBD De-Briefing EZB-Rat 

Wie wirkt sich der Handelskonflikt zwischen den USA und China auf den Außenhandel der EU 

aus und was bedeutet er für die Zinspolitik der Eurozone? Diese war eine der Fragen, welche 

der EZB-Rat während seiner Sitzung am 06.06.2019 im litauischen Vilnius beriet. 

Aufgrund der anhaltend niedrigen Inflationsrate in der Eurozone sowie den Unsicherheiten 

rund um Handelskonflikte und Brexit, hat sich die EZB dazu entschlossen, die Niedrigzinspolitik 

mindestens bis Mitte 2020 fortzusetzen. Im Vorfeld war über eine Anhebung des Leitzinses – 

wie er von der US-amerikanischen FED bereits 2018 vollzogen wurde – spekuliert worden. 

Insbesondere in Deutschland wird eine solche Kehrtwende mit Blick auf die ungünstige 

Situation für Sparerinnen und Sparer von vielen Seiten gefordert. Nun hat EZB-Chef Mario 

Draghi festgestellt, dass es noch keine Normalisierung der Zinspolitik geben könne, da die 

Zeiten nach wie vor nicht normal seien. Beim EBD De-Briefing im Europäischen Haus in Berlin 

zur EZB-Sitzung erläuterten EZB-Pressesprecher Peter Ehrlich und Tobias Linzert, Head of 

Section der Generaldirektion Geldpolitik der EZB die Beweggründe für diese Entscheidung. 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/niedrige-zinsen-gegen-die-unsicherheit-ebd-de-briefing-zur-ezb-ratssitzung/ 

 

• 12.06. 2019: EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 

Wie soll die europäische Zusammenarbeit im Bereich der Terrorismusbekämpfung zukünftig 

gestaltet werden? Welche Bedenken bestehen von deutscher Seite hinsichtlich der justiziellen 

Zusammenarbeit im Bereich der e-Evidence (elektronische Beweismittel) mit den USA und 

welche Schwerpunkte wird Finnland bei der kommenden Ratspräsidentschaft setzen? Beim EBD 

De-Briefing zu den Ergebnissen der Ratsformation Justiz & Inneres gab es Antworten auf diese 

und viele weitere Fragen. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grenzueberschreitende-strafverfolgung-staerken-ebd-de-briefing-justiz-

inneres/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/flexibel-gruen-und-nachhaltig-die-gemeinsame-agrarpolitik-nach-2020-ebd-de-briefing-agrifish/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/flexibel-gruen-und-nachhaltig-die-gemeinsame-agrarpolitik-nach-2020-ebd-de-briefing-agrifish/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/loesungen-fuer-steuervermeidung-und-freimengen-bei-selbstgebranntem-alkohol-ebd-de-briefing-ecofin/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/loesungen-fuer-steuervermeidung-und-freimengen-bei-selbstgebranntem-alkohol-ebd-de-briefing-ecofin/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/desinformation-effektiv-entgegenwirken-de-briefing-bildung-jugend-kultur-und-sport/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/desinformation-effektiv-entgegenwirken-de-briefing-bildung-jugend-kultur-und-sport/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings-zu-ergebnissen-von-europaeischenfach-raeten/
https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/jha/2019/06/06-07/
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• 19.06.2019: EBD De-Briefing Wirtschaft und Finanzen 

Olaf Scholz hatte sich für seinen Geburtstag viel vorgenommen. Beim Treffen der Finanz-

ministerinnen und -minister in Luxemburg stand ein umfangreiches Programm auf der 

Tagesordnung. Zum einen ging es darum, eine Einigung bei der seit langem heiß diskutierten 

Einführung eines Haushaltes für die Eurozone zu erzielen. Zum anderen stand die Reform des 

Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) sowie die Weiterentwicklung der Bankenunion auf 

der Agenda. Darüber hinaus hatte Scholz noch einen Geburtstagswunsch mitgebracht: Die 

bereits seit über 10 Jahren verhandelte Finanztransaktionssteuer sollte endlich einen Schritt in 

Richtung ihrer Verwirklichung machen. Zu den Ergebnissen des ECOFIN-Rates und des Treffens 

der Eurogruppe referierte beim gut besuchten EBD De-Briefing Wirtschaft und Finanzen 

Thomas Westphal, Leiter der Europaabteilung im Bundesministerium der Finanzen. 
  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eurozonenhaushalt-einigung-ohne-einigung-ebd-de-briefing-wirtschaft-und-

finanzen-19-06-2019/ 

 

• 19.06.2019: EBD De-Briefing Landwirtschaft und Fischerei 

Mit gemischten Ergebnissen aus Luxemburg kam Rolf Burbach zum EBD De-Briefing nach 

Berlin. Am Dienstag waren die Ministerinnen und Minister für Landwirtschaft und Fischerei der 

28 EU-Mitgliedstaaten erneut zu ihrem monatlichen Ratstreffen zusammengekommen – und 

mit Erfolgen, aber auch offenen Fragen auseinandergegangen. Rolf Burbach, Referatsleiter und 

Europabeauftragter des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), 

berichtete der EBD und ihren Mitgliederorganisationen am Mittwoch über die Ergebnisse.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/etappensiege-und-warteschleifen-ebd-de-briefing-rat-landwirtschaft-und-

fischerei-19-06-2019/ 

• 24.06.2019: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Keine Klimaneutralität bis 2050, keine Einigung bei den EU-Spitzenposten, stattdessen ein 

weiteres Gipfeltreffen am 30. Juni – die Resultate des Ratsgipfels der Staats- und 

Regierungschefs und -chefinnen ließen viele Punkte offen, die am 20. und 21. Juni in Brüssel 

beschlossen werden sollten. In der Medienlandschaft und auch bei manchen Politikerinnen und 

Politikern fielen die Reaktionen alles andere als positiv aus. Dies zeigte Generalsekretär Bernd 

Hüttemann in einem Twitter-Thread am Anfang des EBD De-Briefings zum Treffen des 

Europäischen Rates am 24. Juni, an dem über 100 Gäste teilnnahmen. Dort war die Stimmung 

überaus wohlwollend. Axel Dittmann als Beauftragter für Grundsatzfragen der EU, den Brexit, 

die EU-Institutionen und die EU-Koordinierung des Auswärtigen Amtes und Dr. Kirsten Scholl, 

die Leiterin der Europaabteilung im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, berichteten 

über die Ergebnisse des Gipfels und die Haltung der Bundesregierung. Richard Kühnel, Vertreter 

der Europäischen Kommission in Deutschland, kommentierte den Gipfel aus Sicht der 

Kommission und Dr. Günther Lambertz aus EBD-Sicht. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-euco-volle-erfolg-oder-scheitern-auf-ganzer-linie-ebd-de-briefing-

europaeischer-rat-24-06-2019/ 

3.4.3 Sonderformate 

Jenseits ihrer klassischen Dialogformate setzt die EBD gemeinsam und in der Regel auf Wunsch von 

Partnerorganisationen aus dem nationalen oder internationalen Netzwerk oder den Institutionen 

gemeinsame Fachveranstaltungen unter dem Dach von EKEV um. Diese orientieren sich meist an 

aktuellen Ereignissen von europapolitischer Relevanz. So fanden im Berichtszeitraum die folgenden 

Veranstaltungen statt: 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/etappensiege-und-warteschleifen-ebd-de-briefing-rat-landwirtschaft-und-fischerei-19-06-2019/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/etappensiege-und-warteschleifen-ebd-de-briefing-rat-landwirtschaft-und-fischerei-19-06-2019/
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• 15.03.2019: Sonderformat: Frauen bewegen europäische Politik 

„Frauen, geht wählen und wählt Europäerinnen!“ – Treffender als Margarete Hofmann 

(Vizepräsidentin djb a.D./ EWLA) hätte man eine gemeinsame Forderung auf dem Panel nicht 

formulieren, das motivierende Aufbruchsgefühl nicht zusammenfassen können. 

Zu der Veranstaltung „Frauen bewegen europäische Politik“ lud am 15. März 2019 Gender Five 

Plus (G5+), ein europäisch feministischer Think Tank mit Sitz in Brüssel, zusammen mit dem 

Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in Deutschland ein. Ziel war es, zusammen mit 

dem djb und der Europäischen Bewegung Deutschland e.V. (EBD) als Kooperationspartner, auf 

die kommenden Europawahlen und deren Bedeutung für Frauen aufmerksam zu machen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/frauen-bewegen-europaeische-politik-veranstaltung-des-think-tanks-gender-5/ 

 

• 27.05.2019: Nachlese zur Europawahl mit der Landesvertretung NRW 

Direkt am Morgen nach dem Wahltag empfingen die Landesvertretung NRW und die EBD über 

200 Gäste zur Nachlese der Europawahl 2019 in Berlin. Etwa anderthalb Stunden lang 

diskutierten 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft in vier 

Panels über die Ergebnisse der Wahl in den verschiedenen Mitgliedstaaten und ihre 

Auswirkungen auf die EU. EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle wies in ihrem Fazit nochmals auf das 

Gewicht dieser Wahl für Europa hin und dass darauf politische Maßnahmen folgen müssen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/frischer-wind-in-bruessel-nachlese-zur-europawahl-mit-der-landesvertretung-

nrw/ 

3.5 EBD Exklusiv 

EBD Exklusiv bringt seit Herbst 2010 in unregelmäßiger Folge ausschließlich Vertreter der 

Mitgliedsorganisationen und institutionellen Partner zu aktuellen Themen zusammen. Ihnen bietet 

das Format zwischen den turnusmäßigen Gremien Vorstand und Mitgliederversammlung die 

Möglichkeit zu einem stetigeren Austausch. Das Format wird mittlerweile auch von Mitglieds-

organisationen und institutionellen Partnern genutzt, um nach Berlin reisende Persönlichkeiten mit 

Vertreterinnen und Vertretern der gesellschaftlichen Organisationen ins Gespräch zu bringen. Auch 

im Konsultationsprozess zu den neuen Politischen Forderungen haben die Gespräche im Rahmen 

von EBD Exklusiv eine wichtige Rolle gespielt. 

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt:  

 

• 29.08.2018: EBD Exklusiv: Aktivitäten und Erwartungen der EBD-MO zur Europawahl 2019  

Wünsche und Erwartungen der EBD-Mitgliedsorganisationen standen im Vordergrund des 

ersten EBD Exklusiv nach der Sommerpause: Am runden Tisch wollte Deutschlands größtes 

Netzwerk für Europapolitik in Erfahrung bringen, welche Aktivitäten die gesellschaftlichen Kräfte 

im Vorfeld der nächsten Europawahlen planen, und welche Rolle die EBD darin spielen soll. 

Dabei wurde schnell klar: Anders als 2014 wird es im kommenden Jahr nicht darum gehen, die 

Wahlbeteiligung zu erhöhen, sondern darum, nationalistische Kräfte im Europaparlament klein 

zu halten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mobilisieren-fuer-demokratie-und-pluralismus-ebd-exklusiv-zur-europawahl-

2019/ 

• 07.09.2018: EBD Exklusiv: Transalpine Europapolitik – MoVimento 5 Stelle zu Gast in Berlin 

Noch ist die italienische Regierung keine vier Monate alt, jedoch sind alle Augen auf das 

Mittelmeerland gerichtet. Nach langen Sondierungen und einer Beinahe-Neuwahl hat sich eine 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/frauen-bewegen-europaeische-politik-veranstaltung-des-think-tanks-gender-5/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/frischer-wind-in-bruessel-nachlese-zur-europawahl-mit-der-landesvertretung-nrw/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/frischer-wind-in-bruessel-nachlese-zur-europawahl-mit-der-landesvertretung-nrw/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mobilisieren-fuer-demokratie-und-pluralismus-ebd-exklusiv-zur-europawahl-2019/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mobilisieren-fuer-demokratie-und-pluralismus-ebd-exklusiv-zur-europawahl-2019/
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für Blicke jenseits der Alpen irritierende Koalition aus Lega und der 5-Sterne-Bewegung 

formiert, die fortan die italienische und selbstredend die Europapolitik gestalten wird. Wie 

genau, bleibt spannend und macht vielen Sorgen. Welche europapolitischen Ziele verfolgt die 

Partei MoVimento 5 Stelle, Wahlsiegerin der Parlamentswahl? Wie steht die Partei zur 

Migrationspolitik, zur Reform der Eurozone, zur demokratischen Ausgestaltung der EU, zumal 

vor den Europawahlen? Und was bedeutet das für die Beziehungen zum Koalitionspartner Lega 

Nord?                          https://www.netzwerk-ebd.de/termine/transalpine-europapolitik-movimento-5-stelle-zu-gast-in-berlin/ 

 

• 12.09.2018: EBD Exklusiv: Kommentierung der „Rede zur Lage der Union“ aus 

gesellschaftlicher Sicht 

Am 12. September hält Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker zum letzten Mal seine 

jährliche Rede zur Lage der Europäischen Union (State of the Union, SotEU). Seiner Ansprache 

schließt sich die Aussprache der Fraktionsvorsitzenden des Europäischen Parlaments an. 

Die Rede steht am Anfang eines europapolitische bedeutsamen Jahres 2018/19: Ende März 

wird das Vereinigte Königreich aller Voraussicht nach die EU verlassen, im Mai wird ein neues 

Europäisches Parlament gewählt, in dem nationalistische, autoritäre und populistische Kräfte 

ihre Sitzanteile erhöhen können. Gleichzeitig sind viele politische Großprojekte der laufenden 

Legislatur wie die Reform des gemeinsamen Asylsystems, der neue Mehrjährige 

Finanzrahmen oder die Stärkung der Außen- und Sicherheitspolitik der EU noch nicht in 

trockenen Tüchern. 

https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-kommentierung-der-rede-zur-lage-der-union-aus-gesellschaftlicher-

sicht/ 

• 26.11.2018: EBD Exklusiv: Westbalkan-Strategie 

Am 12. September hält Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker zum letzten Mal seine 

jährliche Rede zur Lage der Europäischen Union (State of the Union, SotEU). Seiner Ansprache 

schließt sich die Aussprache der Fraktionsvorsitzenden des Europäischen Parlaments an. Die 

Rede steht am Anfang eines europapolitische bedeutsamen Jahres 2018/19: Ende März 

wird das Vereinigte Königreich aller Voraussicht nach die EU verlassen, im Mai wird ein neues 

Europäisches Parlament gewählt, in dem nationalistische, autoritäre und populistische Kräfte 

ihre Sitzanteile erhöhen können. Gleichzeitig sind viele politische Großprojekte der laufenden 

Legislatur wie die Reform des gemeinsamen Asylsystems, der neue Mehrjährige Finanzrahmen 

oder die Stärkung der Außen- und Sicherheitspolitik der EU noch nicht in trockenen Tüchern. 

https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-westbalkan-strategie/ 

 

• 26.11.2018: EBD Exklusiv: Präsidentin Dr. Linn Selle in Brüssel 

Unsere im Sommer gewählte Präsidentin Dr. Linn Selle sucht das Gespräch mit Ihnen in Brüssel. 

Zwischen Brüssel und Berlin gibt es eindeutig ein Spannungsverhältnis. Ihre Büros im 

„ausländischen“ Brüssel tragen maßgeblich dazu bei, dass in Deutschland Europapolitik auch als 

„Innenpolitik“ verstanden und eingeordnet wird. Die EBD wiederum profitiert von der 

Mitgliedschaft Ihrer Organisationen im größten Netzwerk für Europapolitk in Deutschland. 

Von der Rede der deutschen Bundeskanzlerin vor dem Europäischen Parlament in Straßburg 

wurde vielfach eine Antwort auf Emmanuel Macrons Vision von der Zukunft Europas verlangt. 

Sie warnte nun in einer launigen Rede eindringlich vor dem zerstörerischen Egoismus, der in 

Europa in den letzten Jahren um sich greife. 

https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-praesidentin-dr-linn-selle-in-bruessel/ 

 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/termine/transalpine-europapolitik-movimento-5-stelle-zu-gast-in-berlin/
https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-kommentierung-der-rede-zur-lage-der-union-aus-gesellschaftlicher-sicht/
https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-kommentierung-der-rede-zur-lage-der-union-aus-gesellschaftlicher-sicht/
https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-westbalkan-strategie/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-praesidentin-dr-linn-selle-in-bruessel/
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• 12.02.2019: EBD Exklusiv in Brüssel: 100 Tage vor der Europawahl 

Eine starke parlamentarische Demokratie und ein pluralistischer Wettbewerb der Ideen und 

Interessen bilden die Grundlage für Europas Zukunft. Im Mai 2019 bestimmen die 

Unionsbürgerinnen und -bürger die Zusammensetzung des neunten Europäische Parlament. 

Durch europaskeptische Strömungen und den Brexit wird der EU-Zusammenhalt auf die Probe 

gestellt. In der heutigen Zeit ist es daher umso wichtiger, die proeuropäischen Kräfte zu bündeln 

und sich für die Grundwerte der EU stark zu machen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-in-bruessel-100-tage-vor-der-europawahl/ 

 

• 07.05.2019: EBD Exklusiv: KAS Parlamentswahlen in Spanien 

Wer wird Spanien nach den Wahlen regieren und wie? Was ist von der rechtspopulistischen 

Vox-Partei zu erwarten, die erstmals im Parlament sitzt? Wie geht es weiter in Katalonien? Und 

was bedeutet das Wahlergebnis für die Europawahl? Erste Antworten gab es bei EBD Exklusiv 

„Spanien nach der Parlamentswahl und vor der Europawahl“. Mit Blick auf die 

europapolitische Dimension der Wahl war die zukünftige Rolle Spaniens in der Europäischen 

Union Gesprächsthema. Es bestand Einigkeit darin, dass „Europa mehr Spanien braucht“.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europa-braucht-mehr-spanien-ebd-exklusiv-zur-parlamentswahl-in-spanien/ 

3.6 EU-in-BRIEF „Analysen – Positionen – Vorausschau“ 

EU-in-BRIEF, die EBD-Fachpublikation zur deutschen Europapolitik, hat sich dank des flexiblen, 

aktuellen Online-Formats als feste Größe unter den Diskussionspapieren der EBD etabliert. Es wird 

gerne genutzt, um einen Standpunkt zu aktuellen europapolitischen Fragestellungen abzubilden 

und Fachwissen zu teilen. Vorschläge für Autoren und Themen aus dem Vorstand und den Reihen 

der EBD-Mitgliedsorganisationen sind ausdrücklich erwünscht. Über die Vorschläge der Mitglieds-

organisationen entscheidet vor Veröffentlichung der EBD-Vorstand. EU-in-BRIEF erscheint 

unregelmäßig und ausschließlich online, kann aber auch in der Deutschen Nationalbibliothek (ISSN 

2191-8252) recherchiert werden.  
http://www.netzwerk-ebd.de/medien-presse/publication-seiten/eu-in-brief/ 

 

Im Zeitraum 2018/19 sind die folgenden Ausgaben erschienen:  

 

• Dr. Ansgar Klein: Eine engagement- und demokratiepolitische Bilanz zum Stakeholder-

Forum (Ausgabe 06-2018 / August 2018) 

Der von der Europäischen Bewegung Deutschland in Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen 

Amt organisierte Stakeholder-Dialog zur Europapolitik am 5. Juli 2018 in Berlin bot die 

Möglichkeit, aus der Vielzahl zivilgesellschaftlicher Ansatzpunkte wichtige Handlungsimpulse für 

die europäische Politik zu formulieren. Dabei stand natürlich auch die Europawahl 2019 vor 

Augen, die als richtungsweisend und bedeutend für die zukünftigen Weichenstellungen Europas 

gelten muss. Daher kommt es wesentlich darauf an, die Handlungsbedarfe der Zivilgesellschaft 

und die Werte Europas zu verbinden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2018/08/EU-in-BRIEF-06_2018_Stakeholder-Forum-eine-engagement-

und-demokratiepolitische-Bilanz.pdf 

 

• Dr. Linn Selle: „Zukunft ist kein Schicksal“ (Ausgabe 07-2018) 

Am 02. Juli 2018 fand die EBD-Mitgliederversammlung der Europäischen Bewegung 

Deutschland statt, die Delegierte der 244 Mitgliedsorganisationen zusammenbrachte, 

https://www.netzwerk-ebd.de/termine/ebd-exklusiv-in-bruessel-100-tage-vor-der-europawahl/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europa-braucht-mehr-spanien-ebd-exklusiv-zur-parlamentswahl-in-spanien/
http://www.netzwerk-ebd.de/medien-presse/publication-seiten/eu-in-brief/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2018/08/EU-in-BRIEF-06_2018_Stakeholder-Forum-eine-engagement-und-demokratiepolitische-Bilanz.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2018/08/EU-in-BRIEF-06_2018_Stakeholder-Forum-eine-engagement-und-demokratiepolitische-Bilanz.pdf
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um einen neuen Vorstand zu wählen und die neuen Politischen Forderungen abzustimmen. 

Neue Präsidentin des Vorstands wurde die promovierte Politologin Dr. Linn Selle. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2018/08/EU-in-BRIEF-07_2018_Mitgliederversammlung.pdf 

 
 

• Bernd Hüttemann: „Ein und dasselbe Chamäleon – Zivilgesellschaft und Lobbyismus im 

europäischen Mehrebenensystem“ (Ausgabe 01-2019) 

 „Zivilgesellschaft“ und „Lobbyismus“ wird landläufig mit gemeinwohlorientierter bzw. 

interessengeleiteter Einflussnahme auf Gesetzgebung und Politik verbunden. Beide Begriffe 

werden aber je nach Diskurs unterschiedlich genutzt. Während der Begriff der Zivilgesellschaft 

zumeist positiv konnotiert ist, wird Lobbyismus oft als demokratiegefährdend beschrieben. Was 

schon auf rein nationaler Ebene unklar erscheint, führt im Zuge der Europäisierung nationaler 

Politik und in der Europäischen Union zu einer Verklärung bzw. einem schlechten Image von 

Europapolitik. Vor dem Hintergrund verschiedener demokratietheoretischer wie europa-

wissenschaftlicher Ansätze werden die Begriffe „Zivilgesellschaft“ und „Lobbyismus“ auf 

pluralistische, korporatistische und etatistische Gesellschaftsmodelle der Mitgliedstaaten und 

der EU bezogen. Der Autor schlägt im Ergebnis einen sorgsamen Gebrauch der Begriffe 

„Lobbyismus“ und „Zivilgesellschaft“ vor. Lobbyismus sollte wertneutral genutzt werden und 

„organisierte Zivilgesellschaft“ auch marktorientierte Gruppen umfassen. „Interessengruppe“ 

oder „Interessenvertretung“ sind im Zweifel vorzuziehen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/02/EU-in-BRIEF-01_2019_Bernd-Huettemann_Ein-und-dasselbe-

Chamaeleon.pdf 

 

• Linn Selle: „Demokratie im Kleinen für die Demokratie im Großen – Warum es auf die 

Verbände im Europawahlkampf ankommt“ (Ausgabe 02-2019) 

Verbände können den kommenden Europawahlkampf entscheidend prägen! Denn 

Interessengruppen sind nicht nur zentrale Multiplikatoren der gesellschaftlichen 

Kommunikation, sondern auch Modelle für die Chancen demokratischer Willensbildung und 

Legitimation. Für welche Zukunftsprojekte sollte die EU mehr Geld bereitstellen? Braucht es 

eine europaweite Grundsicherung und wenn ja, wer soll sie bezahlen? Wie können 500 

Millionen Unionsbürgerinnen und Unionsbürger dauerhaft in Wohlstand und Frieden leben? 

Über Fragen wie diese müsste auf allen politischen Ebenen in der Europäischen Union mehr 

gerungen werden. Stattdessen kosten der bevorstehende Austritt des Vereinigten Königreichs 

aus der EU und Diskussionen auf Nebenschauplätzen personelle Ressourcen, mediale 

Aufmerksamkeit und nicht zuletzt politisches Kapital. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/04/EU-in-BRIEF-02_2019_Linn-Selle_Demokratie-im-Kleinen-

f%C3%BCr-die-Demokratie-im-Grossen-1.pdf 

4 Akteure & Vernetzung  

Der Arbeitsbereich „Akteure & Vernetzung“ konzipiert und koordiniert Maßnahmen zur 

Identifikation und nachhaltigen Vernetzung von EU-Akteuren in der Verwaltung, den 

Mitgliedsorganisationen der EBD und darüber hinaus. Die Umsetzung aller Maßnahmen 

verwirklicht den Vereinszweck nach §2-3 der Satzung: „Der Verein hat weiter die Aufgabe, die vielen 

unterschiedlichen europäischen Informations-, Kooperations- und Bildungsaktivitäten seiner 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2018/08/EU-in-BRIEF-07_2018_Mitgliederversammlung.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/02/EU-in-BRIEF-01_2019_Bernd-Huettemann_Ein-und-dasselbe-Chamaeleon.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/02/EU-in-BRIEF-01_2019_Bernd-Huettemann_Ein-und-dasselbe-Chamaeleon.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/04/EU-in-BRIEF-02_2019_Linn-Selle_Demokratie-im-Kleinen-f%C3%BCr-die-Demokratie-im-Grossen-1.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/04/EU-in-BRIEF-02_2019_Linn-Selle_Demokratie-im-Kleinen-f%C3%BCr-die-Demokratie-im-Grossen-1.pdf
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Mitgliedsorganisationen zu unterstützen und so einer breiten Öffentlichkeit die Bedeutung der 

europäischen Einigung sichtbar zu machen.“ Dazu zählen Kooperationsprojekte mit 

Mitgliedsorganisationen oder Verbündetenstrategien und Alumni-Treffen genauso wie die EBD-

Datenbank. 

4.1 Pflege und Ausbau der EBD-Datenbank 

Die Kontakte in der Adressdatenbank der EBD, eine der umfangreichsten und qualitativ besten 

Datenbanken von EU-Akteuren in Deutschland, zählt rund 48.000 Einträge. Das Generalsekretariat 

verfolgt das Ziel, alle europapolitisch relevanten Akteure aus Verwaltung, Politik und Interessen-

gruppen auf Bundes-, Länder- und europäischer Ebene, aber auch Medienvertreter mit Europa-

Schwerpunkt zu erfassen. Besonders durch die regelmäßigen Veranstaltungen und Anschreiben 

über diverse Themenverteiler sind die Datensätze stets aktuell.  

 

Schwerpunkte der europabezogenen Kontaktrecherche bildete 2018/19 die Europawahl, bei der die 

Mehrzahl der deutschen Abgeordneten wechselte, und der Ausbau der Presse- und 

Medienkontakte. Neuerungen und Versetzungen in den Ministerien pflegt die EBD fortlaufend ein.  

 

Ein Jahr nach dem finalen Inkrafttreten der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

zieht die EBD eine positive Bilanz: Obwohl der Verein seine Kontaktarbeit auf den engsten 

Anwendungsbereich der DGSVO beschränkte, bleiben seine Veranstaltungen gut besucht. Seit 

Sommer 2018 haben insgesamt rund 3.000 Personen um Aufnahme in die Verteiler der EBD 

gebeten. 

4.2 EU-Akteursmeldungen 

Seit 2010 veröffentlicht das Netzwerk EBD Namen, Bild, Position und relevante Stationen im 

Lebenslauf von Personen, die in neuer Funktion in Brüssel oder Berlin EU-Politik machen. Immer 

wieder gelingt es der EBD, mit ausführlich recherchierten Meldungen zu europäischen Neu- und 

Umbesetzungen Nutzer auf ihre Website zu bringen, die zuvor über Google nach dem Namen eines 

neuen Ansprechpartners suchten – und die EBD-Website damit einem breiteren Publikum 

zugänglich zu machen. 

 

Die EU-Akteursmeldungen aus der Verbändelandschaft werden nicht nur über die Social-Media-

Kanäle der EBD beworben, sondern auch als strategisches Tool zur Mitgliederwerbung eingesetzt: 

Glückwünsche des EBD-Präsidenten an einen neu gewählten Vorsitzenden einer Nicht-Mitglieds-

organisation sind immer auch mit einem Hinweis auf die EBD-Arbeit und die Vorteile einer 

Mitgliedschaft im Netzwerk verbunden.  

 

Mitgliedsorganisationen, die Wechsel intern oder bei ihrem europäischen Dachverband publik 

machen wollen, können einen entsprechenden Akteurs-Hinweis an europaredaktion@netzwerk-

ebd.de senden. 
http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eu-akteure/  

mailto:europaredaktion@netzwerk-ebd.de
mailto:europaredaktion@netzwerk-ebd.de
http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/eu-akteure/


 

Jahresbericht 2018/19 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 44/73 

24. Juni 2019 

4.3 Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen wächst jedes Jahr an. Die 

EBD unterstützt im Rahmen ihres Serviceangebotes für Mitgliedsorganisationen auf Anfrage und je 

nach Organisationsstruktur und Ressourcen der Mitglieder bei der Umsetzung von Aktivitäten – 

vom einfachen Emailversand über die Ansprache möglicher Unterstützer bis zu Kommunikations- 

und Konzeptionsleistungen. Für größere gemeinsame Projekte ist ein Beschluss des EBD-Vorstands 

notwendig. Im Berichtszeitraum unterstützte die EBD ihre Mitgliedsorganisationen in zahlreichen 

Dialogveranstaltungen mit Impulsen oder Moderationen aus den Reihen der Haupt- und 

Ehrenämtler. Darüber hinaus fanden u.a. die folgenden gemeinsamen Projekte statt: 

 

Immer wieder wird auch der Veranstaltungsraum der EBD in der Sophienstraße 28/29 für 

Seminare, Hintergrundgespräche oder andere Events der Mitgliedsorganisationen genutzt. Das gilt 

insbesondere für die Nachbarn im „Europahof“, die Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa und die 

Europa-Union Deutschland sowie die Jungen Europäischen Föderalisten. Darüber hinaus haben im 

Berichtszeitraum Organisationen wie der Deutsche Bundesjugendring oder Ecologic Institut GmG 

die Galerie als Meeting- und Veranstaltungsraum genutzt. Die EBD stellt den Raum gegen eine 

kleine Gebühr für Reinigungskosten zur Verfügung, übernimmt Bestuhlung und technische 

Einrichtung sowie eine kurze Begrüßung/Einführung in die Arbeit des Vereins. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder-seiten/service-fuer-mitglieder/ 

4.3.1 Europa-News der Mitgliedsorganisationen 

Rund 700 Nachrichten hat die EBD im Berichtszeitraum auf ihrer Website veröffentlicht – ein 

Großteil davon sind Mitgliedernews, durch deren Verbreitung auf der EBD-Website über Twitter die 

EBD Meldungen ihrer Mitgliedsorganisationen mit Europa-Bezug an eine breite Öffentlichkeit streut 

und thematisch verknüpft. Auf der Website findet sich zudem eine Übersichtsseite zu jeder 

Mitgliedsorganisation, auf der die Meldungen gebündelt zur Verfügung stehen und mit anderen 

Projekten und Meldungen querverlinkt sind.  

 

Neben den Stellungnahmen, die die Mitgliedsorganisationen der EBD zukommen lassen, erbittet 

der Verein zusätzlich regelmäßig um Positionen zu Themen, die in Bezug zur EBD-Politik stehen.  

 

Zudem bewirbt die EBD wöchentlich bis zu drei Veranstaltungen ihrer Mitglieder mit Europa-Bezug 

via Mailing und veröffentlich tagesaktuell Termine der Mitglieder auf der EBD-Website und im 

Ratspräsidentschaftskalender. 
http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/mitgliedernews/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/termine/ 

4.3.2 Gegenseitige Mitgliedschaften  

Seit Februar 2013 ist die EBD im Rahmen einer gegenseitigen Mitgliedschaft Teil des Bundes-

netzwerks Bürgerschaftliches Engagement (BBE) und das BBE Teil der EBD.  

 

Im Jahr der Europawahl war das Thema Europa programmatischer Schwerpunkt des BBE, der dazu 

eng mit dem European Civic Forum zusammenarbeitete. Gut zwei Monate vor der Wahl fand in 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder-seiten/service-fuer-mitglieder/
http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/mitgliedernews/
http://www.netzwerk-ebd.de/termine/
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Berlin die Konferenz „Nicht ohne uns! Konferenz der Zivilgesellschaft zur Zukunft Europas“ (21./22. 

März 2019) statt. Die EBD war Unterstützer der Veranstaltung und vor Ort mit einer Kampagnen-

präsentation und einem Infostand präsent. Auf Einladung des Bundespräsidenten nahmen EBD-

Präsidentin Dr. Linn Selle und Generalsekretär Bernd Hüttemann am Vorabend an einem Empfang 

gesellschaftlicher Europa-Wahlkämpfer auf Schloss Bellevue teil. Auf dem die Konferenz 

vorbereitenden internationalen Workshop „‘It’s Europe, stupid‘ Campaigning for voting in the 

European elections“ (25. Januar 2019) stellte die stv. EBD-Generalsekretärin Karoline Münz die 

Multiplikatorenkampagne der EBD zur Europawahl (3.1.2) vor und diskutierte gemeinsam mit 

Vorstandsmitglied Christian Moos und weiteren Vertreterinnen und Vertretern gesellschaftlicher 

Organisationen auf dem Podium, wie man potenzielle Nicht-Wähler*innen wieder erreichen kann. 

 

Die gemeinsame Arbeitsgruppe zu zivilgesellschaftlichem Engagement im europapolitischen 

Kontext tagte im Berichtzeitraum nicht, dafür fanden mit Blick auf die Europawahl 2019 viele 

Abstimmungen auf Arbeitsebene statt. Kontinuierliches gemeinsames Projekt sind die Europa-

Newsletter des BBE, zu denen die EBD redaktionelle Inhalte beisteuert und dafür eine Verbreitung 

im EBD-Netzwerk besorgt. 

 

An der Mitgliederversammlung 2018 nahmen für die EBD Vorstandsmitglied Thiemo Fojkar und die 

Leiterin des Arbeitsbereiches Bildung & Information Janin Hartmann teil (23. November 2018). EBD-

Generalsekretär Bernd Hüttemann vertrat die EBD beim Jahresempfang des BBE (22. November 

2018).  
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/bbe/ 

 

Mit Transparency International Deutschland e.V. (TD) pflegt die EBD seit Oktober 2015 eine 

gegenseitige Mitgliedschaft. Damit wurde der Fokus auf die Zusammenarbeit in den Bereichen 

Bessere Rechtsetzung, Transparentere Entscheidungsprozesse und Partizipation der Zivil-

gesellschaft gestärkt. Die EBD-Mitgliedschaft stärkt die Präsenz von TD auf europäischer Ebene. 

Seit Juli 2016 ist Hartmut Bäumer, stv. TD-Vorsitzender und designierter Nachfolger von Edda 

Müller an der Spitze des Vereins, Beauftragter für die gegenseitige Mitgliedschaft mit der EBD. 

Regelmäßige Abstimmungstreffen bilden die Basis der Zusammenarbeit, die im EBD-Vorstand die 

Präsidentin Dr. Linn Selle und Schatzmeister Peter Hahn begleiten. 

 

Schwerpunkt der Zusammenarbeit 2018/19 bildete die Entwicklung eines gemeinsamen 

Veranstaltungsformates zu den Themen Integrität und Transparenz der europäischen 

Gesetzgebung unter dem Titel „Forum TransEuropa“, das im halbjährlichen bis jährlichen Rhythmus 

stattfinden soll. Die Idee entstand im Rahmen des jährlichen Strategietreffens hochrangiger 

Vertreterinnen und Vertreter beider Organisationen im April 2019. Die erste Veranstaltung des 

Formates, eine vor der Europawahl geplante Diskussion mit Kandidatinnen und Kandidaten der 

Parteien für das Europäische Parlament, musste Anfang Mai 2019 kurzfristig aus organisatorischen 

Gründen abgesagt werden. 

 

Über die Strategierunde hinaus finden auf Arbeitsebene regelmäßige Koordinierungsgespräche 

statt. Für eine vereinfachte interne Kommunikation wurde eine gemeinsame E-Mail-Liste 

aufgesetzt. 
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/transparency-international-deutschland-e-v/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/bbe/
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4.3.3 Zusammenarbeit mit den Landeskomitees 

Die Europäische Bewegung Deutschland ist kein Bundesverband, der sich historisch aus 

Landesverbänden entwickelt hat. Erst zur Direktwahl des Europäischen Parlaments 1979 kam es 

zur Bildung von eigenständigen sogenannten „Landeskomitees“, die sich in den Folgejahren 

unterschiedlich entwickelten. Teilweise wurden sie mit einzelnen Landesverbänden der Europa-

Union fusioniert, teilweise sind sie eng an die Landesregierungen gebunden. Die EBD stärkt von 

Berlin aus den Austausch und die Vernetzung zwischen den Landeskomitees.  

 

Derzeit erfüllen sechs Organisation die in § 8 der EBD-Satzung festgelegten Anforderungen an ein 

Landeskomitee: die Europäische Bewegung Baden-Württemberg e.V., die Europäische Bewegung 

Sachsen e.V., die Europäische Bewegung Sachsen-Anhalt e.V., das Europakomitee Hessen e.V. und 

der Niedersächsische Rat der Europäischen Bewegung. In Bayern, Hamburg, Nordrhein-Westfalen, 

Rheinland-Pfalz, dem Saarland und Schleswig-Holstein existieren regionale Europäische 

Bewegungen, die Mitgliedsorganisationen der EBD sind.   

 

Im EBD-Vorstand besteht ein fester Sitz für den oder die gewählte Sprecherin der Landeskomitees. 

Seit der Mitgliederversammlung 2014 trug Carola Lakotta-Just (Landeskomitee Sachsen-Anhalt) 

dieses Mandat. Das Jahr 2018/19 war von ihrer schweren Krankheit geprägt, der sie im Mai 2019 

erlag (s. 7.2). Ihre Nachfolgerin oder ihren Nachfolger wählen die Vertreterinnen und Vertreter der 

Landeskomitees auf ihrer jährlichen Sitzung vor dem Start der Mitgliederversammlung 2019. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/member-category/landeskomitees/ 

4.3.4 Zusammenarbeit mit der Europa-Union Deutschland e.V. 

Die Europäische Bewegung Deutschland und ihre Mitgliedsorganisation Europa-Union Deutschland 

(EUD) arbeiten eng zusammen und bilden eine Bürogemeinschaft, in die auch der Jugendverband 

der EUD, die Jungen Europäischen Föderalisten (JEF), eingebunden ist. In Ergänzung zum Netzwerk 

EBD bieten die EUD und die JEF Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, sich mit persönlichem 

und vor allem überparteilichem Engagement für die europäische Einigung einzusetzen. Durch ihre 

föderale Struktur und Präsenz auf Landes-, Kreis- und Gemeindeebene stellt die EUD Bürgernähe 

her. Mit ihrem bundes- und europaweiten Netzwerk ehrenamtlich Aktiver ist die EUD die 

mitgliederstärkste demokratisch verfasste Bürgerinitiative in Deutschland für Europa: Rund 17.000 

Mitglieder engagieren sich ehrenamtlich bei EUD und JEF. 

 

Die EUD wird im EBD-Vorstand durch Generalsekretär Christian Moos im Organisationsbereich 

„Gemeinnützige Vereine mit primärer Zielsetzung europäische Integration“ vertreten. 

 

Das Netzwerk EBD greift vor allem in der parlamentarischen Arbeit auf die Expertise der EUD 

zurück. Hierzu gehört die Einbindung der Abgeordneten der EUD-Parlamentariergruppen im 

Bundestag (182 MdB) und im Europäischen Parlament (8. WP: 68 MdEP) in den Tätigkeitsbereich 

„Europa-Kommunikation & Europäische Vorausschau“ (s. 3.4). Neben EUD-Parlamentariergruppen 

im Europäischen Parlament und Deutschen Bundestag gibt es auch in den Landtagen Mitglieder 

unter den Abgeordneten, die interfraktionell zusammenarbeiten. 

 

Mit ihrer Hauptstadtgruppe Europa-Professionell ist es der Europa-Union in den letzten neun 

Jahren gelungen, rund 300 Europa-Experten in Berlin aus Politik, Wirtschaft, Verbänden, 

http://www.netzwerk-ebd.de/member-category/landeskomitees/
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Gewerkschaften und Zivilgesellschaft miteinander zu vernetzen. Vielfach arbeiten Mitglieder von 

Europa-Professionell für Mitgliedsorganisationen der EBD. Während im Netzwerk EBD die 

europäischen Interessen der Organisationen im Vordergrund stehen, bietet die EUD für alle 

diejenigen ein Forum, die persönlich an Europa interessiert und beruflich mit europäischen 

Themen befasst sind. Europa-Professionell Gruppen gibt es nicht nur in Berlin, sondern auch in 

einzelnen Großstädten. Europa-Professionell ist an den Verband Brüssel der EUD angelehnt, der 

wie die Hauptstadtgruppe etwa 300 Mitglieder hat. 

 

2018 wurde in Berlin auch die Reihe „Europäischen Abend“ fortgeführt. Das exklusive Format, an 

dem rund 350 Gäste teilnehmen, veranstaltet die Europa-Union gemeinsam mit dem dbb – 

beamtenbund und tarifunion. Die hochkarätige Veranstaltungsreihe wird in Kooperation mit der 

EBD-Mitgliedsorganisation BBE und der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland 

durchgeführt. 

 

Seit 2014 veranstaltet die Europa-Union Deutschland mit zahlreichen institutionellen und 

zivilgesellschaftlichen Partnern, viele davon EBD-Mitgliedsorganisationen, bundesweite 

Bürgerdialoge zu aktuellen europapolitischen Fragen. Der inhaltliche Fokus der Bürgerdialoge lag 

2018 auf der EU-Zukunftsdebatte und 2019 auf der Europawahl. 

 

Die Europawahl bildete auch den Schwerpunkt der inhaltlichen Arbeit des 1. Halbjahres 2019. Im 

Rahmen der gemeinsamen Wahlkampagne mit den Jungen Europäischen Föderalisten 

#EuropaMachen fanden hunderte Veranstaltungen, Aktionen und Projekte der Kreis- und 

Landesverbänden vor Ort statt. Diese reichten von Quartiersgesprächen über Europatruck-Touren 

bis zu Schulbesuchen. Die von den Bundesverbänden von EUD und JEF in sehr hoher Auflage 

bereitgestellten Kampagnenmaterialien wurden nicht nur von der EUD- und JEF-Basis, sondern 

auch von zahlreichen anderen zivilgesellschaftlichen Gruppen für ihre Europawahl-Werbung 

verwendet. Die Kampagne #EuropaMachen fand besonders auch in den Sozialen Medien statt. 

Neben den von der JEF betreuen Social-Media-Kanälen der Kampagne wurden auch die Social-

Media-Auftritte der EUD intensiv mit den Kampagneninhalten und den europapolitischen 

Forderungen bespielt.   

 

Anknüpfend an die erfolgreiche Beteiligung beim Deutschen Katholikentag im Vorjahr 

präsentierten sich EUD und JEF 2019 beim Evangelischen Kirchentag in Dortmund. Neben einem 

mehrtägigen Aktionsstand wurden vor Ort auch zwei EUD-Bürgerdialoge durchgeführt. 
 

http://www.europa-union.de/ 

4.4 Preis Frauen Europas 

Seit 25 Jahren ehrt die EBD mit dem „Preis Frauen Europas“ Frauen, die sich durch ihr mutiges, 

kreatives oder hartnäckiges ehrenamtliches Engagement in besonderer Weise für das 

Zusammenwachsen und die Festigung eines vereinten Europas einsetzen. Die symbolische 

Auszeichnung soll bürgerschaftlich aktive Europäerinnen untereinander und mit den EBD-

Mitgliedsorganisationen vernetzen und ehrenamtliche Strukturen in der Zivilgesellschaft stärken. 

 

Den „Preis Frauen Europas 2019“ erhielt Katharina Wolf. Am 29. März entschied sich die Jury aus 

sechs Kandidatinnenvorschlägen für das ehemalige Vorstandsmitglied der Europäischen Bewegung 

Deutschland, die schon seit Jahren für die europäischen Werte mit bürgerschaftlichen Mitteln 
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kämpft. Den Preis erhält sie für die Gründung des Landesverbands Sachsen der Europa- Union 

Deutschland 2015. Bei dem Deutschen Juristinnenbund ist sie bereits seit 1988 aktiv und leistete 

auch dort Aufbauarbeit. Die Preisverleihung wird am 08. Mai in der Vertretung der Europäischen 

Kommission in Berlin stattfinden. Die Vertretung der Kommission unterstützt, genau wie im 

vergangenen Jahr, das Projekt durch Bereitstellung der Räumlichkeiten und des Caterings. 

 

Von September bis Dezember 2018 arbeitete Jennifer Rübel als Ehrenamtlerin mit an der 

Fundraising Kampagne des Preis Frauen Europas Netzwerks. Durch diese Kampagne ergab sich 

eine ideelle Kooperation mit dem Fürstenberg Institut, welche im Oktober 2019 unterzeichnet 

wurde. Diese veranstaltet in Kooperation mit der EBD einen Empfang am 09. Mai im Rahmen der 

Preisverleihung, bei dem die Teilnehmer sich mit den Preisträgerinnen der vergangenen Jahre 

vernetzen können. Zudem findet am 10. Mai ein Workshop mit dem Titel „Going Public for Women“ 

statt, ebenfalls im Institut, mit dem Ziel Frauen in der öffentlichen Darstellung ihrer Anliegen zu 

bestärken. Ein weiteres Ergebnis der Kampagne ist der Kontakt zur Hertie-Stiftung, durch welchen 

Inge Bell voraussichtlich am Mentoring-Programm 2019/2020 als Mentorin teilnehmen wird. 

 

Am 19. November 2018 fand in der irischen Botschaft ein „Herbstsalon“ mit musikalischen und 

poetischen Programm statt. S.E. Michael Collins begrüßte die Gäste und die Präsidentin des Preis 

Frauen Europas Netzwerks Gudrun Schmidt-Kärner übernahm die Moderation des Abends. Neben 

klassischen Stücken auf dem Klavier und Cello von Anna Magdalena Bach und Clara Schuman 

wurden Gedichte von Johanna Ambrosius und Mascha Kaléko vorgetragen. Rund 60 Gäste nahmen 

an der Veranstaltung teil.  

 

Die „Women of Europe Award Ceremony“ 2018 in Brüssel der EMI fand am 28. November 2018 

statt. An dieser nahm auch die EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle teil. Die internationale 

Preisverleihung zeichnet Frauen aus, die sich für Gleichstellung eingesetzt haben und sich während 

ihres Engagements für die Verteidigung der europäischen Werte einsetzen. Die Frau Europas 2018, 

Düzen Tekkal, stand auf der Shortlist in der Kategorie "Women in Action". 

 

Im Dezember 2018 wurde durch den Vorstand eine Erhöhung der Fördersumme des Projektes auf 

10.000 € beschlossen. Mit den Mitteln soll insbesondere die jährliche Organisation des 

Auswahlverfahrens und die Umsetzung einer öffentlichkeitswirksamen Veranstaltung zur 

Preisverleihung gesichert und eine studentische Hilfskraft (max. 20 Stunden/Monat) zur Betreuung 

des Projektes finanziert werden.  

 

Zum Jahreswechsel wurde Gudrun Schmidt-Kärner als Präsidentin des Preisträgerinnen 

Netzwerkes für eine vierte Amtszeit bestätigt und Sissy Thammer sowie Adriana Lettrari als ihre 

Stellvertreterinnen neu gewählt. Das Präsidium traf sich am 18. Januar zu einer Klausur, bei welcher 

die Jahresplanung 2019 besprochen wurde. Neben dem Programm zur Preisverleihung ist im 

Sommer ein Netzwerktreffen zu den Bayreuther Festspielen mit allen Preisträgerinnen geplant, 

genauso wie ein weiterer „Herbstsalon“ in der finnischen Botschaft und eine Reise zur Verleihung 

des Women of Europe Award 2019 in Brüssel. Marie Gieß unterstützt die Arbeit des Präsidiums als 

studentische Aushilfe seit Januar 2019. 

 

Das Präsidium vernetzt sich wöchentlich durch eine Telefonkonferenz, an der in der Regel auch 

Vertreterinnen der EBD teilnehmen. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten-projekte/preis-frauen-europas/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/frauen-europas/ 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Women_of_Europe_Award_2018_(28.11.2018)
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Br%C3%BCssel
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=D%C3%BCzen_Tekkal
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Gudrun_Schmidt-K%C3%A4rner
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Sissy_Thammer
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Adriana_Lettrari
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten-projekte/preis-frauen-europas/
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4.5 Brüssel-Alumni in Berlin 

Knapp 1.400 Berlinerinnen und Berliner haben Lebens- und Arbeitserfahrung in Brüssel gesammelt 

– und es werden immer mehr. Auch das ist Ausdruck einer zunehmenden Europäisierung der 

Bundespolitik. Seit 2011 bieten ihnen die Belgische Botschaft in Berlin und die EBD in enger 

Zusammenarbeit mit dem institutionellen Partner Auswärtiges Amt und der Ständigen Vertretung 

der Bundesrepublik bei der EU mit dem informellen Netzwerk der „Brüssel Alumni in Berlin“ 

Gelegenheit zum Austausch über die alte und die neue Heimat. Regelmäßig finden Diskussions-

veranstaltungen und Treffen in der belgischen Botschaft statt – mit oder ohne externen Redner. 

Botschafter S.E. Baron Willem van de Voorde sorgt dafür, dass die ehemaligen Brüsseler in Berlin 

auch kulinarisch und kulturell keine Entzugserscheinungen haben.  

 

Im Berichtzeitraum fand eine Veranstaltung statt: 

 

• 29.05.2019: Treffen der Brüssel-Alumni in Berlin 

Arbeitserfahrungen in Europas Hochburg Brüssel prägen und sind einzigartig. Außerdem 

verbinden sie. Aus diesem Grund kamen etwa 100 Brüssel-Alumni – ehemalige EU-Praktikinnen 

und -Praktiker, die nun in Berlin tätig sind – am 29. Mai in der belgischen Botschaft in Berlin 

zusammen. Botschafter Willem van de Voorde hatte zum Kennenlernen und Wiedertreffen 

eingeladen, drei Tage nach der Europawahl ganz bewusst ohne externen Gast und mit viel Zeit 

für den informellen Austausch. Den Rahmen dafür bildeten leckere belgischen Spezialitäten und 

eine ungezwungene Atmosphäre in der Botschaft. 

                                                                                  http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/bruessel-alumni-in-berlin/ 

4.6 EU-Karriere – EU Careers Ambassadors 

Die stärkere Europäisierung Deutschlands einerseits und eine möglichst gute Interessenvertretung 

des Landes auf europäischer Ebene andererseits sind Ziele der Zusammenarbeit der EBD mit dem 

Auswärtigen Amt im Bereich „EU-Karriere“. Dazu stellt das Auswärtige Amt der EBD seit 2013 

Projektmittel zur Verfügung, um Informations- und Kontaktangebote zum Thema Bewerbungs-

verfahren und Karrierewege in Deutschland zu verbreiten und langfristig die deutsche 

Personalpräsenz in der EU zu erhöhen.  

 

Schwerpunkt der Zusammenarbeit bildete 2018/19 die Betreuung der so genannten „EU Careers 

Ambassadors“ in Deutschland – insgesamt 17 Studierende, die nach einer Ausbildung durch das 

Europäische Amt für Personalauswahl (EPSO) an ihren Universitäten ehrenamtlich und 

niedrigschwellig über Karrierewege in und durch die Europäischen Institutionen werben. 

 

Insgesamt 17 Studentinnen und Studenten gehören dem Jahrgang 2018/19 an. Die EBD übernahm 

für sie die Reiselogistik nach Brüssel und organisierte zwei Seminare in Berlin, bei denen sich die 

deutschen Karrierebotschafter und die Karrierezentren der beteiligten Universitäten untereinander 

vernetzen und Eindrücke austauschen konnten sowie Informationen und Ansprechpartner für ihre 

Arbeit erhalten haben. Jenseits der Vernetzungsseminare unterstützten die EU-Karrierebotschafter 

den Tag der offenen Tür im Auswärtigen Amt im August 2018 und die Internationale Karrieremesse 

im Auswärtigen Amt im Januar 2019, in dem als Ansprechpersonen für alle Fragen zu beruflichen 

Perspektiven in EU-Institutionen zur Verfügung standen.  

 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/bruessel-alumni-in-berlin/
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Organisatorisch wird die Arbeit und Umsetzung der Aufgaben der EU-Karrierebotschafter seit Juli 

2018 durch das Online-Tool „Socrative" unterstützt, das von der EBD verwaltet wird. Mit „Socrative“ 

können die EU-Karrierebotschafter virtuelle Klassenzimmer einrichten, um das Auswahlverfahren 

für Jobs in EU-Institutionen anschaulicher und interaktiver in ihren Vorträgen und Workshops zu 

gestalten.  

 

Die Arbeit der EU-Karrierebotschafter endet mit dem Beginn der vorlesungsfreien Zeit im Sommer 

2019. Die Nachfolge-Generation, bestehend aus 15 Karrierebotschaftern, wurde bereits von EPSO 

ausgewählt und wird im Herbst 2019 ihre Tätigkeit aufnehmen.  

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/eu-karriere/ 

4.7 Internationale Vernetzung  

Verhandlungsdilemmata beim Brexit, Regierungswechsel in vielen Mitgliedstaaten, Rechts-

staatlichkeit unter Druck und vom MFR bis zur Reform des gemeinsamen europäischen Asyl-

systems eine lange Liste EU-weiter Vorhaben – in Zeiten unruhiger europapolitischer See ist es 

besonders wichtig, viele Leuchtfeuer zu haben, die Orientierung geben. Die EBD hat das Glück, in 

nahezu allen europäischen Hauptstädten über ein Büro zu verfügen, das Einschätzungen und 

Kontakte teilt, Ansprechpartner für Hintergrundgespräche vermittelt und die EBD als Partner 

schätzt. Entsprechend eng war der Austausch mit den Schwesterverbänden der EBD und ihrer 

„Mutter“, der Europäischen Bewegung International.  

4.7.1 Zusammenarbeit mit der Europäischen Bewegung International 

Die Europäische Bewegung International (EMI) ist der Dachverband („Mutter“) vieler Europäischer 

Bewegungen aus den unterschiedlichsten Staaten Europas. Die EMI unterstützt die internationale 

Arbeit der EBD und setzt weiter auf die internationale Vernetzung, um ihre Strukturen breiter auf 

die politische Öffentlichkeit wirken zu lassen. 

 

Die Beteiligung der EBD innerhalb der EMI setzt sich in ihren Strukturen unvermindert fort. Der 

Kurs der EMI für mehr Demokratie, Partizipation und europäische Werte, ein soziales und 

wirtschaftlich starkes Europa und eine verlässliche europäische Außen- und Sicherheitspolitik. Die 

von der EMI verabschiedeten „Policy Priorities 2018-2020“, die weitgehend mit der EBD-Politik 

kongruent sind, werden mittels dreier Political Committees umgesetzt, in denen Mitglieder des 

EBD-Vorstandes vertreten sind und die politischen Ziele mit der Unterstützung des EBD-

Generalsekretariats umsetzen:  

 

• In der Arbeitsgruppe Democracy, Citizen Participation and Fundamental Values (PC1) setzte 

sich die EBD, vertreten aus dem Vorstand sowie Generalsekretariat, für mehr Partizipation und 

Transparenz auf lokaler, regionaler, nationaler und europäischer Ebene ein. Darüber hinaus 

wirkt sie bei der Förderung von europäischen Werten und europäischer Einigkeit. 

https://europeanmovement.eu/emi-political-committee-on-more-democracy-citizens-rights-and-freedom/ 

 

• Das PC Jobs, Competitiveness and Sustainable Growth führt seine Arbeit zur Förderung des 

europäischen Binnenmarktes und der Jugend durch Bildung und Schaffung neuer Arbeitsplätze 

https://europeanmovement.eu/wp-content/uploads/2018/03/EMI-Priority-Areas-2018-2020.pdf
https://europeanmovement.eu/emi-political-committee-on-more-democracy-citizens-rights-and-freedom/
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fort. Diese Ziele sollen im Rahmen des Pariser Klimaabkommens und unter Aspekten eines 

nachhaltigen Erwirtschaftens verwirklicht werden. 

https://europeanmovement.eu/emi-political-committee-on-jobs-competitiveness-and-sustainable-growth/ 

 

• Darüber hinaus dient das PC Europe in the World dem Handeln der Europäischen Union im 

globalen Kontext in puncto Sicherheit, Cyberkriminalität und Terrorismus sowie gleichzeitiger 

Friedenssicherung und -konsolidierung. 

https://europeanmovement.eu/emi-political-committee-europe-in-the-world/  

 

Die Zusammenarbeit der EMI und EBD spiegelt sich in mehreren gemeinsamen Projekten wider. 

Auch 2018/19 wurde der Women of Europe Award seitens der EBD mit Ideen bereichert. Das 

Netzwerk der Preisträgerinnen plant im Rahmen der Auszeichnung eigene Aktivitäten zur Stärkung 

von inspirierenden Frauen als Role Models und zur Auseinandersetzung mit den individuellen und 

europäischen Werten. 
https://europeanmovement.eu/women-of-europe/ 

 

Ein weiteres, mit der Unterstützung der EBD zustande gekommenes Projekt der EMI im Rahmen 

der Europawahlen 2019 ist die Kampagne „1000 Reasons to vote“ (s. 3.1.2). Ziel der Kampagne war 

es, via die Mitgliedsorganisationen der EMI die Öffentlichkeit für die Europawahlen 2019 zu 

sensibilisieren und sie zur Mitgestaltung der Zukunft Europas anzuregen.  

https://europeanmovement.eu/news/emi-1000-reasons-to-vote/ 

  

Der Mitgliederrat und die Vorstandssitzung der EMI bildeten im April 2019 den Auftakt des 

„Democracy Alive Festivals“ auf Texel in den Niederlanden. Karoline Münz stellte für die EBD das 

Europawahlpapier der EBD-Spitzenverbände sowie die vergleichende Analyse der Partei-

programme zur Europawahl vor. Unter dem Motto This time I'm voting, der Wahlkampagne des 

Europäischen Parlaments, wurde das Demokratiefestival auf der niederländischen Insel 

gemeinsam mit dem EP organisiert  
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/emi-mitgliederrat-tagt-auf-texel/ 

 

In Vorbereitung auf die Europawahl 2019 fand am 08. Mai 2019 im Rahmen von „Listen to Europe“ 

der „Democracy Table“ in Berlin statt. Hierbei wurden die Ergebnisse einer von der EMI in 

Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern durchgeführten Umfrage zu den Themen Demokratie und 

Autoritarismus vorgestellt.  
https://europeanmovement.eu/event/26008/ 

 

Die Zusammenarbeit verlief im Berichtszeitraum nicht in allen Bereichen optimal. Vor allem die 

Verbandsdemokratie und die Umsetzung von Beschlüssen lässt Luft nach oben und sollte im 

zweiten Halbjahr 2019 problematisiert werden.  

4.7.2 Bilaterale Vernetzung 

Die EBD setzt auf Internationalisierung. Dabei geht es vor allem um den Aufbau von 

europapolitischen Netzwerken, Governance- und Partizipationsprojekten und die verstärkte 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit.  

 

Die Kontakte zwischen der EBD und ihren Schwesterverbänden im Ausland waren insgesamt 

ähnlich vielfältig wie im Vorjahr. Hier eine Auswahl der Kontakte: 

https://europeanmovement.eu/emi-political-committee-on-jobs-competitiveness-and-sustainable-growth/
https://europeanmovement.eu/emi-political-committee-europe-in-the-world/
https://europeanmovement.eu/women-of-europe/
https://europeanmovement.eu/news/emi-1000-reasons-to-vote/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/emi-mitgliederrat-tagt-auf-texel/
https://europeanmovement.eu/event/26008/
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• Europäische Bewegung Frankreich 

Die deutsch-französische Freundschaft geht nur europäisch! Unter diesem Credo arbeiten die 

Europäischen Bewegungen in Berlin und Paris politisch und kommunikativ eng zusammen. Die 

EBD-Politik deckt sich in vielen Bereichen mit der Politik des französischen Partners. Beide 

Organisationen suchen nach einer gelebten – und nicht nur deklarierten – europäischen 

Dimension der Zusammenarbeit, die die europäischen Gemeinschaftsorgane stärkt. Den 100. 

Jahrestag des Kriegsendes 1918 und den Gipfel von Sibiu nutzten die Organisationen 

entsprechend für gemeinsame Positionierungen ihrer Präsidentin bzw. ihres Präsidenten. 

Nachdem die EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle Ende 2018 in Paris Akzente für eine engere 

Zusammenarbeit zwischen der EBD und dem Schwesterverband und bei französischen 

Regierungsstellen gesetzt hatte, besuchte im März Generalsekretär Bernd Hüttemann Paris, um 

Schnitt- und Bruchstellen in der deutsch-französischen Zusammenarbeit auszuloten. Beide 

Besuche begleitete die EBD-Schwester vor Ort eng.  
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/frankreich/ 

• Europäische Bewegung Polen 

Neben Frankreich wird Polen am häufigsten in der aktuellen Koalitionsvereinbarung der 

Bundesregierung genannt. Auch für die EBD ist die Warschauer Schwester ein besonderer 

Partner: 2012 unterstützte der Verein bei der Neugründung der Organisation als Netzwerk von 

Mitgliedsorganisationen. 2019 wird eine gemeinsame Anstrengung nötig sein, um der EB Polen 

als proeuropäische Stimme Gehört zu verschaffen. Die gemeinsam mit EBD und EB Frankreich 

verfasste Stellungnahme der Präsidenten vor dem Sibiu-Gipfel, die das polnische Leitmedium 

Gazeta Wyborcza veröffentlichte, war ein erster Schritt. Die Erweiterungspolitik der EU, etwa in 

Richtung Westbalkan und Ukraine und die Bewahrung des Schengen-Raums sind mögliche 

gemeinsame Themen, die EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann anlässlich seines 

turnusmäßigen Besuchs der Studierenden am Warschauer Campus des College of Europe in 

Natolin mit dem langjährigen Präsidenten der EBD Polen, Marcin Święcicki, diskutierte.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/frankreich/ 

• Europäische Bewegung Tschechien 

Die bilateralen Kontakte nach Prag laufen vor allem über Dresden: Das sächsische 

Landeskomitee der EBD steht im engen Austausch mit den Kollegen der tschechischen EBD-

Schwester, regelmäßige Arbeitstreffen und Projektkooperationen inklusive. Dank einer 

tschechisch-stämmigen EBD-Praktikantin ist nun auch der Kontakt nach Berlin wieder-

hergestellt. Auch der politische Wille ist da: Im September 2018 begrüßte die EBD drei 

Mitglieder des Europaausschusses des tschechischen Senats. Im Verlauf des Gespräches 

wurden die mangelnden Kontakte zwischen tschechischen und deutschen Akteurinnen und 

Akteuren angesprochen. Hier gelte es künftig engere Beziehungen zu knüpfen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/tschechien/ 

  



 

Jahresbericht 2018/19 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 53/73 

24. Juni 2019 

5 Bildung & Information  

Der Arbeitsbereich „Bildung und Information“ bündelt die Bildungs- und Informationsmaßnahmen 

der Europäischen Bewegung Deutschland. Das Angebot richtet sich vor allem an Multiplikatoren 

der organisierten Zivilgesellschaft sowie Lehrende und Lernende. Die Maßnahmen werden eigen-

ständig und im Auftrag von staatlichen Institutionen oder mit Partnerorganisationen umgesetzt. 

Die Umsetzung aller Maßnahmen verwirklicht den Vereinszweck nach §2-2 der Satzung: „Der Verein 

hat die Aufgabe, durch Informations- und Bildungsarbeit die europäische Integration zu fördern.“ 

Ziele sind der Auf- und Ausbau der Europabildung in der Schule, bei Jugendlichen und Studie-

renden, die Verbreitung des Europagedankens und der Idee der europäischen Integration durch 

Informationskampagnen und grenzüberschreitende Bildungsprojekte sowie die Verbesserung der 

Rahmenbedingungen der staatlichen europapolitischen Öffentlichkeitsarbeit auf allen Ebenen. 

5.1 Europäischer Wettbewerb 

Mit jährlich gut 70.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern an fast 1.130 Schulen ist der Europäische 

Wettbewerb seit dem Gründungsjahr 1953 nicht nur der älteste, sondern auch einer der 

renommiertesten Schülerwettbewerbe Deutschlands.  

 

In der 66. Wettbewerbsrunde waren anlässlich der Europawahl Schülerinnen und Schüler aller 

Altersgruppen aufgerufen, sich unter dem Motto „YOUrope – es geht um dich!“ aktiv einzubringen:  

Was möchtest du für Kinder und Jugendliche verändern? Wie könnt ihr eurer Schule zeigen, wie 

wichtig Europa für uns alle ist? Ist Street Art Vandalismus, Protest oder Kunst? Welche Rolle spielen 

Influencer, Fake News und Social Bots in der Meinungsbildung? Mit diesen breiten und zeitgemäßen 

Aufgabenstellungen gab der älteste Schülerwettbewerb den Kindern und Jugendlichen vor der 

Europawahl eine Stimme. 

 

70.057 Kinder und Jugendliche nutzten die Chance und formulierten kreative Forderungen an die Politik 

– mit Bildern, Plakatkampagnen, Videos, selbst komponierter Musik, Poetry Slams oder 

internationalen eTwinning-Projekten. Die Jüngsten ließen ein „Parlament der Tiere“ tagen oder 

erkundeten mit dem Flugtaxi den Kontinent. Die Älteren setzten sich kritisch mit der Rolle von 

Influencern und Fake News auseinander, warnten eindringlich vor Umweltzerstörung und 

Klimawandel und forderten mit unkonventionellen Kampagnen dazu auf, wählen zu gehen.  

1.131 Schulen beteiligten sich am 66. Europäischen Wettbewerb – darunter 129 Schulen aus 20 

anderen europäischen Ländern. Unter den deutschen Schulen befanden sich 155 Europaschulen. 

Die stärkste Schulgruppe stellten die Gymnasien – 432 nahmen am 66. Europäischen Wettbewerb 

teil. Hinsichtlich der Altersgruppe erzielte der 66. Europäische Wettbewerb wie bisher in Modul 2 

(5. bis 7. Klasse) die stärkste Resonanz (25.174 Teilnehmende). Die Beteiligung in der Oberstufe 

erwies sich als stabil auf hohem Niveau (9.232 Teilnehmende). 

Die 66. Wettbewerbsrunde war keine gewöhnliche: Im Schuljahr 2018/19 wurde nach 

umfangreicher Vorbereitung bundesweit das Anmeldeverfahren und die Verwaltung des 

Europäischen Wettbewerbs digitalisiert – ein großer Schritt für den ältesten Schülerwettbewerb 

Deutschlands! 12 von 16 Ländern unterstützten die Umsetzung der bundesweiten 

Onlineanmeldung 2018 finanziell. Die Mitarbeiter der Bundesgeschäftsstelle führten 15 
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Schulungen in Berlin oder vor Ort in den Landesstellen durch, um die Landesbeauftragten in 

die neue Verwaltungsstruktur einzuarbeiten. 

 

Dank der engagierten Beratung und Unterstützung durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 

Landes- und Bundesebene wurde die umfangreiche Umstellung mit einem moderaten 

Teilnahmerückgang von 18 % bewältigt. 

 

Sieben Preisträgerseminare begleitete das Team des Europäischen Wettbewerbs in Sommer und 

Herbst 2018 – darunter ein Street Art-Seminar für Schülerinnen und Schüler in Berlin. In mehreren 

Ländern fanden Fortbildungen für Lehrkräfte statt, in Berlin läuft seit Dezember 2018 eine 8-

teilige Fortbildungsreihe zum Europäischen Wettbewerb. In mehreren Gremiensitzungen wurde 

mit den Mitgliedern des Lenkungsausschusses, den Referentinnen und Referenten der Länder und 

den Landesbeauftragten die Entwicklung des Wettbewerbs koordiniert.  

 

Eine Kooperation mit dem Weltverband deutscher Auslandsschulen mündete in einer ersten 

gemeinsamen Jurierung der Wettbewerbsbeiträge der Deutschen Auslandsschulen.  

 

In der Öffentlichkeitsarbeit des Europäischen Wettbewerbs wurden die Webseite 

www.ew2019.de sowie Social Media Profile auf Facebook, Twitter, Vimeo und Flickr eingesetzt. 

Youtube und Instagram wurden als neue Kanäle aufgebaut. Wie im Vorjahr wurde ein Kurzfilm 

produziert, der etwa 200 herausragende bildnerische, schriftliche, musikalische oder filmische 

Schülerbeiträge vorstellt. Diverse Postkarten, Give Aways sowie ein neuer Flyer ergänzen das 

Portfolio an Werbemitteln. Der Newsletter Europa in der Schule ist vierteljährlich mit wechselnden 

europapolitischen Themenschwerpunkten erschienen. 
 

http://www.ew2019.de/ 

https://vimeo.com/216403603 

5.2 Höhere Bildung – College of Europe 

Seit 1949 führt die EBD die Auswahl der deutschen Studierenden für das College of Europe durch. 

Dank der Unterstützung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und die 

Länder Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und Thüringen erhalten die Studierenden 

Stipendien, die die Studiengebühren umfassen.  

 

30 deutsche College-Studierende beenden im Juni 2019 erfolgreich ihren Masterstudiengang im 

akademischen Jahr 18/19.. Für ihren Aufenthalt am College hatten 22 Studierende deutsche 

Stipendien erhalten und 5 Studierende Stipendien des College of Europe. Alle deutschen 

Studierenden stehen in engem Kontakt zur EBD. Regelmäßige Besuche aus dem Team des 

Generalsekretariates am College of Europe sorgen für eine enge Vernetzung mit den Stipendiaten 

und der Verwaltung in Brügge und Natolin.  

 

Das Interesse deutscher Hochschulabsolventen an einer Fortsetzung ihrer Ausbildung am College 

of Europe ist ungebrochen; für das Studienjahr 2019/20 gab es mit 81 Bewerbungen einen leichten 

Anstieg der Bewerberzahlen im Vergleich zum Vorjahr. Für die neue Periode der Projektförderung 

(September 2019 bis August 2022) wird die EBD beim Bundesministerium für Bildung und 

Forschung eine erhöhte Fördersumme zur jährlichen Finanzierung von 25 Stipendien erhalten.  

 

http://www.ew2019.de/
http://www.ew2019.de/
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Auf der Sitzung der Auswahlkommission am 18.-19. März 2019 stellten sich 57 Kandidatinnen und 

Kandidaten dem Auswahlgremium unter Vorsitz von Prof. Dr. Stefan Fröhlich (Friedrich-Alexander-

Universität Erlangen-Nürnberg) und Prof. Dr. Andrea Lenschow (Universität Osnabrück) vor. 34 

Bewerberinnen und Bewerbern wurden im Ergebnis der Interviews Studienplätze angeboten; 7 

Bewerber als Reservekandidaten ausgewählt. 25 Bewerber/innen wurden für die Stipendien-

förderung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung vorgeschlagen und ein Bewerber 

für die Förderung durch das Land Thüringen. Darüber hinaus wurden die Landesstipendien Baden-

Württemberg und Nordrhein-Westfalen an geeignete Bewerber vergeben. Drei Bewerber wurden 

für ENP-EU Stipendien vorgeschlagen. Für den EBD-Vorstand nahm Schatzmeister Peter Hahn an 

den Beratungen der Auswahlkommission teil. 

 

Schwerpunkte bei der Realisierung der Werbemaßnahmen für das Studien- und Stipendien-

angebot für 2019/20 am College of Europe waren die Neugestaltung studiengangspezifischer 

Werbeanzeigen für Print- und Online-Werbung und die Neugestaltung der Roll ups für 

Messepräsentationen. Die EBD setzte wieder auf die bundesweite Verbreitung der Informationen 

zum Bewerbungsverfahren über verschiedene Kanäle, auf Präsentationen in diversen online-

Portalen sowie auf Messen und Veranstaltungen. Dabei wurde das Team des Generalsekretariates 

immer wieder von aktuellen Studierenden und Alumni des College of Europe unterstützt. Hier eine 

Auswahl:  

 

• 03.03.2018 – Karrieremesse des Auswärtigen Amtes: Präsentation zu EU-Karriere und College 

of Europe  

• 11.06.2018 – Praktikantenempfang in der Hessischen Landesvertretung in Brüssel: Die 

deutschen Alumni Fabia Göhring, Hendrik Nahr und Lukas Fulde präsentierten den rund 150 

Teilnehmenden die Studiengänge am College und informierten über Bewerbungsverfahren und 

Stipendienmöglichkeiten  

• 25./26.08.2018 – Tag der offenen Tür im Auswärtigen Amt: Die EBD beantwortete Fragen 

rund um Bewerbung und Studium am College 

• 30.10.2018 – QS World Grad School München: Präsentation des College of Europe Natolin und 

der EBD, insbesondere zu Studieninhalten und Finanzierungsmöglichkeiten  

• 07.11.2018 – Viadukt Job- und Praktikumsmesse an der Europa-Universität Viadrina 

(Frankfurt/Oder): Die EBD beantwortete Fragen rund um Bewerbung und Studium am College  

• 26.11.2018 - Karrieremesse „Campus meets Company“ an der Universität Passau / 

Präsentation des College of Europe durch Career Ambassadors 

• 29.11.2018 – Informationsveranstaltung mit Vertreter/innen des College of Europe an der 

Universität Stuttgart 

 

Zu den zahlreichen registrierten Veröffentlichungen gehört ein Interview mit dem Alumnus des 

College of Europe, Christopher Glück, Vorsitzender der JEF Europa im November 2018: 
 

https://www.treffpunkteuropa.de/mein-blick-auf-europa-hat-sich-definitiv-verandert 

 

Die Alumni-Arbeit wurde im Berichtszeitraum fortgesetzt. So unterstützt die EBD durch die Pflege 

der Adressdatenbank die Organisation von bundesweiten Alumni-Stammtischen. Auch der 

Adressverteiler wurde weiter aktualisiert, überarbeitet und erweitert. Alumni-Stammtische mit 

ehemaligen Studierenden des Colleges of Europe, die jetzt in Berlin arbeiten, fanden am 09. April, 

am 04. Juli sowie am 5. November 2018 statt. Die stetig wachsende Facebook-Gruppe vernetzt die 

College-Alumni jenseits der Treffen. Am 06. Dezember 2018 berichteten beim „Career Coffee – 

College of Europe “ Alumni aus verschiedenen Jahrgängen vor Studieninteressierten von ihren 

https://www.treffpunkteuropa.de/mein-blick-auf-europa-hat-sich-definitiv-verandert
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Studienerfahrungen und anschließenden beruflichen Stationen und beantworteten potenziellen 

Bewerbern sämtliche Fragen rund um das College. 

 

Auch die alljährlichen Karrieretage für die deutschen Studienanfänger und Absolventinnen und 

Absolventen des College of Europe tragen dem Vernetzungsgedanken Rechnung. Über Einstiegs-

möglichkeiten und Karrierewege bei Berliner Ministerien und anderen Institutionen informierten 

sich am 04. und 05. Juli 2018 auf einem zweitägigen Seminar mehr als 50 ehemalige und zukünftige 

Studierende der Jahrgänge 2017/18 und 2018/19. Alumni des College of Europe berichteten in den 

jeweiligen Institutionen über ihren Karriereweg und standen den Teilnehmenden Rede und 

Antwort. Das Treffen diente dem gegenseitigen Kennenlernen der verschiedenen Jahrgänge 

ebenso wie der Vernetzung der Kommilitonen. 
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/coe/  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/college-of-europe/ 

 

  

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/coe/
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6 Externe Kommunikation 

 

6.1 EBD in den Medien 

Die Präsenz der EBD in den Medien hat im vergangenen Jahr ihren Höhepunkt erreicht. EBD-

Präsidentin und Generalsekretär konnten in Interviews oder Kommentaren in großen Medien die 

Standpunkte der EBD darstellen. Von besonderem Interesse stand dabei die Haltung der EBD zu 

europapolitischen Großereignissen wie dem Brexit oder der Europawahl.  

 

Der Kontakt zu Medienvertreterinnen und -vertretern in Berlin, Brüssel und europaweit wurde 

weiter intensiviert, insbesondere auf persönlicher Ebene, und auch über die sozialen Medien.  

 

Eine Auswahl der wichtigsten Berichterstattung von und mit EBD-Vertreterinnen und -Vertretern 

wird folgend dokumentiert. Alle Presseclippings stellt die EBD auf ihrer Website auf 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/presseschau/ zusammen. 

 

• Tagesspiegel vom 20.06.2019 | Mehr Öffentlichkeit bei der Gesetzgebung: Bernd 

Hüttemann zum Trilog 

EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann sieht Frankreich in der Verantwortung, mehr Raum für 

Transparenz bei den Trilog-Verhandlungen zu schaffen: „Paris tut alles, um Transparenz im Rat 

zu verhindern“, kommentiert er im Tagesspiegel. Die verhaltene Reaktion Deutschlands erkläre 

sich dadurch, dass man den Franzosen nicht zu sehr reinreden wolle, so Hüttemann. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/paris-tut-alles-um-transparenz-zu-verhindern-huettemann-zum-trilog-im-

tagesspiegel/ 

 

• tagesschau24 vom 12.06.2019 | Mehr Europa-Debatte und politische Diskussion: Linn Selle 

zu 70 Jahre EBD 

Bei tagesschau 24 sprach EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle gestern über den 70-jährigen 

Geburtstag der Europäischen Bewegung Deutschland. Sie erinnerte an die 

Entstehungsgeschichte der internationalen Bewegungen, die aus dem direkten Lernen aus den 

zwei Weltkriegen entstanden sind. Auch wenn heute die Betroffenheit und Bedrohung durch 

internationale Konflikte nicht so präsent sei, würde die Sorge darüber trotzdem die Zustimmung 

zu Europa befeuern. Selbst in Ländern wie Polen, wo es auf Politik-Ebene Schwierigkeiten gibt, 

seien die Zustimmungswerte in der Gesellschaft hoch. Auch da würden viele Bürgerinnen und 

Bürger einem „Europa der Vaterländer“ eine Absage erteilen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mehr-europa-debatte-und-politische-diskussion-praesidentin-bei-tagesschau-

24-zu-70-jahre-ebd/ 

 

• Deutsche Welle vom 27.05.2019 | Bernd Hüttemann zur Europawahl: Ein Erfolg für den 

Parlamentarismus 

Anlässlich der Europawahlen äußerte sich EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann im Interview 

mit der Deutschen Welle zu den nationalen und europäischen Wahlergebnissen. Es wird zu 

einer Fragmentierung der großen Parteizusammenschlüsse im zukünftigen europäischen 

Parlament kommen, da ist sich Hüttemann sicher. Dies sei angesichts der nationalen Trends 

allerdings nicht verwunderlich. Bei der Gründung einer Koalition komme insbesondere den 

europäischen Grünen eine Schlüsselrolle zu. 

 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ein-erfolg-fuer-den-parlamentarismus-huettemann-im-interview-

bei-der-deutschen-welle/  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/presseschau/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/paris-tut-alles-um-transparenz-zu-verhindern-huettemann-zum-trilog-im-tagesspiegel/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/paris-tut-alles-um-transparenz-zu-verhindern-huettemann-zum-trilog-im-tagesspiegel/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.dw.com/de/themen/s-9077
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ein-erfolg-fuer-den-parlamentarismus-huettemann-im-interview-bei-der-deutschen-welle/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ein-erfolg-fuer-den-parlamentarismus-huettemann-im-interview-bei-der-deutschen-welle/
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• tagesschau24 vom 24.05.2019 | Für ein starkes Parlament mit Initiativrecht 

Bei tagesschau24 sprach EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle am 24. Mai über die Wahl, die EU-

Institutionen und die Mobilisierung junger Menschen. Selle betonte die Wichtigkeit des 

Europäischen Parlaments: „Die Vergipfelung der europäischen Politik wird immer stärker, indem 

die Staats- und Regierungschefinnen und -chefs immer mehr Gesetze beschließen, obwohl das 

überhaupt nicht ihre Rolle ist. Das sollte man zurückfahren und dem Ministerrat und dem 

Europäischen Parlament eine stärkere Rolle geben.“ Dafür müsse das Parlament ein 

Initiativrecht zur Ausarbeitung von Gesetzesvorschlägen erhalten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fuer-ein-starkes-parlament-mit-initiativrecht-linn-selle-bei-tagesschau24/ 

 

• WDR „Aktuelle Stunde“ vom 16.05.2019 | EBD- Generalsekretär: Die politischen Abläufe 

verstehen 

Anlässlich der TV-Debatte der Spitzenkandidaten äußerte sich EBD-

Generalsekretär Bernd Hüttemann in der aktuellen Stunde des WDR zu der Rolle der 

Kommission in der EU: „Alle Gesetze laufen über die Kommission, sie müssen dort initiiert 

werden, ob das die Datenschutzgrundverordnung ist, ob das die Frage Copyright ist, alles 

beginnt zunächst einmal bei der Kommission. Das muss dann natürlich vor den Kammern, dem 

Rat und dem Europäischen Parlament bestehen und beschlossen werden als Gesetz.“ 

Hüttemann betonte in diesem Kontext wie wichtig es ist, die politischen Abläufe in Europa zu 

verstehen. 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-politischen-ablaeufe-verstehen-ebd-generalsekretaer-in-der-aktuellen-

stunde-des-wdr/ 

 

• ZDF-Film „Wir Deutschen und Europa“ vom 09.05.2019 | Linn Selle in Doku 

Das ZDF nimmt die Europawahl zum Anlass einen Blick auf die Entwicklung des europäischen 

Kontinents mit Deutschland in seiner Mitte zu werfen. „Die Deutschen und Europa“ analysiert 

das deutsch-europäische Verhältnis von den Anfängen durch Karl den Großen bis in die 

Gegenwart der Europäischen Union. Dr. Linn Selle zeigt in dem Film ihre Expertise zur Position 

der Bundesrepublik in der heutigen EU. Für die EBD-Präsidentin darf die Bedeutung Europas für 

Deutschland nicht unterschätzt werden. „Ich glaube, dass Deutschland nur stark sein kann, 

wenn Europa stark ist“, so Selle im ZDF. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschland-kann-nur-stark-sein-wenn-europa-stark-ist-ebd-praesidentin-im-

zdf-film-wir-deutschen-und-europa/ 

•  

• phoenix runde vom 12.04.2019 | Zukunftsdebatten und Stimmungsbilder statt Brexit-

Gewurschtel 

Viel „Durchwurschteln“ durch weiteres Aufschieben – mit diesen Worten schätzte EBD-

Generalsekretär Bernd Hüttemann in der phoenix runde die Situation um den Brexit ein. All das 

bedeute auch viele Unwägbarkeiten für die Europäische Union. Die Sendung trug den Titel: „Die 

vertagte Krise – Never Ending Brexit?“. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zukunftsdebatten-und-stimmungsbilder-statt-brexit-gewurschtel-ebd-

generalsekretaer-in-der-phoenix-runde/ 

 

• phoenix runde vom 21.03.2019 | Europäische Zukunftsthemen trotz Brexit priorisieren  

Der Brexit hat Europa zusammengeschweißt, es wurde eine einheitliche Linie bewiesen und 

klare Kante gezeigt. Mit viel Optimismus bewertete die EBD-Präsidentin in der phoenix runde 

den aktuellen Stand der Brexit-Verhandlungen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europaeische-zukunftsthemen-priorisieren-ebd-praesident-bei-phoenix/ 

https://www.phoenix.de/sendungen/ereignisse/phoenix-vor-ort/europawahl-2019---debatte-der-spitzenkandidaten-a-1093375.html
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-politischen-ablaeufe-verstehen-ebd-generalsekretaer-in-der-aktuellen-stunde-des-wdr/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-politischen-ablaeufe-verstehen-ebd-generalsekretaer-in-der-aktuellen-stunde-des-wdr/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschland-kann-nur-stark-sein-wenn-europa-stark-ist-ebd-praesidentin-im-zdf-film-wir-deutschen-und-europa/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschland-kann-nur-stark-sein-wenn-europa-stark-ist-ebd-praesidentin-im-zdf-film-wir-deutschen-und-europa/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zukunftsdebatten-und-stimmungsbilder-statt-brexit-gewurschtel-ebd-generalsekretaer-in-der-phoenix-runde/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zukunftsdebatten-und-stimmungsbilder-statt-brexit-gewurschtel-ebd-generalsekretaer-in-der-phoenix-runde/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europaeische-zukunftsthemen-priorisieren-ebd-praesident-bei-phoenix/
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• SPIEGEL vom 16.03.19 | Ernüchterung nach einem Jahr Europapolitik der GroKo  

Mangelndes europapolitisches Engagement – so urteilte die EBD zum einjährigen Bestehen der 

Großen Koalition, vor allem in Anbetracht des Koalitionsvertrages, der den „Aufbruch für 

Europa“ versprochen hatte. Laut EBD-Präsidentin Linn Selle habe dieser jedenfalls nicht 

stattgefunden, wie sie dem SPIEGEL anlässlich des Koalitionsjubiläums sagte.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ernuechterung-nach-einem-jahr-europapolitik-der-groko-ebd-im-spiegel/ 

 

• tagesschau vom 26.02.19 | Europawahlpapier der Spitzenverbände 

Breites gesellschaftliches Bündnis fordert mehr Europawahlkampf – dies war der Satz, mit dem 

die EBD am gestrigen Tag medienwirksam im öffentlichen Diskurs stattfand. In der tagesschau 

sagte EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann: „Streit muss her, Wahlkampf muss her – dann 

wissen die Leute auch, dass es um etwas geht.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-in-der-tagesschau-europawahlpapier-der-spitzenverbaende/ 

 

Weitere Berichterstattung zum Europawahlpapier: 

• SZ: https://www.sueddeutsche.de/politik/eu-europa-wahl-populismus-1.4344176  

• Tagesschau: https://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/ts-30115.html  

• Welt: https://www.welt.de/newsticker/news1/article189425907/Demokratie-

Ueberparteiliches-Buendnis-warnt-vor-Europawahl-vor-antidemokratischen-Kraeften.html  

• Focus: https://www.focus.de/politik/ausland/europawahl/europawahl-2019-im-news-ticker-

ueberparteiliches-buendnis-sorgt-sich-um-europawahl-proeuropaeische-kraefte-

buendeln_id_10373245.html  

• Stern: https://www.stern.de/news/ueberparteiliches-buendnis-warnt-vor-europawahl-vor-

antidemokratischen-kraeften-8597686.html  

• Arte: https://www.arte.tv/de/afp/neuigkeiten/ueberparteiliches-buendnis-warnt-vor-

europawahl-vor-antidemokratischen-kraeften  

 

• Deutsche Welle vom 22.01.19 | Aachener Vertrag aus der Perspektive des Westbalkans  

Wie bewertet EBD-Vize Manuel Sarrazin, Vizepräsident der Europäischen Bewegung 

Deutschland den gestern beschlossenen Aachener Vertrag aus europäischer Perspektive? Um 

diese Frage drehte sich ein Interview mit der Deutschen Welle (Rubrik Serbien). 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutsche-welle-serbien-aachener-vertrag-aus-perspektive-des-westbalkans/ 

 

• NDR Info vom 15.01.19 | Die EU hat den Laden zusammengehalten  

„Es gibt auch Positives im Schlechten“, sagte Dr. Linn Selle gestern Abend bei NDR Info – und 

meinte damit das Potenzial für ein neues Selbstbewusstsein der EU, das der Brexit 

hervorbrachte. Die Sendung, die den Titel „Showdown im britischen Parlament: Was wird aus 

dem Brexit?“ trug, thematisierte den Austritt des Vereinigten Königreiches aus der Europäischen 

Union und wie es für die EU27 weitergeht. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-eu-hat-den-laden-zusammengehalten-ebd-praesidentin-bei-ndr-info-zum-

brexit/ 

• maybrit illner vom 23.11.18 | Klare Kante der EU beim Brexit  

„Es ist gut, dass die EU bei ihren roten Linien geblieben ist“ sagte Dr. Linn Selle am vergangenen 

Donnerstag im ZDF. Gemeinsam mit Justizministerin Katarina Barley, dem CSU-

Ehrenvorsitzenden Edmund Stoiber, der Journalistin Anne McElvoy und dem Historiker Andreas 

Rödder diskutierte die EBD-Präsidentin in der maybrit illner-Talkrunde „Mit schlechtem Beispiel 

voran – zerbricht Europa am Brexit?“ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/klare-kante-der-eu-beim-brexit-ebd-praesidentin-bei-maybrit-illner/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ernuechterung-nach-einem-jahr-europapolitik-der-groko-ebd-im-spiegel/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-in-der-tagesschau-europawahlpapier-der-spitzenverbaende/
https://www.sueddeutsche.de/politik/eu-europa-wahl-populismus-1.4344176
https://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/ts-30115.html
https://www.welt.de/newsticker/news1/article189425907/Demokratie-Ueberparteiliches-Buendnis-warnt-vor-Europawahl-vor-antidemokratischen-Kraeften.html
https://www.welt.de/newsticker/news1/article189425907/Demokratie-Ueberparteiliches-Buendnis-warnt-vor-Europawahl-vor-antidemokratischen-Kraeften.html
https://www.focus.de/politik/ausland/europawahl/europawahl-2019-im-news-ticker-ueberparteiliches-buendnis-sorgt-sich-um-europawahl-proeuropaeische-kraefte-buendeln_id_10373245.html
https://www.focus.de/politik/ausland/europawahl/europawahl-2019-im-news-ticker-ueberparteiliches-buendnis-sorgt-sich-um-europawahl-proeuropaeische-kraefte-buendeln_id_10373245.html
https://www.focus.de/politik/ausland/europawahl/europawahl-2019-im-news-ticker-ueberparteiliches-buendnis-sorgt-sich-um-europawahl-proeuropaeische-kraefte-buendeln_id_10373245.html
https://www.stern.de/news/ueberparteiliches-buendnis-warnt-vor-europawahl-vor-antidemokratischen-kraeften-8597686.html
https://www.stern.de/news/ueberparteiliches-buendnis-warnt-vor-europawahl-vor-antidemokratischen-kraeften-8597686.html
https://www.arte.tv/de/afp/neuigkeiten/ueberparteiliches-buendnis-warnt-vor-europawahl-vor-antidemokratischen-kraeften
https://www.arte.tv/de/afp/neuigkeiten/ueberparteiliches-buendnis-warnt-vor-europawahl-vor-antidemokratischen-kraeften
https://www.dw.com/hr/%C5%A1to-balkan-mo%C5%BEe-nau%C4%8Diti-od-njema%C4%8Dke-i-francuske/a-47168383
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutsche-welle-serbien-aachener-vertrag-aus-perspektive-des-westbalkans/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.ndr.de/info/sendungen/redezeit/Showdown-im-britischen-Parlament,sendung854588.html
https://www.ndr.de/info/sendungen/redezeit/Showdown-im-britischen-Parlament,sendung854588.html
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-eu-hat-den-laden-zusammengehalten-ebd-praesidentin-bei-ndr-info-zum-brexit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-eu-hat-den-laden-zusammengehalten-ebd-praesidentin-bei-ndr-info-zum-brexit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/klare-kante-der-eu-beim-brexit-ebd-praesidentin-bei-maybrit-illner/


 

Jahresbericht 2018/19 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 60/73 

24. Juni 2019 

• phoenix vom 18.10.18 | „Großbritannien verhandelt mit sich selbst“ 

Vor dem Hintergrund der neusten Brexit-Entwicklungen diskutierte die phoenix-Moderatorin 

Anke Plättner in einer Expertenrunde mit dem Titel „Machtspiele in Brüssel – Welcher Brexit 

kommt?“ über die möglichen Brexit-Szenarien. Mit von der Partie waren neben der EBD-

Präsidentin Dr. Linn Selle auch Cerstin Gammelin von der Süddeutschen Zeitung, der Präsident 

des Instituts für Weltwirtschaft an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel Prof. 

Dennis Snower sowie der britische Journalist und Publizist Haig Simonian. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grossbritannien-verhandelt-mit-sich-selbst-ebd-praesidentin-dr-linn-selle-zu-

brexit-in-phoenix-runde/ 

 

• Tagesspiegel vom 26.09.2018 | Selle/Burgdörfer eröffnen Causa-Debatte zur Europawahl 

Im Mai 2019 wählt Europa sein neues Parlament. Bei der letzten Europawahl haben weniger als 

die Hälfte der Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben. Wie lässt sich das Interesse in der 

Bevölkerung steigern? Zu dieser Frage hat das online-Debattenportal Causa des 

Tagesspiegels eine offene Debatte mit Beiträgen von Dr. Linn Selle und 

Frank Burgdörfer eröffnet. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/selle-und-burgdoerfer-eroeffnen-tagesspiegel-causa-debatte-zur-europawahl/ 

 

• ZDF heute Journal vom 16.09.2018 | „Kurz kann und muss liefern!“  

Sonntagabend war EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann im ZDF heute Journal zu Gast – 

seine Einschätzung zur Arbeitsfähigkeit des Europäischen Rates war gefragt. Sowohl vor dem 

Hintergrund des Eklats zwischen dem italienischen Innenminister Matteo Salvini und dem 

luxemburgischen Außenminister Jean Asselborn, als auch in Bezug auf den informellen 

Migrationsgipfel in Salzburg am kommenden Mittwoch in Salzburg auf Einladung des 

österreichischen Regierungschefs Sebastian Kurz hin. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kurz-kann-und-muss-liefern-generalsekretaer-bernd-huettemann-im-zdf-

heute-journal/ 

 

• Deutsche Welle vom 12.09.2018 | „Wenn es Europa nicht gäbe, müsste man es erfinden“ 

Wie steht es um die Europäische Union? Diese und weitere Fragen versuchte EU-

Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker am 12. September 2018 in seiner jährlichen Rede 

zur Lage der Europäischen Union aufzugreifen. Am Abend war es dann an EBD-

Generalsekretär Bernd Hüttemann, diese Frage zu beantworten. In einem Doppelinterview mit 

der Deutschen Welle sprach er erst im deutschen, dann im englischen Nachrichtenformat über 

die brennenden Fragen der EU.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wenn-es-europa-nicht-gaebe-muesste-man-es-erfinden-ebd-generalsekretaer-

bernd-huettemann-im-interview-mit-der-deutschen-welle/ 

 

• Tagesspiegel vom 18.07.2018 | Endlich eine Verhandlungsbasis – aber mehr Tempo nötig | 

EBD-Präsidentin kommentiert Brexit-Weißbuch 

Wer die Vorteile des Binnenmarktes weiterhin genießen will, muss sich auch an die Regeln 

halten, kommentiert EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle im Tagesspiegel-Interview die 

Verhandlungsposition der britischen Premierministerin Theresa May für die zukünftigen 

Beziehungen des Vereinigten Königreiches zur EU. Eine Verwässerung etwa der Umwelt- und 

Verbraucherschutzstandards dürfe es dabei ebenso wenig geben wie die 

Binnenmarktintegration ausgewählter Branchen. Das könnte „einen verheerenden 

Dominoeffekt in der EU auslösen“, warnt Selle. 
 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/endlich-eine-verhandlungsbasis-aber-mehr-tempo-noetig-ebd-

praesidentin-kommentiert-brexit-weissbuch/ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grossbritannien-verhandelt-mit-sich-selbst-ebd-praesidentin-dr-linn-selle-zu-brexit-in-phoenix-runde/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grossbritannien-verhandelt-mit-sich-selbst-ebd-praesidentin-dr-linn-selle-zu-brexit-in-phoenix-runde/
https://causa.tagesspiegel.de/politik/wie-kann-die-europawahl-mehr-aufmerksamkeit-bekommen/nehmt-europa-ernstnbsp.html
https://causa.tagesspiegel.de/politik/wie-kann-die-europawahl-mehr-aufmerksamkeit-bekommen/nehmt-europa-ernstnbsp.html
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/selle-und-burgdoerfer-eroeffnen-tagesspiegel-causa-debatte-zur-europawahl/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kurz-kann-und-muss-liefern-generalsekretaer-bernd-huettemann-im-zdf-heute-journal/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kurz-kann-und-muss-liefern-generalsekretaer-bernd-huettemann-im-zdf-heute-journal/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wenn-es-europa-nicht-gaebe-muesste-man-es-erfinden-ebd-generalsekretaer-bernd-huettemann-im-interview-mit-der-deutschen-welle/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wenn-es-europa-nicht-gaebe-muesste-man-es-erfinden-ebd-generalsekretaer-bernd-huettemann-im-interview-mit-der-deutschen-welle/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/endlich-eine-verhandlungsbasis-aber-mehr-tempo-noetig-ebd-praesidentin-kommentiert-brexit-weissbuch/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/endlich-eine-verhandlungsbasis-aber-mehr-tempo-noetig-ebd-praesidentin-kommentiert-brexit-weissbuch/
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Auch über die Projekte der EBD – das College of Europe, den Europäischen Wettbewerb und den 

Preis Frauen Europas – wurde in diversen Medien berichtet. Hier eine Auswahl:  

 

Presseberichterstattung über den „Preis Frauen Europas“:     

 

• rbb (05.05.2019)  

Am 8. Mai erhält Katarina Wolf den Preis „Frau Europas 2019“. Sie wird ausgezeichnet für ihr 

Engagement gegen den wachsenden Fremdenhass und die zunehmende Europafeindlichkeit in 

ihrer Wahlheimat Dresden. 
 

https://www.rbb-online.de/rbbkultur/radio/programm/schema/sendungen/zeitpunkte/archiv/20190505_1704/1.html 

 

• RAI News (02.05.2019):  

Oggi puntata da Berlino. Chi sono i candidati per le elezioni europee. Come la Germania si sta 

preparando all’appuntamento e come stanno cambiando gli equilibri nel Paese? 
 

http://labussola.blog.rainews.it/2019/05/02/agodellabilancia/ 

• Dresdner Neueste Nachrichten:  

Als Katharina Wolf 2014 nach beruflichen Stationen in Berlin und Brüssel nach Dresden 

zurückkehrte, verstand sie die Welt nicht mehr: Pegida-Anhänger demonstrierten für stärkere 

Grenzen. Als Antwort gründete sie den sächsischen Landesverband der Europa-Union. Für ihr 

Ehrenamt wurde sie mit dem Preis „Frau Europas 2019“ ausgezeichnet. 
 

https://www.dnn.de/Region/Mitteldeutschland/Dresdnerin-Katharina-Wolf-als-Frau-Europas-2019-ausgezeichnet 

 

Presseberichterstattung über das Projekt Europäischer Wettbewerb: 

2018 archivierte die Geschäftsstelle des Europäischen Wettbewerbs 81 Artikel und 

Pressemitteilungen zum 65. Europäischen Wettbewerb. Die Berichterstattung bezieht sich 

überwiegend auf Preisverleihungen und da diese auf regionaler Ebene organisiert werden, 

berichten überwiegend lokale oder regionale Medien. 

 

• RegioTrends (26.06.2018): Weit über 500 Preisträger im Europäischen Wettbewerb – 

Landrat Frank Scherer ehrte Schüler im Europa-Park 

Eine besondere Preisverleihung erlebten rund 650 Schülerinnen und Schüler aus dem 

Ortenaukreis und dem Landkreis Emmendingen. Landrat Frank Scherer, so 

regiotrends.de,  zeichnete die Preisträgerinnen und Preisträger im Europa-Park Rust mit 

Urkunden, Geld- und Sachpreisen aus, bevor die Kinder anschließend den Park besuchen 

konnten. 
https://www.regiotrends.de/de/regiomix/index.news.377702.weit-ueber-500-preistraeger-im-europaeischen-wettbewerb---

landrat-frank-scherer-ehrte-schueler-im-europa-park.html 

 

• RP-Online (6.6.2018): Marien-Schüler träumen von "Moersin" 

Die überregionale Rheinische Post berichtet auch über die ernsten Themen mit denen sich die 

Schüler auseinandersetzten. So entwickelte eine Klasse aus Moers mit ihrer Partner-Klasse aus 

Mersin an der türkischen Mittelmeerküste die eigene Stadt „Moersin“. Bei der Planung war es 

den Kindern aus Mersin ein Anliegen die Stadt mit einem Gefängnis zu bauen. Dies geschah vor 

dem Hintergrund, dass mehrere Familienmitglieder der Kinder inhaftiert sind.         

https://rp-online.de/nrw/staedte/moers/marien-schueler-traeumen-von-moersin_aid-23240243 

 

• Schleswig-Holsteiner Landtag (23.8.2019): Im Europawahljahr: Landtag und 

Landesbeauftragter für politische Bildung unterstützen Europäischen Wettbewerb 

http://labussola.blog.rainews.it/2019/05/02/agodellabilancia/
https://www.dnn.de/Region/Mitteldeutschland/Dresdnerin-Katharina-Wolf-als-Frau-Europas-2019-ausgezeichnet
https://www.regiotrends.de/de/regiomix/index.news.377702.weit-ueber-500-preistraeger-im-europaeischen-wettbewerb---landrat-frank-scherer-ehrte-schueler-im-europa-park.html
https://www.regiotrends.de/de/regiomix/index.news.377702.weit-ueber-500-preistraeger-im-europaeischen-wettbewerb---landrat-frank-scherer-ehrte-schueler-im-europa-park.html
https://www.regiotrends.de/de/regiomix/index.news.377702.weit-ueber-500-preistraeger-im-europaeischen-wettbewerb---landrat-frank-scherer-ehrte-schueler-im-europa-park.html
https://rp-online.de/nrw/staedte/moers/marien-schueler-traeumen-von-moersin_aid-23240243
https://rp-online.de/nrw/staedte/moers/marien-schueler-traeumen-von-moersin_aid-23240243
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Für das kommende Jahr 2019 mit der Europawahl konnten zur Unterstützung schon der 

Landesbeauftragte für politische Bildung und der Landtag von Schleswig-Holstein gewonnen 

werden. Dies verkündeten Bildungsministerin Karin Prien und Landtagspräsident Klaus Schlie 

gemeinsam mit Projektleiterin Janin Hartmann auf einer Landespressekonferenz am 23. August 

in Kiel.    http://www.landtag.ltsh.de/presseticker/2018-08-23-10-42-40-6d8e/ 

 

2019 wurden bis dato etwa 35 Presseberichte über den 66. Europäischen Wettbewerb archiviert. 

 

• Die Stadtredaktion (9.5.2019): Europäischer Wettbewerb: 19 Preise gingen nach 

Heidelberg 

„YOUrope – es geht um dich!“ lautete das Motto des 66. Europäischen Wettbewerbs. 19 

Schülerinnen und Schüler aus drei Heidelberger Schulen waren in diesem Jahr erfolgreich. Sie 

gewannen zwei Landespreise und 17 Ortspreise. 
http://www.die-stadtredaktion.de/2019/05/rubriken/stadt/stadtleben/europaeischer-wettbewerb-19-preise-gingen-nach-

heidelberg-2/?fbclid=IwAR3sTEzrry5HWfjlmO5k_ynuSrlOVNUhpC7SKbVaDKp5GBI4iSeROXT2WhU 

 

• LN Online (15.5.2019): Erfolgreiche Schüler: Gemeinsam für Europa 

Gelungene Premiere: Erstmals zeichnete der Stormarner Kreispräsident Schüler aus, die am 

Europäischen Wettbewerb teilgenommen haben. Besonders Bargteheider Gymnasiasten taten 

sich dabei hervor. 

https://www.ln-online.de/Lokales/Stormarn/Europa-in-Bad-Oldesloe-Auszeichnung-fuer-Schueler 

•  

Presseberichterstattung über das Projekt College of Europe:  

 

• Treffpunkt Europa (20.11.2018): Mein Blick auf Europa hat sich definitiv verändert 

Erfahrungsbericht in einem Interview mit Alumnus des College of Europe, Christopher Glück, 

Vorsitzender der JEF Europa.  
https://www.treffpunkteuropa.de/mein-blick-auf-europa-hat-sich-definitiv-verandert 

 

• Frankfurter Allgemeine – Hochschulanzeiger (12.02.2019): Von Berlin nach Brüssel 

Der Berliner Gökhan Cetintas, der beinahe zum Fußball-Profi-Spieler wurde, arbeitet heute als 

Kartellrechler in Brüssel. Sein LL.M.-Abschluss am College of Europe ebnete ihm diesen Weg. 
https://hochschulanzeiger.faz.net/die-story/kartellanwalt-aus-ueberzeugung-16037446.html 

6.2 Publikationen 

 

6.2.1 Broschüre zu Bürgerdialogen 

Während die Ergebnisse der Bürgerdialoge zur Zukunft Europas der Bundesregierung 

zusammengetragen und wissenschaftlich ausgewertet werden, hat die Europäische Bewegung 

Deutschland e.V. ihrerseits zusammengestellt, was das Netzwerk und seine Mitglieds-

organisationen zum Thema beigetragen haben und welche Politik die EBD verfolgt. Unter dem Titel 

„Bürgerdialoge – wenn, dann richtig!“ hat das Netzwerk eine vierseitige Broschüre erarbeitet, 

die online verfügbar und zum Mitnehmen und Weiterverteilen im EBD-Generalsekretariat 

bestellbar ist. EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle lobt darin die Initiative der Bundesregierung, warnt 

aber auch vor den Folgen einer halbherzigen Umsetzung: „Denn wenn ein Dialog nicht hält, was er 

verspricht, entsteht die Gefahr, dass Bürgerdialoge eher Enttäuschungen und Frust auslösen. Es ist 

wichtig, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines solchen Dialogs wissen, was mit den 

Ergebnissen geschieht.“ Transparenz und eine Rückkopplung der Ergebnisse an die Teilnehmenden 

http://www.landtag.ltsh.de/presseticker/2018-08-23-10-42-40-6d8e/
http://www.landtag.ltsh.de/presseticker/2018-08-23-10-42-40-6d8e/
http://www.die-stadtredaktion.de/2019/05/rubriken/stadt/stadtleben/europaeischer-wettbewerb-19-preise-gingen-nach-heidelberg-2/?fbclid=IwAR3sTEzrry5HWfjlmO5k_ynuSrlOVNUhpC7SKbVaDKp5GBI4iSeROXT2WhU
http://www.die-stadtredaktion.de/2019/05/rubriken/stadt/stadtleben/europaeischer-wettbewerb-19-preise-gingen-nach-heidelberg-2/?fbclid=IwAR3sTEzrry5HWfjlmO5k_ynuSrlOVNUhpC7SKbVaDKp5GBI4iSeROXT2WhU
https://www.treffpunkteuropa.de/mein-blick-auf-europa-hat-sich-definitiv-verandert
https://hochschulanzeiger.faz.net/die-story/kartellanwalt-aus-ueberzeugung-16037446.html
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
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sind zwei von insgesamt neun Kriterien für gute Bürgerdialoge, die die EBD gemeinsam mit 

ihren Mitgliedsorganisationen entwickelt hat. Auch sie werden in der Broschüre präsentiert. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/broschuere-stellt-ebd-aktivitaeten-und-politik-zu-eu-buergerdialogen-

zusammen/ 

6.2.2 Bilanz der Europapolitik der Bundesregierung 

„Es bleiben noch zwei Jahre, um zu zeigen, dass das Europa-Kapitel des Koalitionsvertrags keine 

Sonntagsrede bleibt.“ Gut ein Jahr nach Vereidigung des Kabinetts Merkel IV hat der Vorstand der 

Europäischen Bewegung Deutschland e.V. (EBD) eine Bewertung der im Koalitionsvertrag 

verankerten europapolitischen Agenda der Bundesregierung beschlossen. „Die Notwendigkeit 

einer starken deutschen Europapolitik ist außen wie innen gegeben. Dennoch muss sich die 

Bundesregierung auch 2019 am selbst gesteckten Maßstab des Europakapitels und 

europarelevanter Kapitel des Koalitionsvertrags messen lassen“, kommentiert EBD-Präsidentin Dr. 

Linn Selle den Beschluss. Entlang der Themen Europäische Werte, Brexit, Eurozone, EU-

Haushalt/Mehrjähriger Finanzrahmen, Migrations- und Asylpolitik, Westbalkan, Außen- und 

Sicherheitspolitik, Bürgerdialoge, Public Diplomacy und Europapolitische Koordinierung zieht das 

geschäftsführende Gremium der EBD eine Bilanz zwischen dem Versprochenen und dem 

Umsetzungsstand 13 Monate später. Positiv bewertet der Beschluss die Zusammenarbeit und 

Kommunikation der Bundesregierung zu den Brexit-Verhandlungen: „Die Bundesregierung hat 

eindeutig und beeindruckend den Zusammenhalt der EU27, der deutschen gesellschaftlichen 

Kräfte (inklusive der Wirtschaft) und die koordinierende Rolle der Europäischen Kommission 

gefördert“, heißt es. Erfreulich sei außerdem, dass bei den Eckpunkten für den EU-Haushalt eine 

„Nettozahler“-Rhetorik vermieden und ein Kompromiss bei Frankreichs Vorschlägen zur 

Eurozonenreform gefunden wurde. Eine erfolgreiche deutsche Strategie ist die „Ständige 

Strukturierte Zusammenarbeit“ in der Sicherheits- und Verteidigungspolitik (SSZ). 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aufbruch-fuer-europa-nur-aufgehoben-ebd-vorstand-bilanziert-groko-europapolitik/ 

6.2.3 Parteiensynopse zur Europawahl 

Am 26. Mai wird in Deutschland das Europäische Parlament gewählt. Wo liegen die großen 

Herausforderungen für Europa? Wo muss Europa Lösungen bieten? Wie kann 

grenzüberschreitende Demokratie gestärkt werden? Welche europäische Klima-Politik verfolgen die 

Parteien, was fordern sie zum Thema Gleichstellung und wie wollen sie Europas Sicherheit, 

Wettbewerbsfähigkeit und Solidarität gewährleisten? Die EBD-Synopse, die die einzelnen 

Positionen der Parteien in Stichpunkten zusammenfasst und sie den Politischen Forderungen der 

EBD gegenüberstellt, soll Wählerinnen und Wählern zeigen, für welche Inhalte sie sich bei der 

Europawahl entscheiden können. Auch Interessengruppen sollen für ihre Einzelanliegen den 

großen Überblick behalten. 

 

„Europa hat es gar nicht nötig, Abwehrdiskussionen zu führen. Wir sollten uns auf Inhalte  

konzentrieren und um Ideen und politische Haltung streiten. Nur so bleibt Europas Demokratie 

lebendig“, sagt EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle. Schließlich soll es bei der diesjährigen Wahl um die 

besten politischen Lösungen für Europas Bürgerinnen und Bürger gehen. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2018/05/180506-Kriterienkatalog-f%C3%BCr-%C3%B6ffentliche-B%C3%BCrgerdialoge-Logo-Version-DE.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/broschuere-stellt-ebd-aktivitaeten-und-politik-zu-eu-buergerdialogen-zusammen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/broschuere-stellt-ebd-aktivitaeten-und-politik-zu-eu-buergerdialogen-zusammen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aufbruch-fuer-europa-nur-aufgehoben-ebd-vorstand-bilanziert-groko-europapolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/04/Parteiensynopse_Europawahl_2019_final.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2018-19/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
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Und es geht auch um den Realitätscheck zwischen Visionen und dem Machbarem. Viele 

Forderungen der deutschen Parteien sind ohne Änderungen der Verträge nicht machbar und auch 

bei der EU-Gesetzgebung geht ohne Nationalstaaten nichts. „Deshalb muss um europäische 

Lösungen auch national gestritten werden“ so Selle. Die EBD hat parallel ihre europapolitische 

Bilanz für ein Jahr Bundesregierung veröffentlicht. Die Parteiprogramme können so mit deutscher 

Politik leichter verglichen werden. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wofuer-stehen-die-einzelnen-parteien-bei-der-europawahl-synopse-der-ebd-

veroeffentlicht/ 

6.2.4 Info-Grafik: Wer wählt die Kommissionsspitze? Das Europäische Parlament! 

In der grafischen Erklär-Übersicht erläutert die EBD die vertragliche Grundlage für das 

parlamentarische Wahlverfahren auf einen Blick. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-erklaergrafik-wer-waehlt-die-kommissionsspitze-das-europaeische-

parlament/ 

 

6.2.5 Info-Grafik: Bis die Exekutive gewählt ist 

Wie lange dauert eine durchschnittliche Regierungsbildung? Dieser Prozess kann je nach der 

Notwendigkeit zur Bildung einer Koalition mitunter mehrere Monate hinziehen. Einen genauen 

Überblick über die Dauer der Regierungsbildung in verschiedenen europäischen Staaten bietet die 

EBD-Erklärgrafik „Bis die Exekutive gewählt ist.“ In der EU gilt Art 17 EUV. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-erklaergrafik-bis-die-exekutive-gewaehlt-ist/ 

6.3 Kalender zur EU-Ratspräsidentschaft 

Die EBD veröffentlicht traditionell in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Botschaft des Landes, das 

die Ratspräsidentschaft innehat, ihre zweisprachige Übersicht der wichtigsten Termine eines 

Semesters – die Tagungen der Ratsformationen und Arbeitsgruppen sowie die wichtigsten Europa-

Termine der Parlamente und geplanten Veranstaltungen der EBD und ihrer Mitglieds-

organisationen – als DIN-A2-Poster. Der Kalender wird auch im Internet zur Verfügung gestellt. 

Verbreitung findet die in Politik und Interessengruppen in Berlin und in Brüssel bestens etablierte 

Publikation per Infobrief und als Auslage bei den EBD-Veranstaltungen. Die EBD-

Mitgliedsorganisationen Deutsche Post DHL und die NRW.Bank ermöglichten durch ihr Sponsoring 

die Realisierung des Kalenders. Neben EMI und der Schweizer Schwesterorganisation der EBD 

(nebs) nutzt auch die Europäische Bewegung Österreich das von der EBD entwickelte Design des 

Präsidentschaftskalenders. Dies erhöht nicht nur die internationale Wahrnehmung der 

Europäischen Bewegung, sondern trägt auch zur Verbesserung einer European Public Diplomacy 

bei. Die Ratspräsidentschaftskalender umfassten im Berichtszeitraum: Österreich (2. Halbjahr 

2016) und Rumänien (1. Halbjahr 2019). Der Kalender für die im Juli beginnende finnische EU-

Ratspräsidentschaft liegt zur Mitgliederversammlung 2019 vor.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2018/06/EBD_18_RatsKalender_2hj18_08_ANSICHT-2.pdf 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/01/EBD_18_RatsKalender_1hj19_07_PRINT.pdf 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aufbruch-fuer-europa-nur-aufgehoben-ebd-vorstand-bilanziert-groko-europapolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aufbruch-fuer-europa-nur-aufgehoben-ebd-vorstand-bilanziert-groko-europapolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wofuer-stehen-die-einzelnen-parteien-bei-der-europawahl-synopse-der-ebd-veroeffentlicht/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wofuer-stehen-die-einzelnen-parteien-bei-der-europawahl-synopse-der-ebd-veroeffentlicht/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/info-grafik-wer-waehlt-die-kommissionsspitze-das-europaeische-parlament/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-erklaergrafik-wer-waehlt-die-kommissionsspitze-das-europaeische-parlament/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-erklaergrafik-wer-waehlt-die-kommissionsspitze-das-europaeische-parlament/
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6.4 EBD-Stimmen 

Ein Kaleidoskop der vielfältigen Meinungen im Netzwerk der EBD: Mit den EBD-Stimmen verbreitet 

die Europäische Bewegung Deutschland seit Herbst 2017 regelmäßig kurze Video-Statements ihrer 

Vorstandsmitglieder über die Website und in den Social Media-Kanälen des Vereins. Dafür wird der 

Hashtag #EBDStimmen genutzt. 

 

Die kurzen Statements sollen die EBD, ihre Köpfe und ihre Politik vorstellen und die Möglichkeit 

bieten, zu aktuellen Entwicklungen Stellung zu beziehen. Für die Europawahl äußerten sich die 

Vorstandsmitglieder zuletzt zu ihren Erwartungen für die Wahl des Europäischen Parlaments und 

erklärten, welche politischen Themen ihnen besonders wichtig sind. Das Format soll kontinuierlich 

weitergeführt werden und den Vorstand und Partnerinnen/Partner des Netzwerks im Bewegtbild 

der Öffentlichkeit näherbringen.  
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-stimmen/  

6.5 EBD-Website www.netzwerk-ebd.de 

Die EBD-Website bildet den Dreh- und Angelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit der EBD. Dem 

Netzwerkcharakter des Vereins entspricht die auf inhaltliche Verknüpfungen ausgerichtete 

Organisation der Nachrichten, Mitgliederprofile und anderer Seiteninhalte. Schlagwörter („Tags“) 

ermöglichen das einfache Navigieren, z.B. von einem Termin, zu passenden Meldungen der EBD-

Mitgliedsorganisationen. Die Funktion verhilft zu einem aktuellen Meinungsbild über die Arbeit der 

gesellschaftlichen Kräfte zu einem bestimmten Politikfeld – das alles mit einem Klick. 

 

Mehr als 500 Nachrichtenbeiträge und 250 Termine wurden 2018/19 auf der Webseite 

veröffentlicht, die vom Team des EBD-Generalsekretariats inhaltlich kategorisiert und in das 

Redaktionssystem einpflegt wurden.  

 

Mit einer neuen Tag-Cloud auf der Startseite wird Besucherinnen und Besuchern die aktuelle 

thematische Befassung der EBD vor Augen geführt. Sie stellt Begriffe in unterschiedlicher Größe 

dar, die in den vergangenen zwei Wochen am häufigsten in den Meldungen der EBD auftauchten. 

Die Begriffe generieren sich aus Tags, die auf unter der entsprechenden Kategorie laufenden Artikel 

(zum Beispiel unter „Binnenmarkt“) rückverlinken.   
https://www.netzwerk-ebd.de 

6.6 Öffentlichkeitsarbeit im Web 2.0  

Social-Media-Kanäle wie Facebook und Twitter sind unverzichtbare Instrumente der EBD-

Öffentlichkeitsarbeit geworden, da sie den Netzwerkcharakter der Organisation verstärken und 

neue Zielgruppen erschließen. Die Verbreitung von eigenen Meldungen und Meldungen der 

Mitgliedsorganisationen über die sozialen Medien gehört zum festen Service-Angebot der EBD.  

 

Der Auftritt der EBD auf Facebook soll jenseits des klassischen Web-Auftritts Interesse für europa-

politische Themen wecken und immer wieder Eindrücke aus dem Alltag der EBD und ihrer Projekte 

geben. Mit 5.300 „Likes“ wurde die Nutzung der Facebook-Page erneut um zwölf Prozent gesteigert.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-stimmen/
http://www.netzwerk-ebd.de/
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Den Kurznachrichtendienst Twitter nutzt die EBD zur Vernetzung mit Europa-Expertinnen und  

-Experten und der Presse, insbesondere bei EBD-Veranstaltungen. Hier wird die Diskussion im Saal 

auf eine breitere Basis gestellt: Es werden Fragen und Einwände aus dem Publikum und von Nicht-

Anwesenden in Echtzeit aufgegriffen. Das Team des EBD-Generalsekretariates, aber auch immer 

mehr politische Akteurinnen/Akteure, nutzen den „kurzen Draht“ zu ihren Vorständen und 

Mitgliedsorganisationen sowie zu anderen Berufseuropäerinnen/-europäern im In- und Ausland. 

Die Abrufzahlen geben ihnen dabei Recht: Der @NetzwerkEBD-Account hat 7.250 Follower – ein 

Plus von 18 Prozent im Jahresvergleich.  

 

Der YouTube-Kanal der EBD wird dazu genutzt, um Video-Formate wie die EBD-Stimmen zu 

präsentieren und gelegentlich für Live-Streams bei öffentlichen Veranstaltungen eingesetzt. Er 

befindet sich ebenso im Aufbau wie eine Instagram-Präsenz des Vereins. Die Präsidentin ist seit 

Sommer 2018 mit einem Account präsent, der vielversprechend gestartet ist. 

 
http://www.facebook.com/NetzwerkEBD  

 http://twitter.com/netzwerkebd   

https://www.instagram.com/ebdpraesidentin/ 

https://www.youtube.com/channel/UCfrR4U7gabrc5YS3FNDuaWw     

http://www.facebook.com/NetzwerkEBD
http://twitter.com/netzwerkebd
https://www.instagram.com/ebdpraesidentin/
https://www.youtube.com/channel/UCfrR4U7gabrc5YS3FNDuaWw
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7 Organisation  

 

7.1 Mitgliederversammlung 2018  

Deutschlands größtes Netzwerk für Europapolitik traf sich am 02. Juli 2018 zur Mitglieder-

versammlung 2018. Gastgeber war die Österreichische Botschaft in Berlin. Rund 250 Delegierte 

von Organisationen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft waren vertreten und diskutierten 

miteinander und mit den internationalen Gästen. 

 

Präsident Dr. Rainer Wend eröffnete die Mitgliederversammlung 2018 und begrüßte die 

Delegierten der Mitgliedsorganisationen, Partner und Gäste des Netzwerks. Einleitende Worte 

sprachen die „Frau Europas“ 2018 Düzen Tekkal und der Vertreter der Europäischen Kommission in 

Deutschland Richard N. Kühnel. Grußworte hielten Staatsminister Michael Roth MdB, der davor 

warnte, dass: Europa derzeit unter enormen Druck stehe, da Nationalisten, Populisten und 

Europaskeptiker nur darauf warteten, dass sich die politischen Entscheider in der EU nicht 

zusammenraufen und auf gemeinsame Lösungen verständigen könnten. 

 

Mit Dr. Linn Selle als neuer Präsidentin ging Deutschlands größtes Netzwerk für Europapolitik ins 

Europawahljahr. Die EBD-Mitgliederversammlung wählte die promovierte Politologin mit mehr als 

90 Prozent Zustimmung zur Präsidentin der Europäischen Bewegung Deutschland e.V. „Zukunft ist 

kein Schicksal! Wir müssen Inkubator für neue Ideen und für einen gesellschaftlichen Europa-

Konsens sein und Lautsprecher für ein demokratisches, vereintes und pluralistisches Europa“, 

sagte Selle in ihrer Bewerbungsrede und versprach, für die EBD auch „bewusst widerborstig“ zu 

sein, wo Kritik und Widerstand nötig seien. 

 

Die EBD organisierte im zweiten Jahr in Folge ein Live-Streaming des öffentlichen Teils der 

Mitgliederversammlung.  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/linn-selle-ist-ebd-praesidentin/ 

7.2 Vorstand  

Der Vorstand leitet verantwortlich die Geschäfte des Vereins. Er besteht aus insgesamt 28 

Personen inklusive einer Präsidentin, drei Vize-Präsidenten, des Schatzmeisters sowie 23 weiteren 

Mitgliedern. Sie kommen aus unterschiedlichen Organisationsbereichen, die die breite 

Mitgliederstruktur der Europäischen Bewegung Deutschland e.V. widerspiegeln.  

 

Präsidentin Dr. Linn Selle, Schatzmeister Peter Hahn und die Vizepräsidenten Michael Gahler 

MdEP, Christian Petry MdB und Manuel Sarrazin MdB bilden die Verbandsspitze.  

 

Stimmberechtigte Vorstandsmitglieder sind Krzysztof Balon (Eurosozial e.V.), Katrin Böttger (IEP), 

Franziska Brantner (Bündnis90/Die Grünen), Frank Burgdörfer (Citizens of Europe), Ansgar 

Burghof (GSI), Thiemo Fojkar (Internationaler Bund), Manuel Gath (JEF), Karl Ilgenfritz (FREIE 

WÄHLER Bundesvorstand), Tobias Köck (Deutscher Bundesjugendring), Dr. Günter Lambertz 

(Deutscher Industrie- und Handelskammertag), Katja Leikert (CDU), Kirsten Lühmann MdB (dbb 

beamtenbund und tarifunion), Oliver Luksic (FDP), Patrick Meinhardt (BVMW), Christian Moos 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/linn-selle-ist-ebd-praesidentin/
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(Europa-Union Deutschland), Sabine Overkämping (djb), Otto Schmuck (Europa-Haus Marienberg 

e.V.). 

 

Zusätzlich zu den stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern werden mit beratender Stimme zu den 

Vorstandssitzungen eingeladen: Christoph Wolfrum, Referatsleiter E-Stab, Europaabteilung des 

Auswärtiges Amts, (Inhaltliche Kooperation); Valerio Morelli, Referent E-Stab, Europaabteilung des 

Auswärtigen Amts; Richard N. Kühnel, Vertreter der Europäischen Kommission in Berlin und Frank 

Piplat, Leiter des Verbindungsbüros des Europäisches Parlaments. 

 

Dr. Rainer Wend legte zur Mitgliederversammlung 2018 sein Amt als EBD-Präsident satzungs-

gemäß nach drei Mandaten nieder, Dr. Linn Selle trat seine Nachfolge an. Neue Vizepräsidenten 

sind die Bundestagsabgeordneten Christian Petry (als Nachfolger von Axel Schäfer) und Manuel 

Sarrazin (als Nachfolger von Prof. Dr. Michaele Schreyer). Michael Gahler MdEP bleibt 

Vizepräsident der EBD. 

 

Mit Tilman Tögel (ehemals SPD) und Carola Lakotta-Just (ehemals Organisationsbereich 

Landeskomittees) verlor die EBD im Frühjahr 2019 zwei Vorstandsmitglieder, die ihren schweren 

Krankheiten erlagen. Gabriele Bischoff (Deutscher Gewerkschaftsbund), nun MdEP für die SPD, 

und Olaf Wientzek (ehemals Konrad-Adenauer-Stiftung Berlin), der nun für die KAS in Genf 

arbeitet, legen zur Mitgliederversammlung 2019 ihre Mandate als Vorstandsmitglied nieder. 

Gemeinsam mit den 2018 nicht besetzten Posten der CSU und des Rates der Gemeinden und 

Regionen Europas (RGRE) sind Nachwahlen in sechs Vorstandsbereichen notwendig. 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/ 

 

Der EBD-Vorstand tagt in der Regel viermal pro Jahr. Ferner werden bei Bedarf zusätzliche 

Abstimmungen durchgeführt. Um die inhaltliche Zusammenarbeit und den Austausch über die 

Sitzungen hinaus zu verstetigen, haben die Vorstandsmitglieder Themen-Patenschaft zu den 

einzelnen EBD-Politikfeldern inne. 

 

• Vorstandssitzung 19.10.2018 

In der ersten Vorstandssitzung mit der neu gewählten EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle wurden zu 

Beginn die Schwerpunkte der EBD-Politik festgelegt. Entlang von Schaubildern wurden dabei 

zukünftige Public Affairs Strategien zu den 14 Forderungen entwickelt. Dazu schlossen sich die 

Vorstandsmitglieder zu einzelnen Expertenteams zusammen. Außerdem diskutiert wurde die 

Begleitung der Abstimmung des neuen Mehrjährigen Finanzrahmens der EU 2021-27 sowie die 

Planung der EBD-Kommunikation zur Europawahl 2019. Einige waren sich alle Vorstands-

mitglieder, dass die EBD im Vorfeld der Europawahl nicht einfach eine „proeuropäische Soße 

kochen“, sondern Plattform für kontroverse inhaltliche Auseinandersetzung sein sollte. Als neue 

Mitglieder nahm der Vorstand Miller & Meier Consulting GmbH, den Deutschen Blinden- und 

Sehbehindertenverband e.V. und den Bundesverband Berufsbildung International e.V. auf.  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/in-stellung-bringen-fuer-die-europawahl-die-ebd-vorstandssitzung-am-19-10-

2018/ 

 

• Vorstandssitzung 14.12.2018 

In der letzten Sitzung im Jahr 2018 zog der Vorstand eine Halbjahresbilanz seiner Aktivitäten 

und warf den Blick voraus auf ein europa- und vereinspolitisch herausforderndes Jahr 2019. Die 

Europawahl als Determinante von EBD Politik und Kommunikation bis Mai 2019 stand im 

Mittelpunkt der Diskussionen. Außerdem erörterte der Vorstand ein Positionspapier, das – 

aufbauend auf den Politischen Forderungen 2018/19 und von den EBD Mitgliedsorganisationen 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/
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unterzeichnet – Druck auf Parteien und Medien aufbauen sollte, um den bevorstehenden 

Europawahlkampf zu einem echten Ideenwettstreit zu machen. Erstmals vorgestellt wurde bei 

dieser Vorstandssitzung die Kampagne „Make Europe Yourope“, die die Mitgliedsorganisationen 

dazu aufrief Multiplikatoren für proeuropäische Wahlentscheidungen der Wählerinnen und 

Wähler zu werden. Das anstehende 70jährige Jubiläum der EBD sollte nach Meinung der 

Vorstandsmitglieder eine Antwort der gesellschaftlichen Kräfte auf die wichtigsten politischen 

Herausforderungen Europas geben. Die EUTOP Berlin GmbH wurde als EBD-Mitglied 

aufgenommen. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/keine-zeit-fuer-besinnlichkeit/ 

 

• Vorstandssitzung 18.01.2019 

Demokratie und Partizipation waren die beherrschenden Themen auf der Sitzung des EBD-

Vorstands zum Start ins Europawahljahr 2019. Daher wurde ein Rückblick auf die Bürgerdialoge 

der Bundesregierung und eine Vorausschau auf die Politischen Forderungen 2019/20 

besprochen. Konkret wurde dabei der die Bürgerdialoge evaluierender Kriterienkatalog 

diskutiert. Außerdem wurde die EBD-Kampagne „Make Europe Yourope“ dem Vorstand offiziell 

vorgestellt. Als neue Mitgliedsorganisation begrüßte der EBD-Vorstand den Verein EU Women. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kraefte-buendeln-fuer-die-europawahl/ 

 

• Vorstandssitzung 05.04.2019  

Der Blick nach vorn – das war der Konsens der letzten Vorstandssitzung vor der anstehenden 

Europawahl im Mai. Daher wurde auch der Brexit nur zu Beginn kurz thematisiert: Man einigte 

sich darauf, hier auch weiterhin eine harte Linie fahren zu wollen. Im Zentrum der Sitzung 

standen vielmehr die Bilanz der europapolitischen Arbeit der Großen Koalition und die 

Aktualisierung der EBD-Politik mit Blick auf die Mitgliederversammlung 2019. Ob und wie die in 

Teilen recht kritische Bilanz veröffentlicht werden sollte, führte zu teils lebhaften Diskussionen. 

Mit dem Versprechen aber, einige Details an dem Papier anzupassen, wurde dessen 

Veröffentlichung schließlich beschlossen. Beschlossen wurde außerdem, dass das online-Portal 

zum Konsultationsverfahren der EBD-Politik noch bis Ende April für Eingaben der 

Mitgliedsorganisationen offen zu halten ist und anschließend im Mai die Abstimmung der 

ersten Textfassung vonstattengehen muss, bei der insbesondere die Themenexperten aus dem 

Vorstand einbezogen werden sollten. Mit der Beratungsagentur 365 Sherpas GmbH, dem 

Gesundheitskonzern Johannesbad Holding SE & Co KG und dem Weltverband Deutscher 

Auslandsschulen e.V. nahm der EBD-Vorstand drei neue Mitgliedsorganisationen auf. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/blick-nach-vorne-jenseits-des-brexit/ 

 

• Vorstandssitzung 07.06.2019  

Wenige Tage nach der Europawahl traf der Vorstand der EBD zu seiner turnusmäßigen Sitzung 

zusammen. In den Räumen der Mitgliedsorganisation dbb war für den Blick zurück allerdings 

kaum Zeit – die Vorstandsmitglieder hatten mit Blick auf die bevorstehende 

Mitgliederversammlung 2019 ein straffes Diskussionsprogramm vor sich. 

Zu den ersten Tagesordnungspunkten gehörten die Mitgliederversammlung und der diesjährige 

runde Geburtstag der EBD: 70 Jahre besteht das größte deutsche Netzwerk für Europapolitik am 

13. Juni 2019. Für die nur zehn Tage später stattfindende Mitgliederversammlung 2019 

diskutierte der Vorstand das neue politische Programm der EBD. 15 Forderungen schlägt der 

EBD-Vorstand den Delegierten zur Diskussion vor. Das politische Programm legt Schwerpunkte 

auf Rechtsstaatlichkeit, Pluralismus und Demokratie, etwa bei der Forderung nach einem 
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Initiativrecht für das Europäische Parlament oder nach der Ausweitung der Qualifizierten 

Mehrheit im Rat für weitere Politikbereiche.  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vorstandssitzung-der-ebd/ 

7.3 Mitgliedsorganisationen 

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. sorgt für Mitgliederbindung und die Akquise neuer 

Mitgliedsorganisationen. Im Berichtzeitraum lag entsprechend der Arbeitsschwerpunkte des 

Vereins ein besonderer Fokus auf der Gewinnung von repräsentativen Verbänden aus dem Bereich 

Umwelt- und Klimaschutz. Außerdem bemühte sich die EBD um die Gewinnung von Stiftungen als 

Mitgliedsorganisationen, um der gewachsenen politischen Bedeutung dieser Organisationen 

Rechnung zu tragen und ihre Integration in ein gesellschaftliches Akteursnetzwerk zu fördern. 

 

Die Mitgliederversammlung am 02. Juli 2018 bestätigte folgende vom Vorstand aufgenommene 

Organisationen als Mitglieder der EBD:  

 

1. AGES Maut System GmbH & Co. KG 

2. Bundesverband der Träger beruflicher Bildung (Bildungsverband) e.V.   

3. Deutscher Naturschutzring (DNR) 

4. IB-Stiftung 

5. Maecenata Stiftung 

6. United Europe e.V. 

 

Im Zeitraum zwischen der Mitgliederversammlung 2018 und der Mitgliederversammlung 2019 hat 

der Vorstand weitere Organisationen aufgenommen:  

 

1. 365 Sherpas GmbH 

2. Bundesverband Berufsbildung International e.V. 

3. Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband (DBSV) 

4. Deutscher Frauenrat – Lobby der Frauen in Deutschland e.V. 

5. EUTOP Berlin GmbH 

6. EU WOMEN 

7. HEAG Holding AG. Beteiligungsmanagement der Wissenschaftsstadt Darmstadt 

8. Johannesbad Holding SE & Co. KG 

9. Miller & Meier Consulting GmbH 

10. Volt Deutschland 

11. Weltverband Deutscher Auslandsschulen e.V. 

 

Im selben Zeitraum haben ihren Austritt erklärt: 

 

1. Bundes-Netzwerk Europaschule e.V.* 

2. Europäischer Bund für Bildung und Wissenschaft e.V. – EBB/AEDE* (Auflösung des Vereins) 

3. FORUM für Automatenunternehmer in Europa e. V.* 

4. Institut für Europäische Partnerschaften und Internationale Zusammenarbeit e.V.* 

5. Postgraduierten-Studiengang Europawissenschaften der Berliner Universitären FU und TU 

6. Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH* 

7. Siemens AG* 
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8. TenneT TSO GmbH 

9. VG Media GmbH 

 

Die Austritte der mit * markierten Organisationen wurden zum 31. Dezember 2018 wirksam.  

 

Zum 24. Juni 2019 hat die EBD 249 Mitgliedsorganisationen.  
 http://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/ 

7.4 Generalsekretariat 

Europäische Bewegung – das gilt auch für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des General-

sekretariates, das „GS-Team“: Im März 2019 verließ Eike Paulun das GS-Team und wechselte zum 

Deutschen Raiffeisenverband e.V. Neuer Politischer Referent des Generalsekretärs ist seit April 

2019 Enno Coordes. Er wird das Generalsekretariat bis Ende Juli unterstützen, um sich dann seiner 

Masterarbeit zu widmen. Weitere Wechsel bedingten Familiennachwuchs: Seit November 2018 ist 

Karoline Münz vollständig (100%) zurück aus ihrer Elternzeit und übernahm planmäßig die Position 

der stv. Generalsekretärin von ihrer Elternzeitvertretung Manuel Knapp. Cornelia Tack, Referentin 

für Finanzen und Projekte, kam im Januar 2018 aus ihrer Elternzeit zurück und übernahm die 

Position planmäßig von Thordis Jacobs. Für das GS-Team bestehend aus Festangestellten und 

Praktikanten gilt seit Januar 2019 ein flexibles Gleitzeitsystem mit 5 Stunden Kernarbeitszeit täglich 

(bei Vollzeitstellen).  

 

Auch ohne die Wechsel im GS-Team wäre die Arbeit des Generalsekretariates ohne Praktikanten 

und Aushilfskräfte nicht leistbar gewesen – im Berichtszeitraum sorgten sie auch für personelle 

Kontinuität und unterstützten bei der Einarbeitung der neuen Kolleginnen und Kollegen. Insgesamt 

15 Studierende, viele davon aus den Universitäten im Netzwerk der EBD, absolvierten im 

Berichtszeitraum ein in der Regel dreimonatiges Praktikum im Generalsekretariat. Zusätzlich 

stehen dem Verein in unterschiedlichen Projekten Aushilfen auf Stundenbasis zur Verfügung.  
 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/ 

7.5 Finanzen 

Seit 1949 wird die Europäische Bewegung Deutschland e.V. von der Bundesregierung finanziell 

unterstützt. Institutioneller Partner ist das Auswärtige Amt (AA), das die grundlegende Finanzierung 

der EBD 2018 mit ursprünglich 517.000 Euro sicherte. Im Sommer 2018 wurde eine Erhöhung der 

institutionellen Förderung u.a. zur Umsetzung von Aktivitäten in Hinblick auf die Europawahl 

2019 sowie für Öffentlichkeitsarbeit auf 624.000 genehmigt. Die zusätzlichen Mittel wurden in 

enger Abstimmung mit dem Schatzmeister und dem Vorstand u.a. für Agenturunterstützung beim 

Aufbau einer strategischen Kommunikation, einen professionellen Pressespiegel, die Produktion 

von Videos mit EBD-Vorstandsmitgliedern und Honoraren für Handlungsoptionen zur Umsetzung 

und Weiterentwicklung der Politischen Forderungen verwendet. Zusätzlich wurden dem Verein im 

Dezember 2018 weitere 9.000 Euro als Personalverstärkungsmittel bewilligt, sodass die endgültige 

Förderung für 2018 633.00 Euro betrug. Für 2019 wurde der Antrag auf Institutionelle Förderung 

nach Vorgabe des Auswärtigen Amtes um 20.000 Euro erhöht eingereicht (653.000 Euro), um die 

aus der Tariferhöhung resultierenden Mehrkosten aufzufangen. 

 

http://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/
http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/
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Für zwei Großprojekte erhält die EBD finanzielle Mittel vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF): für die Auswahl und Betreuung der deutschen Studierenden am „College of 

Europe“ sowie für die Planung, Organisation und Durchführung des „Europäischen Wettbewerbs“. 

Darüber hinaus fördert das Auswärtige Amt aus Projektmitteln 17 ehren-amtliche EU Careers 

Ambassadors an deutschen Universitäten, die bei ihren Kommilitoninnen und Kommilitonen für 

einen Berufseinstieg in die Europäischen Institutionen werben sollen. Die EBD organisiert die 

Reisen zum jährlichen Trainingsseminar der Ambassadors in Brüssel und führt gemeinsam mit 

dem Auswärtigen Amt zwei zusätzliche Seminar in Berlin durch. 

 

Wichtigstes internes Finanzprojekt 2018/19 war der Wechsel des Lohnbüros zum 1. Januar 2019. 

Die EBD erhofft sich davon neben einer geringeren Fehlerquote bei der Aufstellung der Löhne 

Entlastungen bei der Personalverwaltung. 

 

Im Berichtszeitraum stehen elf Neuanträge auf Mitgliedschaft neun Austritten gegenüber (mit den 

Mitgliedsorganisationen, die zum Jahresende 2019 austreten wollen, steht die EBD im Kontakt, um 

den Austritt ggf. noch abzuwenden). Im Jahr 2018 wurden insgesamt 112.700 Euro aus 

Mitgliedsbeiträgen eingenommen (+200 Euro gegenüber dem Vorjahr). Für 2019 ist eine 

Verstetigung dieses Niveaus zu erwarten.  
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Impressum 
 

Die Jahresberichte der EBD informieren jährlich zur Mitgliederversammlung über die Aktivitäten, 

Programme und über die Organisation der Europäischen Bewegung Deutschland e.V.  

 

Den Jahresbericht in Kürze finden Sie als „EBD-Bilanz 2018/19“ auf unserer Website:  

http://www.netzwerk-ebd.de/publication/  
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V.i.S.d.P.: Bernd Hüttemann 

 

 

Mehr Wissen! 
 

Auf der Website der EBD erfahren Sie alles Wesentliche über unsere Organisation und können 

kostenfrei auf eine Vielzahl von Informationen zu Europa zugreifen: http://www.netzwerk-ebd.de 

 

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. ist das größte Netzwerk für Europa in Deutschland 

und institutioneller Partner des Auswärtigen Amts. 

http://www.netzwerk-ebd.de/publication/
mailto:info@netzwerk-ebd.de
http://www.netzwerk-ebd.de/

